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Amerikanischer Sonnensatellit gestartet 
In 34 Stunden am Mond vorbei 

Pionier 4 braucht 14 Monate für eine Flugbahn um die Sonne 
CAP K A N A V E R A L . Der Start des Sonnen-
satelliten der amerikanischenArmee, der am 
Mond vorbeifliegen und eine Bahn um die 
Sonne einschlagen soll, ist am Dienstag mor­
gen tun 6.10 Uhr erfolgt. Infolge schlechten 
Wetters war der Abschuß mehrfach ver­
schoben worden und auch am Montag abend 
hatte man den Tausenden von Zuschauern, 
die in der Nähe der Abschußrampe gespannt 
warteten erklärt, der Start sei erneut ver­
schoben worden. Trotzdem harrten die 
Schaulustigen aus und erlebten dann den 
eindrucksvollen Abschuß des Satelliten, der 
sich zunächst unter ohrenbetäubendem 
Lärm langsam emporhob, dann schneller 
wurde und schließlich seine Bahn änderte, 
ehe er, gleich einer Sternschnuppe, am Him­
mel verschwand. 

Den Berechnungen zufolge sollte der Sa­
tellit am Mittwoch in den Abendstunden am 
Mond vorbei fliegen und dann viel später 
auf seine Bahn um die Sonne einschwenken. 
Das Experiment ist bis jetzt erfolgreich ver­
laufen. Alle vier Stufen der Rakete zünde­
ten planmäßig. 

Als Trägerrakete verwendete die Armee 
eine „Juno I I * - Rakete, deren Gewicht ein­
schließlich Treibstoff 60 Tonnen beträgt.Die 
erste Stufe ist eine umgebaute „Jupiter" -
Rakete, während die zweite aus einem Bün­
del von 11 „Sergeant" - Raketen besteht u, 
350 kg wiegt. Drei „Sergeant" - Raketen, ne­
beneinander liegend, geben die dritte Stufe 
ab und wiegen zusammen 93 kg. An 4 e r 

Spitze der letzten Stufe, ebenfalls eine „Ser­
geant" * Rakete von 26 kg, ist der eigent­
liche Satellit »Pionier 4" angebracht. 

Das ganze wurde vom Militärarsenal von 
Huntsville, an dessen Spitze Wernher von 
Braun steht, vorbereitet und gestartet. 

„Pionier 4" selbst hat konische Form und 
wiegt 6 kg. Er enthält einen Sender der auf 
Kurzwelle ein moduliertes Zeichen von sich 
gibt. 

Wissenschaftliches Ziel des Satelliten ist, 
die Dichte der „Van - Allen - Strahlungen" 
festzustellen. Diese äußerst gefährliche 

Strahlenzone umgibt die Erde in zwei kon­
zentrischen Ringen zwischen 1.600 und 
16.000 km Höhe. Die Strahlungen sind so 
stark, daß sie das Leben der zukünftigen 
Raumreisenden ernstlich gefährden könn­
ten, wenn nicht die nötigen Schutzmaßnah­
men getroffen werden. 

Der Satellit soll auch Auskunft über die 
durch Sonneneruptionen hervorgerufenen 
Gasschichten geben, sowie über die Stärke 
der kosmischen Strahlen, die sich außerhalb 
des magnetischen Feldes der Erde ausdeh­
nen. 

Nach 34 Stunden wird „Pionier 4" vor­
aussichtlich am Mond vorbeifliegen, durch 
die Anziehungskraft dieses Himmelskör­
pers seine Flugbahn leicht ändern und eine 
größere Geschwindigkeit annehmen. Ur­
sprünglich war ausgerechnet worden, daß 
der Trabant in 32.000 km Entfernung am 
Monde vorbeifliegen wird. Inzwischen hat 
sich aber herausgestellt, daß die Trägerrake­
te leicht von ihrer Flugbahn abgeraten ist u. 
daß die kürzeste Entfernung zum Mond 
wahrscheinlich 56.000 km betragen wird. 

Ebenso wie der kürzlich von den Sow­
jets mit Erfolg gestartete „Lunik" wird „Pio­
nier 4" sich, nachdem er den Mond umflo­
gen hat, durch die Anziehungskraft der Son­
ne langsam auf seine Rundreise um diese 
begeben, eine Rundreise die theoretisch 
ewig dauern wird. Diese Flugbahn um die 
Sonne wird in Ellipsenform verlaufen und 
ein Rundflug wird voraussichtlich 14 Mona­
te dauern. Hierbei wird „Pionier 4" eine 
zwischen 96.000 und 115.200 Stundenkilo­
metern liegende Geschwindigkeit erreichen. 

Durch die größere Entfernung vom Mond, 
werden die Apparate wahrscheinlich nicht, 
wie vorgesehen, den Zeitpunkt des Vorbei­
fliegens am Mond registrieren und übermit­
teln können, ebenso wie sie nicht die Stär­
ke des magnetischen Feldes des Mondes 
messen können. Man nimmt jedoch an, daß 
„Pionier 4" trotzdem feststellen können 
wird, ob ein solches magnetisches Feld exi­
stiert. 

Moskau überreichte Antwortnoten 
Jetzt mit Außenminister - Konferenz einverstanden — Wenig Optimismus im Westen 

LONDON. Mit einer gewissen Erleichterung 
wurden die am Montag übermittelten Ant­
wortnoten des Kremls zur Kenntnis genom­
men. Wenngleich die Differenzen zwischen 
beiden Lagern was Deutschland und Kon­
ferenzen betrifft, bleiben, sind diese Noten 
zumindest weniger scharf als Chruscht­
schows letztwöchige Brandreden. 

In ihrer Antwort an die Westmächte (ei­
ne Note wurde auch an die Ostzone über­
mittelt], betont die Sowjetregierung erneut 
ihren Standpunkt zur Wiedervereinigung 
Deutschlands, d. h. sie erklärt wiederum.die-
se Frage habe ausschließlich deutschen Cha­
rakter und müsse von den Deutschen gelöst 
Werden. In Bezug auf Berlin - West bestätigt 
die Sowjetregierung, die vier Großmächte 
können die Unabhängigkeit der freienStadt 
garantieren. Die Sowjetregierung erneuert 
den Vorschlag auf Durchführung einer Gip-

Chruschtschow in Leipzig 
BERLIN. Der sowjetische Ministerpräsident 
Nikita Chruschtschow hat sich plötzlich ent­
schlossen, die Leipziger Messe zu besuchen. 
Er traf am Mittwoch auf dem Flughafen von 
Cottbus ein (Leipzig besitzt keinen Flugha­
fen für Düsenflugzeuge). Von dort begab er 
sich nach Leipzig. Die Behörden forderten 
die Bevölkerung auf, dem sowjetischen 
Staatsmann einen würdigen Empfang zu be­
reiten. Man fragt sich, ob Chruschtschow 
nicht erneut zu den radikalen Thesen der 
Vergangenen Woche zurückkehren wird und 
Ob der wirkliche Grund seines Besuchs nicht 
die Vorbereitung eines Sonderfriedens der 
Sowjetunion mit der DDR ist. 

felkonferenz zur Prüfung des Entwurfes ei­
nes Friedensvertrages mit Deutschland so­
wie der „abnormalen" Lage in Berlin - West. 
An dieser Konferenz sollen Polen und die 
Tschechoslowakei teilnehmen. Ebenso auch 
die beiden deutschen Staaten, soweit die 
Konferenz dem Friedensvertrag gewidmet 
wird. Die Gipfelkonferenz soll im April ent­
weder in Genf oder Wien tagen. 

Sollten die Westmächte zur Gipfelkonfe­
renz nicht bereit sein, dann würde die So­
wjetregierung auch eine Konferenz der Au­
ßenminister unter Beteiligung von Polen u. 
der Tschekoslowakei akzeptieren, an der 
gleichfalls Vertreter der beiden deutschen 
Staaten, wie von den Westmächten ange­
regt, teilnehmen könnten. Diese Konferenz 
dürfe aber nicht länger als zwei bis drei Mo­
nate dauern und müßte die Frage des Frie­
densvertrages mit Deutschland sowie das 
Problem West - Berlin prüfen. 

Die Sowjetunion ist mit der Abhaltung ei­
ner Außenministerkonferenz zur Vorberei­
tung der Gipfelkonferenz einverstanden, 
vorausgesetzt daß die Tagesordnung auf die 
Diskussion über das Berlin - Problem u. den 
Friedensvertrag mit der Bundesrepublik und 
der DDR beschränkt bleibt, wird in im all­
gemeinen gut unterrichteten britischen Krei­
sen angenommen. 

In Washington zeigt man sich ebenfalls et­
was befriedigt über diese große Geschmei­
digkeit, verhehlt sich aber nicht das Illusori­
sche was das eigentliche Problem betrifft. Es 
ist kaum zu erwarten, daß die Westmächte 
heute nachgeben, was das Prinzip der Vie­
rer - Verantwortung für das deutsche Pro­
blem betrifft, oder daß sie einwilligen wür­
den in die Bedingung von einem Friedens­

vertrag, der die deutsche Spaltung verewi­
gen würde. 

„Die sowjetrussische Antwortnote ist ein 
Anzeichen dafür, daßChruschtschow dieEnt-
schlossenheit des Westens in der Berlinfra­
ge verstanden hat", erklärte der demokrati­
sche Senator Mike Mansfield. 

Der demokrati sehe Senator Humphrey 
lobte Premierminister MacMillan, dem 
Chruschtschows Einlenken wahrscheinlich 
zu danken sei. Eine gesunde Berlin - Politik 
werde aber weiterhin große Geduld u. viel 
Mut bedürfen. Wenn das amerikanische 
Volk die weitgehende Bedeutung der Berlin­
krise begreife, werde es bereit sein, den zur 
Rettung dieser Stadt erforderlichen Einsatz 
zu leisten. 

Professor Erhard lehnt 
Kandidatur ab 

BONN. Wirtschaftsminister, Professor Er­
hard, der vorige Woche von der C D U als 
Kandidat für die Präsidentschaftswahlen 
vorgeschlagen worden war, hat am Dienstag 
bekannt gegeben, daß er auf die Kandidatur 
verzichte. Seine Nominierung durch dieCDU 
war ohne sein Wissen erfolgt, als er sich in 
Urlaub befand. Erhard erklärte, er sei der 
Ansicht, daß er seinem Lande größere Dien­
ste als Wirtschaftsminister leisten könne, 
als als Bundespräsident. 

Adenauer in Paris 
Ergebnisse der Moskaureise MacMillans 

im Vordergrund 

PARIS. Bundeskanzler Adenauer ist am 
Dienstag abend mit dem Sonderzug nach 
Frankreich gereist. Nachdem sein Zug in der 
Nacht an nicht bekanntgegebener Stelle ab­
gestellt worden war, fuhr er am Mittwoch 
morgen weiter nach Paris. Hier hatte er zu­
nächst eine Unterredung mit dem französi­
schen Ministerpräsidenten Debre. Später 
wurde er von General de Gaulle empfangen. 
Im Vordergrund der Besprechungen standen 
die Ergebnisse der Moskaureise des briti­
schen Ministerpräsidenten MacMillan, der 
inzwischen wieder nach London zurückge­
kehrt ist. 

Die Erklärungen MacMillans in Moskau 
über die Errichtung einer verdünnten mili­
tärischen Zone, die aller Voraussicht nach 
ganz Deutschland umfassen würde, falls sie 
jemals in die Wirklichkeit umgesetzt wird, 
dürften bei beiden Gesprächspartnern eini­
ge Unruhe hervorgerufen haben. Weder 
Adenauer noch de Gaulle sind aus begreif­
lichen Gründen Anhänger eines solchen Vor­
habens. 

Interessant ist auch, daß die beidenStaats-
männer nicht erst den Besuch und den Be­
richt MacMillans, der in den kommenden 
Tagen nach Paris, Bonn und Washington rei» 
sen wird, abgewartet haben. 

Schlußkommunique in Moskau 
MacMillan nach London zurückgekehrt 

MOSKAU. Mit zweistündiger Verspätung, 
die durch eine nicht vorgesehene Sitzung der 
sowjetischen Parteiführer hervorgerufen 
wurde, ist am Dienstag mittag das gemein­
sam abgefaßte Kommuniquee zum Abschluß 
des Besuchs MacMillans in der Sowjetunion 
unterzeichnet und veröffentlicht worden. 

Es enthält fünf Punkte, die wie folgt resü­
miert werden können: 

1. DieGesprächspartner konnten sich nicht 
über die politischen und juristischen Fragen 
einer Wiedervereinigung Deutschlands und 
eines Friedensvertrages einigen. 

2. Sie haben jedoch die Notwendigkeit er­
kannt, dringende Verhandlungen der Regie­
rungen zu beginnen, um eine Grundlage für 
die Regelung der Meinungsverschiedenhei­
ten zu finden. Sie sind der Ansicht, daß in 
derartigen Verhandlungen eine feste Grund­
lage für ein dauerhaftes europäischesSicher-
heitssystem ausgearbeitet werden kann. E i ­
ne nutzbringende Prüfung bezüglich der 
Möglichkeit, die Sicherheit durch Einschrän­
kung der Truppenstärken und der Bewaff­
nungen in einem bestimmten Teil Europas, 
sowie die Einführung eines wirksamen Kon­
trollsystems soll später stattfinden. 

3. Der freie Gedanken- und Ansichtenaus­
tausch hat zum besseren Verstehen der ge­
genseitigen Standpunkte geführt. Die Mini­
sterpräsidenten haben den Grundsatz ange­
nommen, daß die Differenzen zwischen den 
Nationen mittels Verhandlungen und nicht 
mit Gewalt beseitigt werden sollten. Damit 
solche Verhandlungen zum Ziele führen, 
muß jeder Partner sich ehrlich anstrengen, 
den Standpunkt des anderen zu verstehen. 
Der Besuch des britischen Erstministers hat 
einen gültigen Beitrag zu dieser Verständi­
gung gelief ert. 

4. Die Erstminister sind der Ansicht, daß 
ein Fortschritt in der Lösung d. Abrüstungs­
problems einen weitgehenden Beitrag zur 
Erhaltung des Friedens darstellen würde. 
Sie haben die große Wichtigkeit des Zustan­
dekommens einer Abmachung über die Ein­
stellung der Nuklearversuche anerkannt, 
wozu sich ein wirksames nternationales In­
spektionssystem gesellen müßte. 

5. Sie haben im Prinzip die Ausdehnung 
des wirtschaftlichen und kulturellen Aus-
tauschs anerkannt. Eine Mission unter Füh­
rung eines britischen Ministers wird dem­
nächst die Sowjetunion besuchen, um über 
die zukünftigen Handelsbeziehungen zu be­
raten. 

Montanminister verschieben 
Kohlen-Entscheid 

LUXEMBURG. Der Ministerrat der Montan­
union, der Montag in Luxemburg tagte, traf 
keine Entscheidung über die im Fall der Er­
klärung des „offenen Krisenzustands" im 
Kohlensektor zu treffenden Maßnahmen, 
beschloß aber, sich in seiner nächsten Sit­
zung am 23. März über die Vorschläge aus­
zusprechen, welche ihm die „Hohe Behörde" 
bis dahin unterbreiten-^vird. Die „Hohe Be­
hörde" wird ihre Vorschläge am Mittwoch 
festlegen und den beratenden Ausschuß der 
Gemeinschaft am 17. März sein Gutachten 
abgeben lassen. 

Gefecht an der tunesischen Grenze 
ALGIER. 88 Mitglieder einer Gruppe algeri­
scher Aufständischer, die den bei Souk-Aha-
ras errichteten Sperrgürtel an der tunesisch­
algerischen Grenze durchbrechen wollte, 
wurden im Gefecht mit französischen Ein­
heiten außer Kampf gesetzt. Die französi­
schen Truppen, die von Flugzeugen unter­
stützt wurden, verloren vier Tote. 

864 algerische Rebellen wurden bei 
Kämpfen in Algerien in der vergangenen 
Woche außer Kampf gesetzt 

Nur wenige schwache Signale 
von Discoverer I 

PARIS. Noch immer liegen nur sehr spärli­
che Meldungen über den neuen Erdsatelliten 
Discoverer vor, der Samstag nachmittag von 
der amerikanischenLuf twaf f e gestartet wur­
de. Abgesehen von einigen amerikanischen 
Empfangs - Stationen, die während der er­
sten Stunden nach dem Start schwache un­
deutliche Funksignale verzeichnet hatten, 
sowie gewissen Stützpunkten Kaliforniens 
und Alaskas, die laut dem Kommuniquee 
der amerikanischen Luftwaffe die Funkzei­
chen von Discoverer erhalten haben, scheint 
keine weitere Empfangsstation ein Lebens­
zeichen des neuen Erdsatelliten empfangen 
zu haben. Man könnte somit von einem Teil­
erfolg des Experimentes sprechen, da die 
Sendegeräte des Satelliten nur teilweise zu 
funktionieren scheinen, wenn auch derStart 
erfolgreich war und der neue Erdtrabant sei­
ne Kreisbahn um unseren Planeten zieht. 

Signale des amerikanischen Erdsatelliten 
„Discoverer I " konnten vom deutschen In­
genieur Peter Lengruesser in Bonn aufgefan­
gen werden. Peter Lengruesser, der beim 
Start der ersten Satelliten mit behelfsmäßi­
gen Apparaten Signale auffing, verfügt jetzt 
über modernste amerikanische Geräte. 
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Aus dem 7. Gesamtbericht der Hohen Behörde 
D i e H o h e B e h ö r d e d e r E u r o p ä i s c h e n 

G e m e i n s c h a f t f ü r K o h l e u n d S t a h l h a t i h ­
r e n d i e s j ä h r i g e n „ G e s a m t b e r i c h t ü b e r d i e 
T ä t i g k e i t d e r G e r o e i n s c h a f t " b e r e i t s u n ­
t e r d e m 9. F e b r u a r , d e m T a g e des A b l a u f s 
i h r e r A m t s z e i t , d e m E u r o p ä i s c h e n P a r l a ­
m e n t v o r g e l e g t . D e r 7. G e s a m t b e r i c h t b e ­
h a n d e l t d i e L a g e a u f d e m G e m e i n s a m e n 
M a r k t , d i e V o r b e r e i t u n g e i n e r k o o r d i ­
n i e r t e n E n e r g i e p o l i t i k , d i e s o z i a l e L a g e 
i n d e r G e m e i n s c h a f t , e r g ä n z t d u r c h e i n e n 
f i n a n z i e l l e n u n d e i n e n s t a t i s t i s c h e n A n ­
h a n g . 

K o n k r e t e E r g e b n i s s e 
N e u n J a h r e n a c h d e r E r k l ä r u n g R o b e r t 

S d i u m a n s z e i g t s i c h h e u t e i n g r o ß e n Z ü ­
g e n f o l g e n d e s B i l d d e r T ä t i g k e i t d e r H o ­
h e n B e h ö r d e : D i e r a s c h e B e s e i t i g u n g d e r 
H i n d e r n i s s e i m H a n d e l s v e r k e h r m i t K o h -
l e u n d S t a h l , d i e s c h r i t t w e i s e A b s c h a f f u n g 
d e r B e i h i l f e n u n d S u b v e n t i o n e n , d i e A n ­
w e n d u n g d e r N i c h t d i s k r i m i n i e r u n g s v o r -
s c h r i f t e n , d i e V o r n a h m e w e s e n t l i c h e r A e n -
d e r u n g e n b e i d e n T r a n s p o r t t a r i f e n , d i e 
E n t w i c k l u n g d e r E i n k a u f s - u n d A b s a t z ­
s y s t e m e — d a s s i n d d i e w i c h t i g s t e n M a ß ­
n a h m e n , a u f d e n e n d e r g e m e i n s a m e M a r k t 
b e r u h t 

D e r u n m i t t e l b a r e B e i t r a g d e r G e m e i n ­
s c h a f t z u r E x p a n s i o n b e s t e h t i n d e m f e s t ­
b e g r ü n d e t e n K r e d i t d e r H o h e n B e h ö r d e 
a u f d e n K a p i t a l m ä r k t e n E u r o p a s u n d 
A m e r i k a s , i n d e r E r l e i c h t e r u n g d e r I n v e s ­
t i t i o n s t ä t i g k e i t i m R a h m e n v o n V o r a u s ­
s c h ä t z u n g e n u n d Z i e l e n , d i e f ü r d e n B e ­
d a r f u n d d i e M ö g l i c h k e i t e n z u r D e c k u n g 
d i e s e s B e d a r f s a u f g e s t e l l t w e r d e n , s o w i e 
i n d e r B e s c h a f f u n g v o n M i t t e l n z u r F ö r ­
d e r u n g d e r F o r s c h u n g u n d z u r U n t e r s t ü t ­
z u n g d e s A r b e i t e r w o h n u n g s b a u s . 

B e i d e r A u s a r b e i t u n g d e r n e u e n V e r t r ä ­
ge k o n n t e d i e G e m e i n s c h a f t i h r e E r f a h ­
r u n g e n u n d d i e M i t a r b e i t i h r e r S a c h v e r ­
s t ä n d i g e n z u r V e r f ü g u n g s t e l l e n ; a u f i n ­
t e r n a t i o n a l e r E b e n e w u r d e s i e a l s e i n 
n e u e r F a k t o r i n d e n B e z i e h u n g e n z u d e n 
ü b r i g e n e u r o p ä i s c h e n L ä n d e r n , d e n V e r ­
e i n i g t e n S t a a t e n s o w i e d e n e u r o p ä i s c h e n 
o d e r i n t e r n a t i o n a l e n O r g a n i s a t i o n e n a n ­
e r k a n n t : D a m i t e b n e t e s i e d e n W e g f ü r e i ­
n e w e i t e r g e h e n d e e u r o p ä i s c h e E i n i g u n g . 

P r o b l e m N r . 1 : d i e K o h l e n p o l i t i k 

D i e K r i s e i n d e r s i c h d e r K o h l e n b e r g ­
b a u g e g e n w ä r t i g b e f i n d e t , i s t d u r c h d i e i n 
d e r H o c h k o n j u n k t u r b e g a n g e n e n F e h l e r 
b e d e u t e n d v e r s c h ä r f t | w o r d e n ; , D e r H o h e n 
B e h ö r d e s t a n d e n k e i n e M i t t e l z u r V e r f ü ­
g u n g , m i t d e n e n s i e h ä t t e v e r h i n d e r n J^önr 
n e n , d a ß f ü r d e n A b s c h l u ß v o n E i n f u h r ­
v e r t r ä g e n a u s d r i t t e n L ä n d e r n b i s z u e i ­
n e r L a u f z e i t v o n 3 J a h r e n v ö l l i g e F r e i h e i t 
g e w ä h r t w u r d e . D a b e i h a t d i e E r f a h r u n g 
g e z e i g t , d a ß s i c h d i e L a g e a u f d e m K o h ­
l e n m a r k t m i t z i e m l i c h g r o ß e r R e g e l m ä ß i g ­
k e i t n a c h A b l a u f v o n Z e i t r ä u m e n ä n d e r t , 
d i e 2 J a h r e 6 M o n a t e n i c h t ü b e r s c h r e i t e n . 
D i e M e n s c h e n , d i e m i t t e n i m W i r t s c h a f t s ­
l e b e n s t e h e n , h a b e n a l l z u h ä u f i g d i e T e n ­
d e n z , a u s d e r a u g e n b l i c k l i c h g e g e b e n e n 
L a g e a u f d i e z u k ü n f t i g e E n t w i c k l u n g z u 
s c h l i e ß e n ; s i e g l a u b e n a n e i n e z e i t l i c h u n ­
b e g r e n z t e E x p a n s i o n , w e n n d i e G e s c h ä f t e 
g u t g e h e n , u n d a n e i n e a n h a l t e n d e A b ­
s a t z f l a u t e , w e n n d i e G e s c h ä f t e s c h l e c h t 
g e h e n . D a h e r i s t es n o t w e n d i g , l a n g f r i s t i ­
g e V o r a u s s c h ä t z u n g e n f ü r d i e g e s a m t e 
G e m e i n s c h a f t a u f z u s t e l l e n , d i e e i n e n u m ­
f a s s e n d e r e n U e b e r b l i c k u n d e i n e n g r ö ß e ­
r e n A b s t a n d v o n d e n D i n g e n v o r a u s s e t ­
z e n , a l s i h n d i e U n t e r n e h m e n h a b e n k ö n ­
n e n . 

P r e i s e u n d V e r k a u f s b e d i n g u n g e n 

F ü r d e n K o h l e n m a r k t i s t es j e d o c h d i e 
e n t s c h e i d e n d e F r a g e , o b O r g a n i s a t i o n e n , 
d i e i n W i r k l i c h k e i t e i n i n a n d e r e n Z e i t e n 
g e s c h a f f e n e s o d e r a n d e r e n B e d i n g u n g e n 
e n t s p r e c h e n d e s S y s t e m v e r l ä n g e r n , a u c h 
h e u t e n o c h d e n w a h r e n I n t e r e s s e n d e s 
K o h l e n b e r g b a u s u n d s e i n e r A r b e i t s k r ä f ­
t e e n t s p r e c h e n . D i e Z e i t e n d e r s t a r k g e ­
s c h ä t z t e n n a t i o n a l e n M ä r k t e w i e a u c h d e r 
a n n ä h e r n d e n M o n o p o l s t e l l u n g d e r K o h l e 
a l s E n e r g i e t r ä g e r s i n d v o r b e i . 

I n e i n e r I n d u s t r i e , i n v d e r d i e D u r c h f ü h ­
r u n g d e r I n v e s t i t i o n e n l a n g e Z e i t i n A n ­
s p r u c h n i m m t u n d d e r e n N u t z u n g s i ch 
ü b e r n o c h l ä n g e r e n Z e i t r ä u m e e r s t r e c k t , 
s i n d l a n g f r i s t i g e B e t r a c h t u n g e n d e r E n t ­
w i c k l u n g u n e r l ä ß l i c h . D a s A b s a t z s y s t e m 
i s t e l a s t i s c h e r z u g e s t a l t e n , u m d i e U n ­
t e r n e h m e n r e a k t i o n s f ä h i g e r a u f d i e E n t ­
w i c k l u n g d e s E n e r g i e m a r k t e s u n d a u f ­
m e r k s a m e r f ü r d i e u n t e r s c h i e d l i c h e L a g e 
i h r e r e i n z e l n e n A b b a u b e t r i e b e z u m a ­
c h e n . D i e G ü l t i g k e i t d i e s e r P r i n z i p i e n 
d ü r f t e u n b e s t r e i t b a r s e i n . I h r e V e r w i r k ­
l i c h u n g w i r d d i e U n t e r s t ü t z u n g a l l e r z u ­
s t ä n d i g e n S t e l l e n , k o n s t r u k t i v e V o r s c h l ä ­
g e u n d d e n g u t e n W i l l e n a l l e r e r f o r d e r n . 

Z u e i n e r g e m e i n s a m e n W i r t s c h a f t s -
u n d F i n a n z p o l i t i k 

S e l b s t v e r s t ä n d l i c h s t o ß e n d i e V e r ­
s c h m e l z u n g d e r M ä r k t e u n d d a s d a m i t e r ­
f o r d e r l i c h w e r d e n d e a n g e m e s s e n e P r e i s ­
g l e i c h g e w i c h t a u f e i n f a s t u n ü b e r w i n d l i ­
ches H i n d e r n i s , w e n n d i e R e g i e r u n g e n , 
d i e k e i n e d i r e k t e n B e s c h l ü s s e a u f d e m 
P r e i s s e k t o r m e h r f a s s e n k ö n n e n , d i e i h ­
n e n u n g e a c h t e t d e s s e n z u V e r f ü g u n g s t e ­
h e n d e n D r u c k m i t t e l b e n ü t z e n , u m d i e A n ­
p a s s u n g e n , w e l c h e d i e A e n d e r u n g e n d e r 
G e s t e h u n g s k o s t e n o d e r d e r M a r k t l a g e 
m i t s i c h b r i n g e n , z u v e r h i n d e r n o d e r z u 
v e r z ö g e r n . D i e s e s V o r g e h e n i s t m i t d e n 
v o n i h n e n ü b e r n o m m e n e n V e r p f l i c h t u n ­
g e n u n v e r e i n b a r . E s e n t s p r i c h t a u c h n i c h t 
d e n z w i n g e n d e n E r f o r d e r n i s s e n d e r e i n ­
z e l n e n V o l k s w i r t s c h a f t e n . 

D e r B e i t r a g d e r G e m e i n s c h a f t b e s t e h t i n 
d e r S c h a f f u n g d e r I n s t i t u t i o n e n , w e l c h e , 
a n S t e l l e v o n e i n s e i t i g e n M a ß n a h m e n d e r 
S t a a t e n , d i e M ö g l i c h k e i t e n b i e t e n , d i e s e 
P r o b l e m e m i t a l l e n i h r e n E i n z e l h e i t e n i n 
g e m e i n s a m e n A u s s p r a c h e n z u b e h a n d e l n , 
b e i d e n e n d i e G r u n d s ä t z e e i n e r r a t i o n e l ­
l e n W i r t s c h a f t s p o l i t i k , d i e e u r o p ä i s c h e n 
I n t e r e s s e n - w i e - a u c h d i e b e s o n d e r e n E r f o r ­
d e r n i s s e d e r e i n z e l n e n V o l k s w i r t s c h a f t e n 
i n g l e i c h e r W e i s e b e r ü c k s i c h t i g t w e r d e n . 

E r e i g n i s s e d e r l e t z t e n Z e i t h a b e n d e n 
A b s t a n d z w i s c h e n d e n b e r e i t s i n d e n g e ­
m e i n s a m e n M a r k t e i n b e z o g e n e n S e k t o r e n 
u n d d e n S e k t o r e n g e z e i g t , d i e e r s t n a c h 
u n d n a c h i n i h n e i n g e g l i e d e r t w e r d e n s o l ­
l e n . W a r e n z u m B e i s p i e l i n e i n e m b e ­
s t i m m t e n L a n d d i e K o s t e n i m a l l g e m e i ­
n e n h ö h e r a l s d i e K o s t e n i n d e n a n d e r e n 
L ä n d e r n , so w u r d e n d i e I n d u s t r i e n . d i e b e i 
i h m e i n e m s t ä r k e r e n K o n k u r r e n z d r u c k 
a u s g e s e t z t w a r e n , b e r e i t s i m W e t t b e w e r b 
ü b e r l e g e n , U n d i h r e V o r t e i l e n a h m e n 
p l ö t z l i c h i n f o l g e e i n e r M a ß n a h m e z u , d i e 
n i c h t a u f i h r e e i g e n e L a g e , s o n d e r n a u f 
d i e L a g e d e r ü b r i g e n W i r t s c h a f t s z w e i g e 
d e s b e t r e f f e n d e n L a n d e s a b g e s t e l l t w a r . 

D i e s e b e s o n d e r e n S c h w i e r i g k e i t e n d e r 
T e i l i n t e g r a t i o n w e r d e n s i c h m i t d e r A u s ­
d e h n u n g d e r I n t e g r a t i o n a u f s ä m t l i c h e 
W i r t s c h a f t s z w e i g e i m m e r m e h r v e r r i n ­
g e r n . S i e d ü r f t e n a b e r e r s t m i t d e r s c h r i t t ­
w e i s e n E n t w i c k l u n g e i n e r g e m e i n s a m e n 
W i r t s c h a f t s - u n d F i n a n z p o l i t i k v ö l l i g w e g -

Belgien bleibt in der Montan-Union 
Ktise hat nichts mit hohen Halden zu tun 

B R U E S S E L . I m Z u s a m m e n h a n g m i t d e r 
K r i s e i m b e l g i s c h e n B e r g b a u i s t v e r s c h i e ­
d e n t l i c h i n d e r O e f f e n f l i c h k e i t v o n d e r 
A b s i c h t d e r b e l g i s c h e n R e g i e r u n g g e s p r o ­
c h e n w o r d e n , d a s L a n d v e r ü b e r g e h e n d 
a u s d e r M o n t a n - U n i o n a u s z u k l a m m e r n . 
D a s e n t s p r i c h t i n k e i n e r W e i s e d e n T a t ­
s a c h e n . B e l g i e n e r w ä g t l e d i g l i c h d i e M ö g ­
l i c h k e i t , f ü r b e f r i s t e t e Z e i t g e m ä ß d e r 
S c h u t z k l a u s e l d e s M o n t a n u n i o n - V e r t r a ­
g e s s e i n e K o h l e n e i n f u h r a u c h a u s d e n 
P a r t n e r s t a a t e n z u k o n t i n g e n t i e r e n . D i e 
H o h e B e h ö r d e i s t d a b e i , d a r ü b e r z u e n t ­
s c h e i d e n . A u ß e r d e m k a n n B r ü s s e l d i e H i l ­
f e d e r M o n t a n - U n i o n f ü r d i e t e i l w e i s e 
U m s t e l l u n g s e i n e r K o h l e n w i r t s c h a f t a n ­
r u f e n . 

D a s b e l g i s c h e K o h l e n p r o b l e m i s t w e i t ­
g e h e n d u n a b h ä n g i g v o n d e r g e g e n w ä r t i ­
g e n e u r o p ä i s c h e n A b s a t z k r i s e . I n d e r 
f ü n f j ä h r i g e n U e b e r g a n g s p e r i o d e d e r M o n -
t a n - U n i o n w u r d e n d i e b e l g i s c h e n G r u ­
b e n d u r c h e i n e S o n d e r g a b e X a u f d i e F ö r ­
d e r u n g e i n i g e r P a r t n e r s t a a t e n , ü b e r w i e ­
g e n d D e u t s c h l a n d , s u b v e n t i o n i e r t . D i e s e 
H i l f e i s t n u n m e h r w e g g e f a l l e n u n d w i r d 
u m s o s t ä r k e r v e r m i ß t , a l s d i e p r i v a t e b e l ­
g i s c h e K o h l e n a n d u s t r i e d i e i h r g e w ä h r ­
t e S c h o n f r i s t n u r u n g e n ü g e n d f ü r i h r e 
R a t i o n a l i s i e r u n g u n d U m s t e l l u n g a u s n u t z ­
t e . E i n e r h e b l i c h e r T e i l d e r G r u b e n i n 
d e r B o r i n a g e m u ß s t i l l g e l e g t w e r d e n . 

S e l b s t m i t I n v e s t i t i o n e n u n d R a t i o n a l i ­
s i e r u n g s m a ß n a h m e n h a b e n d i e s e G r u b e n 
k e i n e A u s s i c h t m e h r a n R e n t a b i l i t ä t . N a ­
t ü r l i c h f ü h r t e i n s o l c h e r B e s c h l u ß z u u m ­
f a n g r e i c h e n E n t l a s s u n g e n v o n A r b e i t s ­
k r ä f t e n . M i n d e s t e n s 10 000 B e r g l e u t e w e r ­
d e n d a v o n b e t r o f f e n . D a n k d e r e u r o p ä -
s c h e n S o l i d a r i t ä t v e r m a g d i e s e s P r o b l e m 
j e d o c h t r o t z d e m b e f r i e d i g e n d g e l ö s t w e r ­
d e n . D i e H ä l f t e d e r f r e i w e r d e n d e n B e r g ­
a r b e i t e r s i n d i t a l i e n i s c h e W a n d e r a r b e i t e t , 
d i e m a n i n a n d e r e n e u r o p ä i s c h e n L ä n ­
d e r n w i r d u n t e r b r i n g e n k ö n n e n , w e i l 
t r o t z d e r K o h l e n k r i s e ü b e r a l l B e r g a r b e i ­
t e r n a c h w u c h s f e h l t . U e b e r d i e s v e r f ü g t d i e 
H o h e B e h ö r d e ü b e r e i n e n b e d e u t e n d e n 
U m s t e l l u n g s f o n d s , d e r w o h l z u r k o n s t r u k ­
t i v e n B e r e i n i g u n g d e r b e l g i s c h e n K o h l e n ­
w i r t s c h a f t e i n g e s e t z t w e r d e n d a r f . A u c h 
d i e E u r o p ä i s c h e I n v e s t i t i o n s b a n k i s t 
n i c h t a b g e n e i g t , f ü r d i e e r f o r d e r l i c h e n 
N e u i n v e s t i t i o n e n i n d i e s e m B e z i r k K r e d i ­
t e z u e r t e i l e n . F e r n e r w ä r e e i n e H i l f e d e r 
W e l t b a n k d e n k b a r . D i e V e r a n t w o r t u n g 
l i e g t a l l e r d i n g s z u n ä c h s t b e i d e n b e l g i ­
s c h e n B e h ö r d e n , d i e b i s h e r n o c h k e i n e n 
G e s a m t p l a n f ü r d i e w i r t s c h a f t l i c h e R e o r ­
g a n i s a t i o n d e s B e z i r k e s v o r l e g t e n . B e l ­
g i e n l e i a d e t ü b r i g e n s s c h o n l a n g e u n t e r 
e i n e r s t a g n i e r e n d e n K o n j u n k t u r . E i n a l l ­
g e m e i n e r W i r t s c h a f t s a u f t r i e b w ü r d e d i e 
U m s t e l l u n g i m K o h l e n r e v i e r w e s e n t l i c h 
e r l e i c h t e r n , 

f a l l e n . S i n d e r a r t i g e s Z u s a m m e n g e h e n i s t 
j e d o c h n u r z u e r w a r t e n , w e n n d e r p o l i t i ­
sche W i l l e z u r S c h a f f u n g e i n e r g r ö ß e r e n 
E i n h e i t s t ä r k e r w i r d . D i e e n t s c h e i d e n d e 
V o r a r b e i t , w e l c h e d i e G e m e i n s c h a f t f ü r 
K o h l e u n d S t a h l f ü r d i e g e s a m t w i r t s c h a f t ­
l i c h e I n t e g r a t i o n u n d d i e p o l i t i s c h e E i n ­
h e i t E u r o p a s g e l e i s t e t h a t , i s t n ä m l i c h 
n o c h k e i n e s w e g s b e e n d e t . 

D e r V e r t r a g v o n R o m w i r d d e n M o n ­
t a n u n i o n - V e r t r a g a u c h w e i t e r h i n b e e i n ­
f l u s s e n . U m g e k e h r t z e i g e n s i c h a n d e n 
s p e z i f i s c h e n P r o b l e m e n , d i e b e i K o h l e u . 
S t a h l i n v o l l e m U i r i f a n g a n e r k a n n t w u r ­
d e n u n d d i e s i c h a u c h i n a n d e r e n I n d u ­
s t r i e n s t e l l e n k ö n n e n , f ü r d i e j e d o c h d e r 
V e r t r a g v o n R o m i n d e r g e g e n w ä r t i g e n 
P h a s e n o c h k e i n e d i r e k t e n o d e r s p e z i f i ­
s c h e n A k t i o n s m i t t e l v o r s i e h t , z i e m l i c h 
d e u t l i c h d i e E i n f l ü s s e , d i e d e r V e r t r a g 
v o n P a r i s i n e i n e r s p ä t e r e n P h a s e a u f d e n 
V e r t r a g v o n R o m a u s ü b e n m u ß . 

D i e s e g e g e n s e i t i g e B e e i n f l u s s u n g k ö n n ­
t e z u m A u s g a n g s p u n k t f ü r d i e e n d g ü l t i g e 
O r g a n i s a t i o n s f o r m d e r e u r o p ä i s c h e n W i r t -
s c h a f t w e r d e n , i n d e r d i e G e m e i n s c h a f t e n 
z u s a m m e n g e f a ß t w e r d e n . F ü r d e n A u g e n ­
b l i c k g i b t es b e i d i e s e n G e m e i n s c h a f t e n 
g e n ü g e n d G e b i e t e v o n g e m e i n s a m e m I n ­
t e r e s s e u n d g e n ü g e n d A u f g a b e n b e r e i c h e , 
d i e s i c h d e c k e n , u m d i e Z u s a m m e n a r b e i t 
z u r e c h t f e r t i g e n , d i e s i c h b e r e i t s a n g e ­
b a h n t h a t u n d d i e s i c h z w e i f e l l o s n a c h B e ­
e n d i g u n g d e s A u f b a u s d e r n e u e n G e m e i n ­
s c h a f t e n n o c h v e r s t ä r k e n w i r d . D i e s e g e ­
m e i n s a m e A r b e i t d a r f j e d o c h n i c h t , s o ­
w e i t s i e s i c h a l s n o t w e n d i g e r w e i s t , d u r c h 
e i n e g e o g r a p h i s c h e A u f s p l i t t e r u n g v e r ­
h i n d e r t w e r d e n , w e l c h e d i e E i n h e i t d e s 
e u r o p ä i s c h e n E i n i g u n g s w e r k e s b e e i n t r ä c h ­
t i g t . 

Der erste Milliarden-Auftrag 
der Bundeswehr 

Den größten Teil für eigene Flugzeugindustrie 
B O N N . D e r e r s t e M i l l i a r d e n - A u f t r a g d e r 
D e u t s c h e n B u n d e s w e h r , g e n a u 1,5 M r d . 
D M , w i r d z u m A n k a u f v o n e t w a 300 T a ­
ges - u n d A l l w e t t e r j ä g e r n v o m T y p S t a r -
f i g h t e r v e r w e n d e t . 96 d i e s e r M a s c h i n e n 
l i e f e r t d i e a m e r i k a n i s c h e F i r m a L o o c k -
h e e d i n z w e i u n t e r s c h i e d l i c h e n T y p e n , d i e 
a n d e r e n 200 w e r d e n v o n d e u t s c h e n F i r ­
m e n i n L i z e n z g e f e r t i g t . D i e i n A m e r i k a 
z u b a u e n d e n S t a r f i g h t e r k o s t e n z u s a m ­
m e n g u t 500 M i l l i o n e n D M , d i e i n D e u t s c h ­
l a n d e t w a 1 M r d . 

D i e E r t e i l u n g d i e s e s A u f t r a g e s e i n e s 
T a g e s - u n d A l l w e t t e r j ä g e r s a n e i n e a m e ­
r i k a n i s c h e , F i r m a w a r a u s v e r s c h i e d e n e n 
G r ü n d e n b i s z u l e t z t u m k ä m p f t . V o r a l l e m 
p o l i t i s c h e K r e i s e m ö c h t e n , d a ß i n e u r o p ä ­
i s c h e r G e m e i n s c h a f t s a r b e i t f ü r d i e A r m e ­
e n d e r e u r o p ä i s c h e n L ä n d e r e i n e e u r o p ä i ­
sche R ü s t u n g s i n d u s t r i e e n t s t e h t u n d w o l l ­
t e n a u c h d e s h a l b d i e s e n A u f t r a g a n e i n e 
e u r o p ä i s c h e F i r m a g e b e n . 

N e b e n d e r s c h w e d i s c h e n S A B 35 u n d 
d e r e n g l i s c h e n S R 177 s t a n d a u c h d i e f r a n ­
z ö s i s c h e M i r a g e z u r D i s k u s s i o n . S c h o n 
i m H e r b s t w a r a n s i c h d i e E n t s c h e i d u n g 
f ü r d e n S t a r f i g h t e r g e f a l l e n , a b e r i m m e r 
w i e d e r s e t z t e e i n e n e u e D e b a t t e e i n , so 
d a ß es s o g a r w i e d e r z u p a r l a m e n t a r i s c h e n 
B e r a t u n g e n k a m . B u n d e s v e r t e i d i g u n g s ­
m i n i s t e r S t r a u ß h ä l t , s i c h f ü r b e r e c h t i g t , 
d i e A u f t r ä g e a u f L i e f e r u n g d e s S t a r f i g h ­
t e r z u u n t e r z e i c h n e n , a b e r d i e O p o s i t i o n 
m e i n t , d a ß n o c h z u s ä t z l i c h e B e s c h l ü s s e 
n o t w e n d i g s e i e n . D a s h ä t t e a l l e r d i n g s b e i 
d e n g e g e n w ä r t i g e n M e h r h e i t s v e r h ä l t n i s -
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F o r t s e t z u n g 

D i e z w a n z i g e r J a h r e w a r e n i n d e n U S A 
d a s „ g o l d e n e Z e i t a l t e r " d e r O e l e n t d e c k u n -
g e n . A n g e s p o r n t d u r c h d e n s t e i g e n d e n 
T r e i b s t o f f b e d a r f n a c h d e m e r s t e n W e l t ­
k r i e g , f o r c i e r t e n d i e O e l g e s e l l s c h a f t e n d i e 
O e l s u c h e g a n z e r h e b l i c h . D a j e t z t a u c h 
z u m e r s t e n M a l d i e W i s s e n s c h a f t w e i t g e ­
h e n d i n d i e O e l j a g d m i t e i n g e s c h a l t e t 
w u r d e , e r h ö h t e n s i c h n i c h t n u r d i e C h a n ­
c e n d e r P r o s p e k t o r e n , s o n d e r n es w u r d e 
a u c h t a t s ä c h l i c h m e h r O e l g e f u n d e n a l s j e 
z u v o r — m e h r O e l , a l s I n d u s t r i e u n d V e r ­
b r a u c h e r a u f n e h m e n k o n n t e n . 

D i e P r o d u k t i o n w a r z u d i e s e r Z e i t n o c h 
k e i n e r B e s c h r ä n k u n g u n t e r w o r f e n u . d a s 
a l t e W a l f ä n g e r g e s e t z , w o n a c h d e r W a l 
d e m g e h ö r t , d e r z u e r s t s e i n e H a r p u n e a u f 
i h n a b s c h i e ß t , g a l t a u c h i n d e r O e l i n d u -
s t r i e . J e d e r k o n n t e so v i e l e Q u e l l e n a u f 
s e i n e m G r u n d b e s i t z e r b o h r e n , w i e e r 
w o l l t e . D a s O e l , d a s e r a u s s e i n e n B o h r ­
l ö c h e r n h e r a u s h o l t e , g e h ö r t e i h m , s e l b s t 
w e n n es a u s L a g e r n f l o ß , d i e u n t e r d e m 
G r u n d s t ü c k d e s N a c h b a r n l a g e n . 
D i e N o t w e n d i g k e i t f ü r e i n e P r o d u k t i o n s ­
p l a n u n g w u r d e i n d e n U S A z u m e r s t e n 
M a l i m J a h r e 1926 d e u t l i c h , a l s a u f d e m 
n e u e n t d e c k t e n S e m i n o l e - C i t y - O e l f e l d 
( O k l a h o m a ) e i n h e k t i s c h e s B o h r e n a n h u b 
u n d j e d e r , d e r n u r e i n i g e D o l l a r l o c k e r 
m a c h e n k o n n t e , n a c h O e l b o h r t e . Z u d i e ­
s e m Z e i t p u n k t h a t t e d i e W i s s e n s c h a f t 
a u c h s c h o n d e m E r d ö l v i e l e G e h e i m n i s s e 
e n t w u n d e n u n d d i e „ O e l k a p i t ä n e " d a v o n 
ü b e r z e u g t , d a ß d a s „ w i l d e " B o h r e n u n d 
d i e z u s c h n e l l e A u s b e u t e d e r L a g e r z u e i ­
n e r v o r z e i t i g e n E r s c h ö p f u n g d e r F e l d e r 
f ü h r e n m u ß t e n . 

D e n n o c h d a u e r t e es n o c h v i e r J a h r e , e h e 
d i e a m e r i k a n i s c h e O e l i n d u s t r i e g e m e i n ­
s a m d e n K a m p f g e g e n R a u b b a u u n d V e r ­
s c h w e n d u n g a u f n a h m . U r s a c h e w a r d a s 
C h a o s n a c h d e r E n t d e c k u n g d e s r e i c h e n 
O e l f e l d e s i n W e s t t e x a s . D e n n k a u m z w e i 
J a h r e n a c h d e m h i e r d a s e r s t e O e l a u s 
d e m B o d e n g e s p r u d e l t w a r , s t a n d e n a u f 
d e m v e r h ä l t n i s m ä ß i g k l e i n e n F e l d (43 
M e i l e n l a n g u n d 2 b i s 9 M e i l e n b r e i t ) 
s c h o n ü b e r 9000 B o h r t ü r m e , u n d i m m e r 
n o c h w a r k e i n E n d e d e s „ e i l r u s h " a b z u ­
s e h e n . D e r M a r k t w a r ü b e r s ä t t i g t . S c h o n 
f ü r 1 C e n t k o n n t e m a n d a m a l s 4 G a l l o n e n 
O e l k a u f e n . 

T e x a s , d a s b e r e i t s i m J a h r e 1919 e i n 
O e l - S c h u t z g e s e t z e r l a s s e n h a t t e , e r g r i f f 
j e t z t n o c h s c h ä r f e r e M a ß n a h m e n , u n d 
d u r c h e i n n e u e s B u n d e s g e s e t z ( „ C o n n a l l y 
A c t " ) w u r d e i m J a h r e 1935 d e r T r a n s p o r t 
v o n s o l c h e m E r d ö l v o n e i n e m B u n d e s ­
s t a a t i n e i n e n a n d e r e n v e r b o t e n , d a s e n t ­
g e g e n d e n g e s e t z l i c h e n B e s t i m m u n g e n g e ­
h o b e n w o r d e n w a r . D i e r i v a l i s i e r e n d e n 
O e l g e s e l l s c h a f t e n s e t z t e n s i c h f e r n e r i n 
A u s s c h ü s s e n z u s a m m e n , u m d i e E r s c h l i e ­
ß u n g u n d d e n A b b a u v o n O e l f e l d e r n s o ­
w i e d i e P r o d u k t i o n s o z u k o o r d i n i e r e n , 
d a ß e i n e f r ü h z e i t i g e E r s c h ö p f u n g d e r F e l ­
d e r v e r h i n d e r t w i r d . D i e s e s t r e n g e n B e ­
s t i m m u n g e n s i n d a u c h h e u t e n o c h i n 
K r a f t . 

• Rotierende Bohrer 
F ü n f z e h n J a h r e n a c h d e r E r s c h l i e ß u n g 

d e r e r s t e n O e l q u e l l e i n d e n U S A s c h ä t z t e 
e i n G e o l o g e a u s P e n n s y l v a n i e n d i e g e ­
s a m t e n O e l v o r k o m m e n d e r V e r e i n i g t e n 
S t a a t e n a u f r u n d 96 M i l l i o n e n F a ß . A l a r ­
m i e r t d u r c h d e n s c h n e l l e n A b b a u d e r V o r ­
r ä t e , v e r s t i e g er s i c h d a m a l s z u d e r d ü s t e ­
r e n P r o p h e z e i h u n g , d a ß „ d e r Scheck e i n e s 
T a g e s m i t d e m V e r m e r k . k e i n e D e c k u n g ' 
z u r ü c k k o m m e n w i r d . S e i t d i e s e r Z e i t s i n d 
i m m e r w i e d e r d e r a r t i g e V o r a u s s a g e n g e ­
m a c h t w o r d e n . B i s h e r a l l e r d i n g s h a b e n 
a l l e d i e f e i n e N a s e d e r O e l p r o s p e k t o r e n 
u n d d e n R e i c h t u m d e r a m e r i k a n i s c h e n 
F e l d e r u n t e r s c h ä t z t . I n d e n 100 J a h r e n 
n ä m l i c h , d i e m a n s c h o n i n d e n U S A n a c h 
O e l b o h r t , h a b e n d i e O e l g e s e l l s c h a f t e n 
b i s h e r d i e E r d e u m 57,8 M i l l i a r d e n F a ß 
E r d ö l e r l e i c h t e r t . P r o T a g s p r u d e l n a u s 
d e n a m e r i k a n i s c h e n Q u e l l e n 7,18 M i l l i o ­
n e n F a ß E r d ö l . 

S e i t d e m z w e i t e n W e l t k r i e g a l l e r d i n g s 
i s t d e r E r d e j ä h r l i c h m e h r E r d ö l e n t n o m ­
m e n w o r d e n , a l s a n n e u e n L a g e r n e n t ­
d e c k t w u r d e n . " Z w a r f ö r d e r n d i e U S A 
r u n d 50 P r o z e n t a l l e n E r d ö l s i n d e r W e l t , 
a b e r s i e v e r b r a u c h e n a u c h r u n d 55 P r o ­
z e n t . D e r R e s t m u ß d u r c h I m p o r t e e r ­
g ä n z t w e r d e n . 

D i e M e n g e d e r m i t S i c h e r h e i t g e a r t e t e n 
E r d ö l v o r k o m m e n i n d e n U S A b e l ä u f t s i c h 
g e g e n w ä r t i g a u f r u n d 35 M i l l i a r d e n F a ß . 
Es h a n d e l t s i c h j e d o c h h i e r b e i n u r u m s o l ­
che F e l d e r , d i e b e r e i t s e r s c h l o s s e n s i n d — 

s e n i m D e u t s c h e n B u n d e s t a g k e i n e p r a k t i ­
sche B e d e u t u n g . 

U m s t r i t t e n i s t a u c h , d a ß d i e deutsche 
F l u g z e u g i n d u s t r i e e i n e n s o g r o ß e n A u f ­
t r a g w i e d e n ü b e r 200 S t a r f i g h t e r erhäl t . 
D a s h i e ß e , so s a g e n d i e K r i t i k e r , e inen 
u n n ö t i g g r o ß e n I n d u s t r i e a p p a r a t zu 
s c h a f f e n , f ü r d e n s p ä t e r k e i n e h i n r e i c h e n ­
d e B e s c h ä f t i g u n g s e i . D e r V e r t e i d i g u n g s -
m i n i s t e r S t r a u ß m e i n t j e d o c h , d a ß D e u t s c h -
l a n d e i n e g e n ü g e n d l e i s t u n g s f ä h i g e F lug-
z e u g i n d u s t r i e u n b e d i n g t b e n ö t i g e , w e i l 
d i e s e f ü r R e p a r a t u r e n u n d a n d e r e l a u f e n ­
d e A r b e i t e n b e n ö t i g t w ü r d e u n d v o n ihr 
e i n s t a r k e r I m p u l s a u f a n d e r e , a u c h z i v i -
l e I n d u s t r i e z w e i g e a u s g e h e . E i n e e n t s p r e ­
c h e n d a u s g e b a u t e L u f t f a h r t i n d u s t r i e wür­
d e i n D e u t s c h l a n d ü b e r M a n g e l a n A u f ­
t r ä g e n n i c h t z u k l a g e n h a b e n . D i e j e tz ige 
s e i u n z u l ä n g l i c h . D a s z e i g e s i c h a l l e i n da­
r i n , d a ß s i e n u r 12 .000 B e s c h ä f t i g t e habe 
g e g e n 20.000 i n M i t t e l d e u t s c h l a n d , 60.000 
i n F r a n k r e i c h u n d 120 000 i n G r o ß b r i t a n ­
n i e n . D i e s e d e u t s c h e I n d u s t r i e h a t f ü r die 
B u n d e s w e h r s c h o n e i n e n T y p e n t w i c k e l t , 
d a s H e e r e s v e r b i n d u n g s f l u g z e u g D o 27, 
s i c h a b e r i m w e s e n t l i c h e n d a r a u f be­
s c h r ä n k t , a u s l ä n d i s c h e M a s c h i n e n nach­
z u b a u e n . S i e h a t b i s h e r a n s o l c h e n M a ­
s c h i n e n g e l i e f e r t 112 N o r a t l a s - T r a n s ­
p o r t e r u n d 210 F o u g a - M a g i s t e r - D ü s e n ­
f l u g z e u g e , b e i d e f r a n z ö s i s c h e r K o n s t r u k ­
t i o n , s o w i e 190 P i a g g i o - P r o p e l l e r • 
S c h u l f l u g z e u g e i t a l i e n i s c h e r K o n s t r u k t i o n . 
N e b e n d e m N a c h b a u d e s S t a r f i g h t e r er­
w a r t e t s i e j e t z t n o c h A u f t r ä g e a u f Nach­
b a u d e s l e i c h t e n i t a l i e n i s c h e n E r d k a m p f ­
f l u g z e u g e s F i a t G 9 1 . M i t d e r E r l a n g u n g 
d i e s e r A u f t r ä g e w ü r d e d i e d e u t s c h e F lug­
z e u g i n d u s t r i e ^ d i e a l s l e t z t e n a c h dem 
K r i e g e d e n W i e d e r a u f b a u b e g i n n e n k o n n ­
t e , w i e d e r e i n e b r e i t e B a s i s e r l a n g e n . Die 
e n g s t e n V e r b i n d u n g e n w ü r d e n m i t der 
f r a n z ö s i s c h e n u n d i t a l i e n i s c h e n I n d u s t r i e 
b e s t e h e n . D e r A u f t r a g f ü r d e n S t a r f i g h t e r 
n a c h U S A , s o s a g t d e r M i n i s t e r , b l e i b e ei­
n e g e w i s s e A u s n a h m e , d e n n es m ü ß t e der 
e u r o p ä i s c h e n I n d u s t r i e m ö g l i c h s e i n , Ma­
s c h i n e n v o n d e r A r t z u l i e f e r n , d i e den 
A n f o r d e r u n g e n d e r M i l i t ä r s g e r e c h t wer­
d e n . 

U m s o l c h e M a s c h i n e n z u e n t w i c k e l n , ist 
es b e r e i t s z u e i n e r e n g e r e n d e u t s c h -
f r a n z ö s i s c h e n Z u s a m m e n a r b e i t g e k o m ­
m e n . S o a r b e i t e n d e u t s c h e u n d f r a n z ö s i ­
sche F i r m e n g e m e i n s a m , u m e i n m a l zwei 
T r a n s p o r t m a s c h i n e n , d a v o n e i n e n H u b ­
s c h r a u b e r , u n d z w e i t e n s e i n e n 30 - T o n ­
n e n - P a n z e r z u e n t w i c k e l n . D i e s e r Pan­
z e r s o l l d i e B e z e i c h n u n g „ e u r o p ä i s c h e r " 
P a n z e r e r h a l t e n u n d i n d e r N A T O ver­
w e n d e t w e r d e n . D i e v o n d e u t s c h e r Seite 
b i s h e r d i r e k t n a c h F r a n k r e i c h v e r g e b e n e n 
R ü s t u n g s a u f t r ä g e w u r d e n v o n V e r t e i d i ­
g u n g s m i n i s t e r S t r a u ß m i t 650 M i l l . D M 
a n g e g e b e n . V e r h a n d e l t w i r d ü b e r Auf t rä ­
ge v o n 350 M i l l . , s o d a ß a l s o b a l d 1 M r d . 
e r r e i c h t w ä r e . 

d i e g r o ß e „ B a n k " , v o n d e r d i e 42.000 
a m e r i k a n i s c h e n P r o d u z e n t e n t ä g l i c h ihr 
„ G e l d " a b h e b e n . 

D i e b e l i e b t e F r a g e , w a n n d e n n n u n die 
V o r r ä t e e r s c h ö p f t s e i n w e r d e n , l ä ß t sich 
h e u t e e i n f a c h n i c h t m i t S i c h e r h e i t beant­
w o r t e n , d e n n z u v i e l e U n b e k a n n t e stek­
k e n i n s o l c h e n F a k t o r e n w i e N e u e n t d e k -
k u n g e n , P r o d u k t i o n , V e r b r a u c h , B e d a r f 

IV. Erdgas - Der Bruder des Erdöls 
d a u e r t , b i s s i c h d e r M e n s c h d i e s e n wich­
t i g e n R o h s t o f f z u n u t z e m a c h t e . 

D a s E r d g a s h a t e i g e n t l i c h z i e m l i c h lange 
s e i n e G e h e i m n i s s e z u w a h r e n gewußt. 
D e n n o b w o h l s c h o n i m J a h r e 1669 ameri ­
k a n i s c h e I n d i a n e r d e m f r a n z ö s i s c h e n For­
s c h e r R o b e r t d e l a S a l l e e i n e Q u e l l e ge­
z e i g t h a t t e n , a u s d e r m i t „ L ü f t b l a s e n ' 
d u r c h s e t z t e s W a s s e r s p r u d e l t e , d a s . w e n n 
m a n e i n e F a c k e l d a r a n h i e l t , „ w i e hoch-
p r o z e n t i g e r S c h n a p s b r a n n t e " , w a r das 
G e h e i m n i s d e r „ B r e n n e n d e n Q u e l l e n " 
d o c h m e h r a l s 100 J a h r e s p ä t e r immer 
n o c h n i c h t g e l ü f t e t . W e r e i n e s o l c h e Quel­
l e a u f s e i n e m G r u n d u n d B o d e n hatte, 
w a r i n d e r R e g e l s e h r f r o h d a r ü b e r ; denn 
s o k o n n t e e r m i t d e n t a n z e n d e n b l a u • 
g e l b e n F l a m m e n s e i n e n G ä s t e n e i n e amü­
s a n t e , w e n n a u c h n i c h t u n g e f ä h r l i c h e Un­
t e r h a l t u n g b i e t e n . 

D e r e r s t e A m e r i k a n e r , d e r a u s diesem 
P h ä n o m e n e i n e n p r a k t i s c h e n N u t z e n zog. 
w a r d e r B ü c h s e n m a c h e r W i l l i a m A . Hart 
a u s d e m S t a a t e N e w Y o r k . A l s e r nämlidi 
i n F r e d o n i a e i n e d e r a r t i g e Q u e l l e entdeck­
t e , m a c h t e e r s i c h s o f o r t d a r a n , e i n tiefes 
L o c h i n d i e E r d e z u b o h r e n , e i n Eisen­
r o h r b i s i n d a s G a s l a g e r v o r z u t r e i b e n & 
d a s G a s i n e i n e n a h e g e l e g e n e K n e i p e für 
B e l e u c h t u n g s z w e c k e z u l e i t e n . N u r 1,5" 
D o l l a r e r h i e l t d e r e r s t e N a t u r g a s p r o d u ­
z e n t d e r U S A i m J a h r p r o L a m p e f ü r sein 
N a t u r g a s . D a s w a r i m J a h r e 1 8 2 1 . 

V o n H e n r y W . M a r t i n 

F o r t s e t z u n g f o l g t 

W e n n e i n e a m e r i k a n i s c h e H a u s f r a u i n 
B o s t o n i h r e n G a s h e r d a n z ü n d e t , so a h n t 
s i e w a h r s c h e i n l i c h n i c h t , d a ß d a s G a s , d a s 
d e m B r e n n e r e n t s t r ö m t , s c h o n e i n e R e i s e 
v o n m e h r a l s 1600 K i l o m e t e r n h i n t e r s i c h 
h a t . A u s d e n a u s g e d e h n t e n E r d g a s f e l d e r n 
i m O s t e n , S ü d e n u n d W e s t e n d e s L a n d e s 
s t r ö m t d i e s e r „ f l ü c h t i g e " B r u d e r d e s E r d ­
ö l s h e u t e ü b e r d a s 720.000 K i l o m e t e r l a n ­
g e L e i t u n g s n e t z i n f a s t a l l e w i c h t i g e n 
W o h n - u n d I n d u s t r i e g e b i e t e d e r U S A : 
r u n d 20 M i l l i a r d e n K u b i k f u ß (566 M i l l i o ­
n e n K u b i k m e t e r ) t ä g l i c h . 

S e i t 1900 h a t s i c h d e r E r d g a s v e r b r a u c h 
i n d e n V e r e i n i g t e n S t a a t e n j e w e i l s a l l e 
z e h n J a h r e v e r d o p p e l t . V o n a l l e n B r e n n ­
s t o f f e n w e i s t d a s E r d g a s d i e s c h n e l l s t e 
W a c h s t u m s r a t e a u f . S e l b s t d a s P e t r o l e u m 
k o n n t e i n s e i n e r G l a n z z e i t n i c h t s o l c h e E r ­
f o l g e v e r z e i c h n e n . D e r s c h n e l l e A u s b a u 
d e s R o h r n e t z e s t r u g w e s e n t l i c h z u d i e s e r 
s p r u n g h a f t e n E n t w i c k l u n g b e i . H e u t e w i r d 
d a s E r d g a s a b e r n i c h t n u r f ü r H e i z u n g s ­
z w e c k e v e r w e n d e t , s o n d e r n a u c h a l s A u s ­
g a n g s p r o d u k t f ü r ^ e i n e V i e l z a h l v o n E r ­
z e u g n i s s e n h e r a n g e z o g e n , b e s o n d e r s i n 
d e r c h e m i s c h e n I n d u s t r i e . F a r b e n , F a r b ­
s t o f f e , A r z n e i m i t t e l , K o s m e t i k a , I n s e k t e n ­
v e r t i l g u n g s m i t t e l u n d K u n s t s t o f f e s i n d 
n u r e i n i g e d e r v i e l e n E r z e u g n i s s e , a n d e ­
n e n d a s E r d g a s d u r c h s e i n e a u s i h m ge­
w o n n e n e n C h e m i k a l i e n d i r e k t b e t e i l i g t 
i s t . E s g i b t n u r w e n i g e N a t u r p r o d u k t e v o n 
s o l c h e i n e r U n i v e r s a l i t ä t w i e d a s E r d g a s . 
A b e r es h a t v e r h ä l t n i s m ä ß i g l a n g e ge-

iindenwoche v 
B l i n d e n w o c h e s j e h t b e v o r 

fcarbeiter d e s W e r k e s w e r d e 
hdie v o m 15. b i s z u m 22. M ä r : 

|e T ü r e k l o p f e n . 
Ich b i n ü b e r z e u g t , d a ß S i e 
l a r b e i t e r n e i n e n g u t e n E m p f a 
1 w e r d e n . 

h a k t i s c h i s t d e r V e r k a u f de 
] e inzige E i n n a h m e q u e l l e , ü b e 
Irk d i e U n t e r s t ü t z u n g d e r B l i i 
I 
l e i d g r o ß z ü g i g , d e n k e n S i e , 
I n e v a l s f e s t e n , d i e I h n e n v i e 
l e i t e t h a b e n , a n I h r e M i t b r i 

Licht n i c h t m e h r k e n n e n u r 
uns, e i n L ä c h e l n a u f i h r e L 

|bern. 

N a m e n a l l e r B l i n d e n , d a n l 
i v o n g a n z e m H e r z e n . 

ner n e u e A n f r a g e n l a u f e n e i l 
I L o u r d e s p i l g e r f a h r t e n , d i e i i 

l e u n t e r E m p f e h l u n g u n d M i 
lerer L o u r d e s v e r e i n i g u n g , s o 
Iner p e r s ö n l i c h e n M i t f a h r t \ 
• w e r d e n . E s i s t u n s n u n m e h r 

genaue J a h r e s p r o g r a m m be 
I n : 

(b is 13. M a i : H e r m a n n R o h s 
i B a h n h o f , T e l . 1 2 7 ; 

ß. M a i b i s 3. J u n i : J . B o s t e l 
bastraße 83 , T e l . 524 ,10 ; 

bis 16. J u n i : J. Z e i m e r s , t. 
\ A m e l 2 4 ; 

Standesamtsn; 
4. Q u a r t a l 1958 

u r t e n : 

•7.10. M a r i t a , T . v . H a n s e n -
| i t h ; a m 9. 1 0 . C h r i s t a , T . v . 

neis a u s S t . V i t h ; a m 14 . 1 
da T . v . K r ä m e r - G i l l e s s e n a i 
I am 17. 10 . A l f r e d , P e t e r , '. 
, H a n s e n - H a n s e n a u s R o d 

l o s e p h , L e o n a r d , S. v . T h e i s 
Bus A n d l e r ; a m 2 1 . 10 . K l e i 
I S. v . B e i s s e l - F o r t a u s S t . V i l 
Br, N i k o l a u s , S. v . N e i s s e n 
H i n d e r h a u s e n ; 2 4 . 1 0 . M a n f r i 

B a c k e s , R o d t ; a m 2 7 . 10 . i 
I N i e s s e n - L i n k w e i l e r , S t . V i t r 

M y r i a m , B e a t r i c e , E l i s a b e t h 
n k - L e o n a r d y , R e n c h e u x ; 3 1 

|> E l i s a b e t h , F r a n z i s k a , T . v o 
gs, L o m m e r s w e i l e r ; a m 4 . : 

|er, F r a n z , S . v o n K o h n - I 
| t ; a m 5. 1 1 . M a r i a , S u s a n n 
W - S c h r ö d e r , R e c h t ; a m 9. 
l a r i n a , T . v o n K r i n g s - L e h i 
p ingen, 10 . 1 1 . W e r n e r Pete 
v e i l e r - L e y e n s , S t . V i t h ; a m 

jadette, T . v o n W a g n e r - B l a i s 
|2. 1 1 . R a l p h , J o s e f M a r i a , 
»der - M a e s , S t . V i t h , a m 1 4 . : 

I L u z i a , T . v o n B a c k e s - A d a i 
14. 1 1 . R a l p h , H a r r y , K a r l , 
~) -Deder ichs , S t . V i t h ; a m 14 . 

|S. v o n N i e h s e n - K l a n k e r t , St 
| t M a r t i n a T . v o n N e l l e s - H 
Ith; a m 17 . 1 1 . M a t h i e u , P a i 
f n B o u s - R i c h t e r s , D e i f e l t ; a 
\ G e o r g , S. v . K r ä m e r - H o f f r 
P e r f e l d ; a m 1 9 . 1 1 . X a v i e i 

| n , M . C h . S. v o n W a r l i n g 
Ith; a m 22. 1 1 . G i l b e r t , Jea 
Paus, S. v o n C a l l e s - C o r n e J 
f»¡ 22. I i . M a r i a , E l i s a b e t h , 

i r e n - M a r a i t e , N e u n d o r f ; a: 
I n i k a , K a t h a r i n a , W i l h e l m i r 
| o n t - R e n t m e i s t e r , H a l e n f e l d ; 

» J o s e p h , S. v o n H i l g e r - R o s i 
I 5 - U . K a t h a r i n a , P a u l a , 
] ¡ tz -Gr i t ten ; O u r e n ; a m 26 

; s - v o n D e n T a n d t - A n d r e s 
• 11. I n g r i d , H e l e n e , J o h a m 

N -Teuten , H e p p s c h e i d ; a i 
|te, B a r b a r a , M a r i a , T . v o n 
|en, I v e l d i n g e n ; a m 3. 12 
P'ska, H e d w i g , T . v o n H e n l 
P d ; a m 3. 12 . M a r t h a , A g n 
p - H e n k e s , M a s p e l t ; a m ; 

M a r g a r e t h a , T . v o n D e i 
h a s p e l t ; a m 6. 12 . D a n i e l l 

| n T h e o d o r - G i l l e s s e n , M a l i 
f - R i t a , M a r i a , T . v o n M a u 
P j 12. 12 . C h r i s t a , T h e r e s 
f R e m a r t z , S t . V i t h ; a m 16. : 
l ' m b o u r g - M e r t e s , V a l e n d 
j? ke. D a n i e l l a , T . v o n S 

' S t . V i t h ; a m 1 7 . 1 2 . D o r e 
' o u R i c h a r d y - M a g n e y 
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trie 
; k e i n e p r a k t i -

d i e d e u t s c h e 
g r o ß e n A u f -

f i g h t e r e r h ä l t , 
r i t i k e r , e i n e n 
• i e a p p a r a t z u 
n e h i n r e i c h e n -
V e r t e i d i g u n g s -
li, d a ß D e u t s c h -
g s f ä h i g e F l u g -
e n ö t i g e , w e i l 
a n d e r e l a u f e n -
e u n d v o n i h r 
l e r e , a u c h z i v i -
. E i n e e n t s p r e -
t i n d u s t r i e w ü r -
l a n g e l a n A u f -
e n . D i e j e t z i g e 
s i c h a l l e i n d a -

s c h ä f t i g t e h a b e 
: s c h l a n d , 60.000 
i n G r o ß b r i t a n -
t r i e h a t f ü r d i e 
T y p e n t w i c k e l t , 
g z e u g D o 27, 
n d a r a u f b e -
a s c h i n e n n a c h -

i n s o l c h e n M a -
i r a t l a s - T r a n s -
i g i s t e r - D ü s e n -
j c h e r K o n s t r u k -
o - P r o p e l l e r • 

; r K o n s t r u k t i o n . 
S t a r f i g h t e r e r ­

t r a g e a u f N a c h ­
e i l e n E r d k a m p f -
t d e r E r l a n g u n g 
e d e u t s c h e F l u g -
tz te n a c h d e m 
b e g i n n e n k o n n -

äis e r l a n g e n . D i e 
m r d e n m i t d e r 
i i s c h e n I n d u s t r i e 
r d e n S t a r f i g h t e r 
i n i s t e r , b l e i b e e i -
j n n es m ü ß t e d e r 
l ö g l i c h s e i n , M a -
l i e f e r n , d i e d e n 
tärs g e r e c h t w e r -

su e n t w i c k e l n , i s t 
ä e r e n d e u t s c h • 
j n a r b e i t g e k ö r n ­
t e u n d f r a n z ö s i -
, u m e i n m a l z w e i 
v o n e i n e n H u b -
; e i n e n 30 - T o n -
k e l n . D i e s e r P a n -
l „ e u r o p ä i s c h e r " 
i d e r N A T O v e r -
n d e u t s c h e r S e i t e 
icreich v e r g e b e n e n 
e n v o n V e r t e i d i -
a i t 650 M i l l . D M 
w i r d ü b e r A u f t r ä -
1 a l s o b a l d 1 M r d . 

L d e r 
, e n t e n 

d i e 42.000 
t ä g l i c h i h r 

AUS UNSERER GEGEND 

An die Freunde der Blinden 
iindenwoche vom 15. bis zum 22. März 1959 

j Blindenwoche s f e h t b e v o r u n d d i e 
larbeiter des W e r k e s w e r d e n i n d e r 
fche vom 15. b i s z u m 22. M ä r z 1959 a n 
eTiire k l o p f e n . 

i bin ü b e r z e u g t , d a ß S i e u n s e r e n 
larbeitern e i n e n g u t e n E m p f a n g b e r e i -
| werden. 

kaktisch i s t d e r V e r k a u f d e r K a r t e n 

I einzige E i n n a h m e q u e l l e , ü b e r d i e d a s 

|tk die U n t e r s t ü t z u n g d e r B l i n d e n v e r ­

leid großzügig, d e n k e n S i e , n a c h d e n 

mevalsfesten, d i e I h n e n v i e l F r e u d e 

leitet haben, a n I h r e M i t b r ü d e r , d i e 

I Licht n icht m e h r k e n n e n u n d h e l f e n 

[uns, ein L ä c h e l n a u f i h r e L i p p e n z u 

lern. 
j Namen a l l e r B l i n d e n , d a n k e i c h I h -

I von ganzem H e r z e n . 

D e n j e n i g e n , d i e I h r S c h ä r f l e i n d i r e k t 
e i n s e n d e n w o l l e n , o d e r d i e u n g l ü c k l i ­
c h e r w e i s e n i c h t a u f g e s u c h t w ü r d e n , t e i l e 
i c h h i e r u n t e r m e i n e A n s c h r i f t u n d m e i n 
P o s t s c h e c k k o n t o m i t : 

P o s t s c h e c k k o n t o N r . 717.28 
B l i n d e n h i l f s w e r k V e r v i e r s , 
S e k t i o n S t . V i t h - M a l m e d y , 
F r a u C o r n u , 
K l o s t e r s t r a ß e 34 , S t . V i t h . 

Zusammenstoß in Rodt 
R o d t . A m M o n t a g n a c h m i t t a g k u r z n a c h 
1 U h r s t i e ß e n i n R o d t e i n P e r s o n e n w a g e n 
u n d e i n F a h r r a d , b e i d e a u s R o d t z u s a m ­
m e n . D e r R a d f a h r e r w u r d e i m S t . J o s e p h s -
H o s p i t a l z u S t . V i t h a m b u l a n t b e h a n d e l t . 
D a s F a h r r a d w u r d e b e s c h ä d i g t . 

Insère diesjährige Lourdespilgerfahrt 
fcer neue A n f r a g e n l a u f e n e i n b e t r e f f s 
I L o u r d e s p i l g e r f a h r t e n , d i e i n d i e s e m 
|e unter E m p f e h l u n g u n d M i t w i r k u n g 
lerer L o u r d e s v e r e i n i g u n g , s o w i e m i t 
Jner persönl ichen M i t f a h r t v e r a n s t a l -
Iwerden. Es i s t u n s n u n m e h r m ö g l i c h , 
1 genaue J a h r e s p r o g r a m m b e k a n n t z u -
fen: 
Ibis 13. M a i : H e r m a n n R o h s , S t . V i t h , 
»Bahnhof, T e l . 127; 

JS. Mai bis 3. J u n i : J. B o s t e n , E u p e n , 
istraße 83, T e l . 524,10; 

I bis 16. J u n i : J . Z e i m e r s , H a l e n f e l d , 
[Amel 24; 

D i e E i s e n b a h n f a h r t e n f i n d e n s t a t t v o m 
21. b i s 29. J u l i , s o w i e v o m 20. b i s 28. A u ­
g u s t . 

D i e P r e i s e b e t r a g e n f ü r d i e A u t o b u s ­
f a h r t e n : 3.200 F r . ; F ü r d i e B a h n f a h r t e n : 
2.900 F r . F ü r e r s t e r e w e n d e m a n s i c h 
z w e c k s A n f r a g e n o d e r A n m e l d u n g e n u n ­
m i t t e l b a r a n d i e A u t o b u s f a h r s t e l l e n . F ü r 
d i e B a h n f a h r t e n s i n d d i e j e w e i l i g e n F ö r ­
d e r i n n e n d e r O r t s g r u p p e n u n s e r e r L o u r ­
d e s v e r e i n i g u n g z u s t ä n d i g ; j e d o c h w a r t e 
m a n z u n ä c h s t n o c h a u f u n s e r e d i e s b e z ü g ­
l i c h e n n ä h e r e n B e k a n n t m a c h u n g e n d u r c h 
d i e P r e s s e . 

P a t e r E d m o n d W i l l e m s 

Standesamtsnachrichten — Stadt St .Vith 
4. Q u a r t a l 1958 

/ a n n d e n n n u n d i e 
w e r d e n , l ä ß t s i c h 

t S i c h e r h e i t b e a n t -
U n b e k a n n t e s t e k -

m w i e N e u e n t d e k -
r e r b r a u c h , B e d a r f . 

»Is 
e n s d i d i e s e n w i c h -
ä m a c h t e . 

l t l i c h z i e m l i c h l a n g e 
i w a h r e n g e w u ß t , 
n J a h r e 1669 a m e r i -
i f r a n z ö s i s c h e n F o r -
i l l e e i n e Q u e l l e ge-
f m i t „ L ü f t b l a s e n * 
s p r u d e l t e , d a s . w e n n 
in h i e l t , „ w i e h o c h -
b r a h n t e " , w a r das 

m n e n d e n Q u e l l e n " 
h r e s p ä t e r i m m e r j 
er e i n e s o l c h e Q u e l -

u n d B o d e n h a t t e , 
: f r o h d a r ü b e r ; d e n n 
l t a n z e n d e n b l a u * 
e n G ä s t e n e i n e a m ü -
h t u n g e f ä h r l i c h e U n -

n e r , d e r a u s d i e s e m 
k t i s c h e n N u t z e n z o g , | 
h e r W i l l i a m A . H a r t j 
Y o r k . A l s e r n ä m l i c h | 

i r t i g e Q u e l l e e n t d e c k -
f o r t d a r a n , e i n t i e f e s 

b o h r e n , e i n E i s e n ­
l a g e r v o r z u t r e i b e n «• 
; g e l e g e n e K n e i p e für 

z u l e i t e n . N u r 1.5° 
e r s t e N a t u r g a s p r o d u -
i r p r o L a m p e f ü r s e i n 
i m J a h r e 1821. 
I W . M a r t i n 

F o r t s e t z u n g f o l g * 

Uten: 

|7.10. M a r i t a , T . v . H a n s e n - F o n k . a u s 
|ith; am 9. 10. C h r i s t a , T . v . G e n n e n -

mels aus S t . V i t h ; a m 14. 10. A g n e s 
Ha T. v. K r ä m e r - G i l l e s s e n a u s S c h ö n -
j im 17. 10. A l f r e d , P e t e r , N i k o l a u s , 
•.Hansen - H a n s e n a u s R o d t , a m 18. 
Joseph, L e o n a r d , S. v . T h e i s s e n - M e r -
l u s Andler ; a m 21. 10. K l e m e n s , A l ­
l s , v. B e i s s e l - F o r t a u s S t . V i t h ; 22. 10. 
fcr, Nikolaus, S. v . N e i s s e n - M e t t l e n , 
"Hinderhausen; 24.10. M a n f r e d , S. v o n 
Backes, R o d t ; a m 27. 10. A n t o n , S. 
|Niessen-Linkweiler , S t . V i t h ; a m 30. 
^lyriam, B e a t r i c e , E l i s a b e t h , T . v o n 
kk-Leonardy, R e n c h e u x ; 31. 10. B r i -
l Elisabeth, F r a n z i s k a , T . v o n K r e i n s -
fes, L o m m e r s w e i l e r ; a m 4. 11. E d g a r 
(er, Franz, S. v o n K o h n - B a l l m a n n , 

jt; am 5. 11. M a r i a , S u s a n n a , T . v o n 
pr-Sthröder, R e c h t ; a m 9. 11. J u t t a , 

ia, T . v o n K r i n g s - L e h n e n , a u s 
en, 10. 11. W e r n e r P e t e r , S. v o n 

weiler-Leyens, S t . V i t h ; a m 12. 11. 
Mette, T . v o n W a g n e r - B l a i s e , S t . V i t h 
h 11. R a l p h , Jose f M a r i a , S . v o n 
feder- Maes, S t . V i t h , a m 14.11. G a b r i -
ILuzia, T . v o n B a c k e s - A d a m s , R o d t ; 
|4.11. R a l p h , H a r r y , K a r l , M a r i a , S . 
P-Dederidis, S t . V i t h ; a m 14.11. F r i e d -

| S . von N i e h s e n - K l a n k e r t , S t . V i t h ; a m 
• Martina T . v o n N e l l e s - H e i n e n a u s 

Ith; am 17. 11. M a t h i e u , P a u l , M i c h e l , 
I n Bous-Richters, D e i f e l t ; a m 19. 11. 
] Georg, S. v . K r ä m e r - H o f f m a n n , a u s 
Berfeld; a m 19. 11. X a v i e r , M a r i e , 

|n. M. Ch. S. v o n W a r l i n g - d e T a y e , 
| n ; am 22. 11. G i l b e r t , J e a n , M a r i e , 
|aus, S. v o n C a l l e s - C o r n e l y ; G r ü f f -

f>; 22.11. M a r i a , E l i s a b e t h , T . v o n 
«ren-Maraite, N e u n d o r f ; a m 23. 11. 

juka, K a t h a r i n a , W i l h e l m i n e , T . v o n 
p a t - R e n t m e i s t e r . H a l e n f e l d ; a m 25.11. 
[i Joseph, S. v o n H i l g e r - R o s e , S t . V i t h ; 

• 11. K a t h a r i n a , P a u l a , T . v o n 
|tz-Gritten; O u r e n ; a m 26. 11. A r -
| i S. von D e n T a n d t - A n d r e s , M i r f e l d ; 

'• 11- I n g r i d , H e l e n e , J o h a n n a , T . v o n 
b e u t e n , H e p p s c h e i d ; a m 29. 11. 

fe. Barbara, M a r i a , T . v o n S c h r ö d e r -
I v e l d i n g e n ; a m 3. 12. E l v i r a ; 

P*a, H e d w i g , T . v o n H e n k e s - S t r u c k 
| e ' d ; am 3.12. M a r t h a , A g n e s , T . v o n 

'»-Henkes, M a s p e l t ; a m 3. 12. M a -
1 Margaretha, T . v o n D e i - . s c h - H e n -
Maspelt; a m 6. 12. D a n i e l l e , N i c o l e , 

f T h e o d o r - G i l l e s s e n , M a l m e d y ; a m 
; Wta, M a r i a , T . v o n M a u s e n - W a h l , 

12. 12. C h r i s t a , T h e r e s e , T . v o n 
pe inar tz , S t . V i t h ; a m 16.12. J o s e p h 
N > o u r g - M e r t e s , V a l e n d e r ; a m 15. 

*e> D a n i e l l a , T . v o n S c h o r k o p s -
S t V i t h ; a m 17.12. D o r o t h e e , M a -

!• ^ n R i c h a r d y - M a g n e y , O u d l e r ; 

a m 18. 12. A l e x a , T . v . B ü x - A d a m s , R o d t , 
a m 20.12. M a r i n a , A n t o n i a , T . v o n A r e n s -
J a k o b s , S t . V i t h , a m 23. 12. S o n j a F r a n c i ­
n e , T . v o n S i m o n s - K n e i p , S t . V i t h ; a m 29. 
12. H a r a l d , W a l t e r , W i l h e l m , S. v o n 
M e r s c h - B i e i e r , L o m m e r s w e i l e r ; a m 29. 12. 
M a r g a , T . v . B a d i - W i o , H e r r e s b a c h , a m 
30. 12. R i t a , M a r i a n n e , T . v o n F e l t e s - H e i -
n e n , D e i d e n b e r g . 

H e i r a t e n 

A m 14. 10. M i c h a e l i s , W i l l y P e t e r a u s 
B r a u n l a u f u n d S c h r ö d e r , M a r t h a , H e l e n a 
a u s S t . V i t h ; a m 18. 10. F o u c a r t , J a c q u e s , 
H e n r i , P a u l , F r a n c o i s , E m i l e , a u s S t . V i t h 
u n d G a a s c h t , Y o l a n d e , B e a t r i c e , A n n a a u s 
L ü t t i c h ; a m 24. 10. A r e n s P a u l , G e o r g a u s 
W e i s t e n u n d M o l h a n , E m i l i e n n e , S u s a n n a 
a u s S t . V i t h ; a m 24. 10. I n g e l e u f , F r a n z , 

E m m a , J u l i u s a u s O u d l e r u n d J o h a n n s 
E m m a , M a r i a , d e m e n t i a a u s S t . V i t h ; a m 
7. 11. W e b e r J o h a n n , A n d r e a s a u s S t . V i t h 
u n d R o m m e r s k i r c h e n L u i s e , E l f r i e d e a u s 
K ö l n ; a m 8. 11. V e i d e r s H e i n r i c h J o h a n n , 
H u b e r t a u s S t . V i t h u n d S i m o n s M a r i a , 
T h e r e s i a , M a r g a r e t h a a u s S t . V i t h ; a m 28. 
11. G e n n e n E m i l , B l a s i u s a u s R e u l a n d u . 
P r o b s t J o s e f i n e , M a r g a r e t h a a u s S t . V i t h . 

S t e r b e f ä l l e 

A m 14. 10. S t e a r k , A d e l g u n d i s , C a t h e r i n e , 
E h e f r a u H e n n e n J a c o b , 62 J a h r e a l t , a u s 
M a l d i n g e n ; a m 21. 10. M a r k o w i e z , S z m u l , 
L u z e r , 56 J a h r e a l t a u s B r e s s o u x ; a m 20. 
10. R e u t e r ( l e b l o s e A n m e l d u n g ) , S c h ö n ­
b e r g ; a m 22. 10. A r e n s , B a r b a r a , E h e f r a u 
v o n K a u l m a n n W i l h e l m , 67 J a h r e a l t , a u s 
S t . V i t h ; a m 24. 10. D ' H o k e r E m i l e , 68 J a h ­
r e a l t , a u s E u p e n ; a m 30. 10. O l e f F r a n z 
J a k o b , 75 J a h r e a l t , a u s H e r r e s b a c h ; a m 
23.11. K r i n g e l s ( l e b l o s e A n m e l d u n g ) , a u s 
R e c h t ; a m 26. 11. W a i d e r o t h M a r i a T h e ­
r e s i a , E h e f r a u W i l l e m s J o h a n n P e t e r , 84 
J a h r e a l t , a u s S t . V i t h ; a m 27. 11. T r o s t 
H u b e r t u s , 73 J a h r e a l t , a u s L o m m e r s w e i ­
l e r ; a m 30. 11. S c h r ö d e r M a r i a J o h a n n , 
W i t w e K ü c h e s J o s e p h L e o n a r d 58 J a h r e 
a l t , a u s S t . V i t h ; a m 11.12. B o e s g e s M a r i a , 
E h e f r a u F a b r y H e i n r i c h , 65 J a h r e a l t , a u s 
S t . V i t h ; a m 31. 3. 1945 G r o s j e a n J o h a n n 
( g e r i c h t l i c h e s U r t e i l ) g e f a l l e n , 20 J a h r e a l t 
a u s S t . V i t h . 

Dekanatsinstitut 
St. Maria Goretti, St.Vith 
A N L S ' H C 1956 I O N 1.300.000 tk\. 

A u s l o s u n g 1 . F e b r u a r 1 9 5 9 

2 K a s s e n b o n s a 5 0 0 0 F r . : N r . 7 - 9 . 

80 K a s s e n b o n s a 1 000 F r . : 
479 596 428 591 854 393 589 
304 238 294 958 674 695 235 
534 371 220 765 657 470 107 
566 631 149 397 313 760 904 
360 215 556 213 345 738 465 
475 641 159 170 683 358 206 
918 380 96 382 256 328 55 
347 144 376 111 44 704 56 

80 K a s s e n b o n s a 500 F r . : 
735 5Üo 432 96 101 319 144 531 177 6 

41 706 581 493 751 333 219 371 5U3 532 
528 27 614 639 207 718 149' 365 31 314 
I I I 180 168 387 329 433 79 416 593 227 
366 186 9U 567 152 80 58 533 615 13 
447 16U 384 793 56 210 546 1U6 355 248 
198 484 119 232 312 582 540 590 763 129 
105 456 764 777 635 756 133 362 642 636 
D i e s e K a s s e n b o n s u n d d i e Z i n s e n w e r d e n 
d u r c h d i e B a n k e n a u s g e z a h l t . 

160 0 0 0 k g H e u 

e r s t e Q u a l i t ä t z u v e r k a u f e n . S i c h w e n ­

d e n a n : J. G r o m m e s , T e l 70 M a n d e r f e l d . 

StVith - Zur kommenden Aufführung des 
Trauerspiels „Hamlet" von w. S H A K E S P E A R E 

799 577 433 
615 500 635 
239 260 684 
254 58 444 
407 746 742 
251 697 775 
670 438 82 
399 275 545 

Pailamentaiier-
bprech stunden 

S T . V I T H . A m k o m m e n d e n S a m s t a g , d e m 
7. M ä r z 1959 h ä l t e i n P a r l a m e n t a r i e r d e r 
l i b e r a l e n P a r t e i u m 3 U h r n a c h m i t t a g s i m 
H o t e l z u r P o s t S p r e c h s t u n d e n a b . 

F o r t s e t z u n g 

D e r K ö n i g h a t e r k a n n t d a ß H a m l e t 
s e i n V e r b r e c h e n w e i ß . E r i s t j e t z t f e s t 
e n t s c h l o s s e n , d e n S t i e f s o h n u m M i n e r 
S i c h e r h e i t w i l l e n s o f o r t n a c h E n g l a n d a b ­
r e i s e n z u l a s s e n . R o s e n k r a n z u n d G ü l d e n ­
s t e m s o l l e n i h n b e g l e i t e n . P o l o n i u s 
k o m m t u n d m e l d e t , d a ß H a m l e t u n t e r ­
w e g s z u s e i n e r M u t t e r i s t E r w i l l s i c h 
s o f o r t i m G e m a c h d e r K ö n i g i n h i n t e r e i ­
n e m W a n d t e p p i c h v e r b e r g e n , u m d i e U n ­
t e r r e d u n g z u b e l a u s c h e n . A l s e r s i c h e n t ­
f e r n t h a t , b r i c h t d e r K ö n i g u n t e r d e r L a s t 
s e i n e n G e w i s s e n s , d a s d e n „ ä l t e s t e n d e r 
F l ü c h e , M o r d e i n e s B r u d e r s " t r ä g t , z u ­
s a m m e n . E r b e t e t u m G n a d e u n d w e i ß 
d o c h , d a ß i h m k e i n e V e r g e b u n g w e r d e n 
k a n n , s o l a n g e e r d i e F r ü c h t e s e i n e r T a t 
g e n i e ß t . D e n g a n z i m G e b e t V e r s u n k e ­
n e n t r i f f t H a m l e t a n . E r z i e h t d e n D e g e n , 
u m d i e R a c h e z u v o l l z i e h e n . A b e r d a n n 
b e d e n k t e r , d a ß s e i n V a t e r „ i n s e i n e r 
S ü n d e n M a i e n b l ü t e " d a h i n g e r a f f t w u r d e , 
o h n e s i c h m i t d e m H i m m e l i m G e b e t z u 
t ö t e n , i h n „ i n s e i n e r H e i l i g u n g z u f a s ­
s e n " , i h n „ g e n H i m m e l " z u s c h i c k e n , e r ­
s c h e i n t H a m l e t B e l o h n u n g u n d n i c h t R a ­
che . E r w i l l e i n e b e s s e r e G e l e g e n h e i t a b ­
w a r t e n , w e n n e r d e n K ö n i g b e i s ü n d h a f ­
t e m T u n t r i f f t . S o v e r l ä ß t e r i h n . K ö n i g 
C l a u d i u s , d e r i n s e i n e r v e r z w e i f e l t e n V e r -
s u n k e n h e i t n i c h t s v o n H a m l e t s A n w e s e n ­
h e i t g e m e r k t h a t , e r h e b t s i c h w i e d e r . E r 
h a t k e i n e n T r o s t i m G e b e t g e f u n d e n . 

4 . S z e n e 

P o l o n i u s k ü n d i g t d e r K ö n i g i n a n , d a ß 
H a m l e t k o m m t . M i t d e m l a u t e n R u f : „ M u t -
t e r ! M u t t e r ! " n a h t d e r S o h n . P o l o n i u s 
v e r b i r g t s i d i s c h l e u n i g s t . A l s d i e K ö n i g i n 
H a m l e t v o r w i r f t , e r h a b e d e n K ö n i g b e ­
l e i d i g t , a n t w o r t e t e r : „ M e i n V a t e r i s t v o n 
E u c h b e l e i d i g t ! " A l s e r i h r w e i t e r e V o r ­
h a l t u n g e n m a c h t , w i r d d i e K ö n i g i n b e ­
s o r g t u n d w i l l s i c h e n t f e r n e n . H a m l e t a b e r 
h ä l t s i e f e s t . W e i l s i e f ü r c h t e t , e r k ö n n e 
s i e m o r d e n , r u f t s i e u m H i l f e . D e r f e i g e 
P o l o n i u s i n s e i n e m V e r s t e c k r u f t e b e n ­
f a l l s n a c h H i l f e . H a m l e t , d e r i h n a n f a n g s 
n o c h f ü r d e n K ö n i g h ä l t , e r s t i c h t d e n 
L a u s c h e r d u r c h d e n W a n d t e p p i c h . D i e 
K ö n i g i n b e k l a g t d i e r a s c h e , b l u t i g e T a t . 
D o c h H a m l e t w e n d e t e i n , d a ß s i e n i c h t s o 
s c h l i m m s e i . „ a l s e i n e n K ö n i g t ö t e n , . u n d 
i n d i e E h ' m i t s e i n e m B r u d e r t r e t e n " . 
D a n n e n t h ü l l t e r i h r d i e V e r w e r f l i c h k e i t 
i h r e s H a n d e l n s . E r v e r g l e i c h t d i e b e i d e n 
K ö n i g e , v o n d e n e n d e r z w e i t e „ g l e i c h d e r 
b r a n d ' g e n A e h r e v e r d e r b l i c h s e i n e m B r u ­
d e r , e i n H a n s w u r s t v o n K ö n i g , e i n g e ­
f l i c k t e r L u m p e n k ö n i g " i s t . W ä h r e n d e r 
„ D o l c h e s p r i c h t " , e r s c h e i n t n u r i h m s i c h t ­
b a r d e r G e i s t s e i n e s V a t e r s u n d m a h n t 
i h n , d a s G e w i s s e n s e i n e r M u t t e r w a c h z u ­
r u f e n . H a m l e t f o r d e r t n u n d i e K ö n i g i n 
a u f , z u b e r e u e n u n d k ü n f t i g d e n G a t t e n 
z u m e i d e n . D a n n v e r r ä t e r i h r , d a ß s e i n 
W a h n s i n n n u r V o r s t e l l u n g i s t . E r w i l l 
j e t z t d e n S p a ß h a b e n , d e n K ö n i g , d e r i h n 
m i t s c h u r k i s c h e n H i n t e r g e d a n k e n n a c h 
E n g l a n d s c h i c k t , z u h i n t e r g e h e n . I n i r o n i ­
s cher U m k e h r u n g d e r T a t s a c h e n e r m a h n t 
e r d i e M u t t e r , i h m n i c h t d e m K ö n i g e z u 

v e r r a t e n , w a s s i e a u c h v e r s p r i c h t . D a n n 
v e r l ä ß t e r s i e u n d s c h l e i f t d i e L e i c h e d e s 
P o l o n i u s , d e r . j e t z t s e h r s t i l l u n d e r n s t 
f ü r w a h r , d e r s o n s t e i n s c h e l m ' s r h e r , a l t e r 
S c h w ä t z e r w a r " , m i t s i c h h i n a u s . 

4. A k t 
l . S z e n e 

D i e K ö n i g i n b e r i c h t e t d e m K ö n i g ü b e r 
d i e U n t e r r e d u n g m i t H a m l e t u n d ü b e r d i e 
E r m o r d u n g d e s l a u s c h e n d e n P o l o n i u s . S i e 
v e r s u c h t , d e n S o h n m i t s e i n e m W a h n s i n n . 
z u e n t s c h u l d i g e n . D e r K ö n i g e r k e n n t , d a ß 
d e r T o d e s s t o ß , d e r P o l o n i u s t r a f , i h m g e ­
g o l t e n h a t , u n d i n w e l c h e r G e f a h r e r s i c h 
b e f i n d e t . E r b e f i e h l t R o s e n k r a n z u n d G ü l ­
d e n s t e r n , d e n L e i c h n a m d e s P o l o n i u s , 
d e n H a m l e t v e r b a r g , z u s u c h e n u n d i n 
d e r K a p e l l e a u f z u b e w a h r e n . D a n n b e ­
s c h l i e ß t e r , s e i n e R a t g e b e r z u s a m m e n z u ­
r u f e n , u m m i t i h n e n z u e n t s c h e i d e n , w a s 
g e s c h e h e n m u ß , u m d e n b ö s e n G e r ü c h t e n 
d i e s i c h w e g e n d e s M o r d e s e r h e b e n w e r ­
d e n , w i r k s a m e n t g e g e n z u t r e t e n . 

2. S z e n e 

R o s e n k r a n z u n d G ü l d e n s t e r n s t e l l e n 
H a m l e t , u m v o n i h m z u e r f a h r e n , w o h i n 
e r d i e L e i c h e g e s c h a f f t h a t H a m l e t a n t ­
w o r t e t a u s w e i c h e n d u n d d o p p e l s i n n i g . E r 
v e r s p o t t e t d i e b e i d e n w e g e n i h r e r L i e ­
b e d i e n e r e i b e i m K ö n i g . D a n n v e r l a n g t e r , 
d a ß s i e i h n z u m K ö n i g b r i n g e n . 

3. S z e n e 

D e m K ö n i g i s t k l a r , w i e g e f ä h r l i c h d i e 
w e i t e r e G e g e n w a r t H a m l e t s a m H o f e f ü r 
i h n i s t . A b e r d i e B e l i e b t h e i t d e s P r i n z e n 
b e i m V o l k e m a c h t es i h m u n m ö g l i c h , g e - v 
g e n i h n v o r z u g e h e n . N u r „ e i n v e r z w e i f e l ­
t e s M i t t e l " k a n n n o c h h e l f e n . H a m l e t w i r d 
h e r e i n g e f ü h r t . E r s i n n i e r t ü b e r d i e V e r ­
g ä n g l i c h k e i t a l l e r m e n s c h l i c h e n G r ö ß e 
n a c h . D i e W ü r m e r m a c h e n k e i n e n U n t e r ­
s c h i e d z w i s c h e n d e r L e i c h e e i n e s K ö n i g s 
u n d e i n e s B e t t l e r s . D a n n v e r r ä t e r a b e r 
e n d l i c h , w o d i e L e i c h e l i e g t D e r K ö n i g 
v e r l a n g t v o n i h m , d a ß e r u m s e i n e r e i g e ­
n e n S i c h e r h e i t w i l l e n , d i e e r d u r c h d i e s e 
b l u t i g e T a t g e f ä h r d e t e , s o f o r t d a s L a n d 
v e r l ä ß t u n d n a c h E n g l a n d f ä h r t S c h e i n ­
b a r r u h i g f ü g t s i c h H a m l e t s e i n e m P l a n . 
D e r K ö n i g e r m a h n t s e i n e R e i s e g e f ä h r t e n 
i h n s c h n e l l a n B o r d z u l o c k e n u n d n o c h u s b a o 
v o r d e r N a c h t m i t i h m a b z u r e i s e n . A l s e r 
a l l e i n i s t , s p r i c h t e r d i e H o f f n u n g a u s , 
d a ß E n g l a n d i n w i l l i g e r E r f ü l l u n g s e i n e r 
L e h n s p f l i c h t b e f o l g e n m ö g e , w a s e r i n 
e i n e m g e h e i m e n , v e r s i e g e l t e n S c h r e i b e n 
b e f o h l e n h a t : H a m l e t s s c h n e l l e n T o d . 

4 . S z e n e 

A u f d e m W e g e z u m H a f e n t r i f f t H a m ­
l e t n o r w e g i s c h e T r u p p e n , d i e a u f i h r e m 
K r i e g s z u g g e g e n P o l e n u m d a s v e r e i n ­
b a r t e f r e i e G e l e i t d u r c h D ä n e m a r k n a c h ­
s u c h e n . E i n H a u p t m a h n e r z ä h l t i h m , d a ß 
d a s S t ü c k L a n d , d e m d i e s e r K r i e g s z u g 
g i l t , e i g e n t l i c h d i e a u f g e w a n d t e M ü h e 
n i c h t l o h n e . H a m l e t s M u t e n t z ü n d e t s i c h 
a n d e m T a t e n d r a n g d e s j u n g e n F o r t i n -

F o r t s e t z u n g n ä c h s t e S e i t e 

Der Gemspger 

vom Bernänapass 
R o m a n v . O t f r i e d v o n H a n s t e i n 

C o p y r i g h t b y : A u g u s t i n S i e b e i 

L i t . V e r l a g : „ D e r Z e i t u n g s r o m a n " 

E b e r b a c h a m N e c k a r ( B a d e n ) 

F o r t s e t z u n g 

J o s e p h a , d i e v o n a l l e d e m n i c h t s w u ß t e , 
s t a r r t e i h n a n . 

„ W a s h a t e r g e t a n ?" 
„ B i s t s c h w e r h ö r i g w o r d e n ? A u s g e b r o ­

c h e n ! D i e S t ä b e z e r f e i l t ! H e r u n t e r z u m 
F l u ß ! G e f l o h e n i s t e r . K a n n s t i h m j a n a c h 
w a n n d u w i l l s t . " 

„ D ö s k a n n i n e t g l a u b e n . " 

„ G l a u b s t n e t , w a n n d u ' s n e t m a g s t . W i l l 
d i r n o c h e t w a s s a g e n . D e r Jager N i k l a s 
h a t h e u t v o r g e s p r o c h e n . D i e , a l t e H e x e n 
d i e B a r b a r a , h a t d e m S o h n g e h o l f e n b e i 
d e r F l u c h t . I s t s c h o n a A u s w e i s u n g s b e ­
f e h l g e g e n s i e d a , w i r d s c h o n ü b e r d i e 
B e r g e s e i n , n a c h B a y e r n h i n a u s . D a h i n 
i s t e r j a a, d e r H a l l o d r i , d e r e l e n d i g e . " 

„ N a c h B a y e r n ?" 

„ N a c h M ü n c h e n , w a n n s w i s s e n w i l l s t . 
B i s s i e i h n a u s l i e f e r n . H o f f e n t l i c h i s t d i e 
A l t e a u c h s c h o n ü b e r a l l e B e r g . S t e h n e t 
so h e r u m ! S c h e r d i e i n i ! B i n s c h l i e ß l i c h 
k e i n R a b e n v a t e r , d e r d i e e i g e n e n T o c h ­
t e r v e r k o m m e n l ä ß t , u n d — h a s t j a g e s o r g t 
d a ß es ü b e r a l l b e k a n n t w u r d e , d a ß d u es 
m i t d e m L u m p e n g e h a l t e n . S t e l l u n g 
k r i e g s t n i m m e r . M u ß t s e h e n , d a ß d u es 
i m F r ü h j a h r m a c h s t w i e d i e P i a u n d n a c h 
d e m I t a l i e n i s c h e n g e h s t , w o m a n ' s n e t 

w e i ß . N a c h M ö r d e r b r ä u t e n i s t n e t v i e l 
N a c h f r a g i n P o n t r e s i n a . " 

W i e g l ü h e n d e Z a n g e n b o h r t e n s i c h d i e 
W o r t e d e s V a t e r s i n J o s e p h a s H e r z u n d 
d o c h w u ß t e s i e n i c h t z u a n t w o r t e n . S i e 
m u ß t e j a e i n D a c h h a b e n ü b e r i h r e m 
H a u p t e ! 

W o r t l o s f o l g t e s i e d e m W i n k d e s V a t e r s 
u n d t r a t i n d a s H a u s . I n i h r E l t e r n h a u s , 
d a s i h r so f r e m d g e w o r d e n s e i t d e r V a ­
t e r n a c h d e m T o d e d e r M u t t e r d i e j u n g e 
A f r a g e h e i r a t e t h a t t e , d i e k a u m v i e l ä l ­
t e r w a r , a l s s i e s e l b s t , u n d d i e a u c h d i e 
j u n g e S c h w e s t e r P i a i n d i e F r e m d e g e ­
t r i e b e n h a t t e . N u n s t a n d d i e A f r a i n d e r 
D i e l e u n d s a h d i e J o s e p h a m i t b ö s e m 
B l i c k a n . W u ß t e , w i e d i e s e d e n V a t e r g e ­
b e t e n h a t t e , v o n i h r z u l a s s e n , u n d w a g ­
te es j e t z t d o c h n i c h t , d e r S t i e f t o c h t e r d a s 
E l t e r n h a u s z u v e r b i e t e n . 

„ D i e K a m m e r d e r L i e s i s t f r e i . Z u m 
W i n t e r b r a u c h e n w i r k e i n e M a g d . " 

W e i n e n d s a ß J o s e p h a , d i e s t o l z e Jose­
p h a , a u f i h r e m B e t t i n d e r f o l g e n d e n 
N a c h t u n d f a n d k e i n e n S c h l a f . N u n , w o s i e 
s e l b s t u n s c h u l d i g l i t t , k a m es i h r e r s t 
r e c h t z u m B e w u ß t s e i n , w i e , d e r X a v e r l e i ­
d e n m u ß t e , w e n n e r n u n u n t e r s o l c h e m 
V e r d a c h t s t a n d . 

U n w i l l k ü r l i c h h a t t e s i e i h r B ü n d e l g e ­
ö f f n e t , n a h m i h r e p a a r S a c h e n h e r a u s , d i e 
s i e m i t a u f d e r A l p S a s s a l M a s o n e g e h a b t 
D e r f r e i e n , s c h ö n e n , h e r r l i c h e n A l p , w o 
s i e e i n g u t e s L e b e n g e f ü h r t . 

D a f i e l e i n Z e t t e l z u r E r d e , s i e b ü c k t e 
s i c h u n d - e i n n e u e r G e d a n k e z u c k t e i n 
i h r a u f . 

„ F r a u R e g i e r u n g s r a t S c h w e d l e r , M ü n ­
c h e n , S c h e l l i n g s t r a ß e 47." 

D a s w a r d i e A d r e s s e j e n e r D a m e , d i e 
v o r M o n a t e n d r e i m a l a u f d e r A l p g e w e ­
s e n . 

„ W e n n S i e e i n m a l i n d i e S t a d t w o l l e n , 

u n d S i e g e f a l l e n m i r . " 
S o h a t t e d i e D a m e g e s p r o c h e n , j e t z t 

s t a n d es g a n z d e u t l i c h v o r i h r e n A u g e n . 
E i n e f e i n e D a m e m i t e i n e m f r e u n d l i c h e n 
G e s i c h t . 

A l s a m n ä c h s t e n T a g e d e r V a t e r s i e 
f o r t s c h i c k t e u m e t w a s e i n z u k a u f e n b e i m 
K r ä m e r , g i n g s i e z u r P o s t u n d k a u f t e s i c h 
e i n e K a r t e . 

„ L i e b e F r a u l W a n n S i m i h a b e n w o l l n , 
i k i m m s c h o . S i e b r a u c h e n n u r s c h r e i b e n ! 
Es g r ü ß t J o s e p h a C o l l i n a i n P o n t r e s i n a , 
b e i m C o l l i n a b a u e m , i m S o m m e r a u f A l p 
S a s s a l M a s o n e . " 

Es w a r e n u n o r t h o g r a p h i s c h e , v e r k r a ­
k e l t e Z ü g e ; d e n n d a s B r i e f s c h r e i b e n w a r 
i h r e S t ä r k e n i c h t , a b e r a l s d i e K a r t e 
w i r k l i c h i n M ü n c h e n b e i d e r R e g i e r u n g s -
r ä t i n a n k a m , l a c h t e d i e s e h e l l a u f u n d d e r 
H e r r R a t n a h m i h r d a s B l ä t t c h e n f o r t u n d 
l a c h t e g l e i c h f a l l s . 

„ W a s w i r d d i e „ l i e b e F r a u " a n t w o r ­
t e n ? W i l l s t d u s i e k o m m e n l a s s e n ? " 

„ W a r u m n i c h t ? D i e M ä d e l s i n d e r S t a d t 
t a u g e n z u m e i s t n i c h t s . W a s s c h a d e t es? 
W e n n s n i c h t g e h t , d a n n k ü n d i g t m a n w i e ­
d e r . " 

D r e i T a g e s p ä t e r t r a t d e r B a u e r C o l l i ­
n a z u J o s e p h a . 

„ S e p h a ! " 
„ W a s i s t , V a t e r ? " 
S e i n G e s i c h t s a h n i c h t g u t a u s . 

„ E i n B r i e f f ü r d a s F r ä u l e i n J o s e p h a C o l -
l i n a a u s M ü n c h e n ? W o h l g a r a u s d e m G e ­
f ä n g n i s ? " 

„ M a c h i h n a u f , V a t e r ! " 
U n d d e n n o c h w a r es d e m A l t e n f a s t l i e b 

a l s e r l a s , d a ß d i e R e g i e r u n g s r ä t i n es m i t 
d e r J o s e p h a v e r s u c h e n w o l l t e . D e n g a n z e n 
W i n t e r d i e A f r a u n d d i e T o c h t e r z u s a m ­
m e n ? " 

. D a r f i n e t , V a t e r ? " , 
„ W e g e n m e i n e r , b i s t j a m ü n d i g , k a n n s t 

t u n , w a s d u w i l l s t , n u r m a c h m i r k e i n e 
V o r w u r f ! " 

S o k a m es, d a ß , a l s e b e n d e r e r s t e W i n ­
t e r s c h n e e ü b e r d i e T ä l e r d e s E n g a d i n e i n -
h e r b r a u s t e , d i e J o s e p h a C o l l i n a i n d e r 
B a h n s a ß , d i e l e t z t e n E r s p a r n i s s e v o n d e r 
A l p z u s a m m e n g e r a f f t h a t t e , u m d a s B i l ­
l e t t z u z a h l e n u n d — i n d i e W e l t h i n a u s ­
f u h r . 

5 . 

„ M ü n c h e n , H a u p t b a h n h o f ! A l l e s a u e ­
s t e i g e n ! " 

J o s e p h a f u h r a u s t i e f e m S c h l a f a u f . D e r 
e r s t e T e i l i h r e r R e i s e d u r c h d i e S c h w e i x 
b i s n a c h R o h r s c h a c h w a r i h r v e r h ä l t y n i s -
m ä ß i g s c h n e l l v e r g a n g e n . E s w a r e n e i n 
p a a r M a d e l n a u s B a s e l u n d K o n s t a n z m i t 
i m A b t e i l g e w e s e n , d i e f ü r d i e S o m m e r s ­
z e i t i n d e n H o t e l s i n S t e l l u n g w a r e n u n d 
n u n h e i m k e h r t e n . 

D e r g a n z e L ä r m d e s g r o ß e n B a h n h o f e s 
b r a n d e t e a u f s i e e i n . D a s P f e i f e n d e r L o ­
k o m o t i v e n , d a s H a s t e n u n d D r ä n g e n d e r 
M e n s c h e n , d i e k l e i n e n , e l e k t r i s c h b e t r i e ­
b e n e n G e p ä c k w a g e n m i t i h r e n s c h r e i e n ­
d e n , P l a t z h e i s c h e n d e n M ä n n e r n , d i e R u ­
f e d e r Z e i t u n g s v e r k ä u f e r . S i e m u ß t e e i ­
n e n A u g e n b l i c k s t e h e n b l e i b e n u n d s i c h 
s a m m e l n . D a n n k a m s i e a l s l e t z t e z u r 
B a h n s t e i g s p e r r e u n d t r a t a u s d e r V o r h a l l e 
a u f d e n g r o ß e n P l a t z h i n a u s . 

E s w a r e i n h ä ß l i c h e r , k a l t e r H e r b s t ­
t a g . N e b e l l a g i n d e n S t r a ß e n , g r a u p e l n -
d e r R e g e n f e g t e i h r i n d a s G e s i c h t , e l e k ­
t r i s c h e B a h n e n k l i n g e l t e n , A u t o s h u p t e n . 

J o s e p h a s t a n d s t i l l a n d e r B o r d s c h w e l l e . 
Z u m e r s t e n M a l e d r a n g d e r T r u b e l d e r 
G r o ß s t a d t a u f s i e e i n . S i e f r o r u n d h a t t e 
e i n G e f ü h l d e r V e r z a g t h e i t , e i n G r a u e n 
v o r a l l d i e s e m L ä r m , v o r d i e s e n f r e m d e n 
M e n s c h e n . 

A b e r d a s S e p h e r l , d a s g e w o h n t w a r . a u f 
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„Ein treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen" 

- I -
. • : \\ ' : . ) 

Gott der Herr über Leben und Tod nahm heute abend um 11,30 
Uhr, im 88. Lebensjahre, unsere liebe treusorgende Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Tante; 

Frau Wwe. Hilarius Reuten 
S u s a n n a g e b . M e r s c h 

zu sich in sein himmlisches Reich. 
Sie starb nach kurzer, schwerer Krankheit, versehen mit den 

hl. Sterbesakramenten. 
Um ein frommes Gebet für die Seelenruhe der lieben Verstor­

benen bitten in tiefer Trauer: 
Mathias Reuten und Frau Katharina geb. Coumont, 
Frau Wwe. Gombert geb. Margaretha Reuten, 
Nikolaus Raske u. Frau Magdalena Raske geb. Reuten 
Wilhelm Reuten» 
Maria Reuten, 
Peter Reuten u. Frau Hubertine Reuten geb.Schommers 
und ihre Enkelkinder. 

Lommersweiler, Eupen, Maspelt, den 2, März 1959. 

1 

D i e f e i e r l i c h e n E x e q u i e n m i t n a c h f o l g e n d e r B e e r d i g u n g f i n d e n s t a t t 

a m F r e i t a g , d e n 6. M ä r z 1 9 5 9 , u m 9.30 U h r , i n d e r P f a r r k i r c h e z u L o m m e r s ­

w e i l e r . — A b g a n g v o m S t e r b e h a n s u m 9.15 U h r . 

S o l l t e j e m a n d a u s V e r s e h e n k e i n e b e s o n d e r e A n z e i g e e r h a l t e n h ü ­

b e n , s o b i t t e t m a n , d i e s e a l s s o l c h e z u b e t r a c h t e n . 

b z a s , d e r „ f ü r e i n e N u ß s c h a l " d a s e i g e n e 
L e b e n : u n d d a s s e i n e r S o l d a t e n a u f d e m 
S p i e l s e t z t . W a h r h a f t e G r ö ß e z e i g t s i c h 
d a r i n , d a ß ' s i e n i c h t n a c h d e m W e r t d e s 
E i n s a t z e s f r a g t , w e n n d i e E h r e a u f d e m 
S p i e l e s t e h t . . E r s e l b s t a b e r , d e m a l l e r 
A n l a ß z u T a t g e g e b e n i s t , h a n d e l t e n i c h t , 
i n i h m w ä c h s t d e r E n t s c h l u ß , n u n e n d l i c h 
s e i n e R a c h e p f l i c h t z u e r f ü l l e n : „ V o n 
S t u n d ' a n t r a c h t e t n a c h B l u t , G e d a n k e n , 
o d e r s e i t v e r a c h t e t ! " 

5 S M M 

D u r c h d i e E r m o r d u n g i h r e s V a t e r s i s t 
d i e i n f o l g e d e s W a h n s i n n s d e s v o n i h r 
g e l i e b t e n P r i n z e n s c h w e r e r s c h ü t t e r t e See ­
l e O p h e l i a s v ö l l i g z e r r ü t t e t . H o i a t i c i b e ­
u c h t e t d e r K ö n i g i n d a v o n u n d ü b e r m i t ­
t e l t i h r d i e B i t t e , d a s k r a n k e M ä d c h e n z u 
e m p f a n g e n . W i d e r s t r e b e n d e n t s c h l i e ß t 
s i c h d i e K ö n i g i n d a z u . O p h e l i a a b e r h ä l t 
w i r r e ; R e d e n u n d s i n g t u n a n s t ä n d i g e B a l ­
l a d e n , s o d a ß d i e K ö n i g i n u n d a u c h d e r 
hinTutrnrnmprirlp K ö n i g v o n M i t l e i d e r ­
g r i f f e n w e r d e n . A l s s i e w i e d e r g e g a n g e n 
i s t , m a c h t s i c h d e r K ö n i g V o r w ü r f e , w e i l 
e r P o l o n i u s h e i m l i c h b e s t a t t e n l i e ß u n d 
d a s V o l k n i c h t ü b e r s e i n e n p l ö t z l i c h e n 
T o d a u f k l ä r t e . J e t z t i s t L a e r t e s , d e r S o h n 
d e s E r m o r d e t e n h e i m l i c h a n s P a r i s z u ­
r ü c k g e k e h r t . E r h a t s i c h G e r ü c h t e ü b e r 
d e n T o d s e i n e s V a t e r s z u t r a g e n l a s s e n , 
d i e d e n K ö n i g s e l b s t v e r d ä c h t i g e n . 

L ä r m h i n t e r d e r S z e n e k ü n d i g t e i n e n 
A u f r u h r a n . A n d e r S p i t z e e i n e r a u f r ü h ­
r e r i s c h e n M e n g e i s t L a e r t e s i n d a s S c h l o ß 

e i n g e d r u n g e n u n d h a t d i e W a c h e n ü b e r ­
r a n n t D a s V o l k w i l l i h n z u m K ö n i g e a u s ­
r u f e n . D e r K ö n i g s c h l ä g t d e n R a t e i n e s 
E d e l m a n n e s , s i c h i n S i c h e r h e i t z u b r i n g e n , 
i n d e n W i n d u n d t r i t t u n e r s c h r o c k e n d e m 
e i n d r i n g e n d e n L a e r t e s e n t g e g e n . D i e s e r 
b e f i e h l t d e r m u r r e n d e n V o l k s m e n g e , d r a u ­
ß e n z u w a r t e n . D a n n v e r l a n g t e r v o m 
K ö n i g A u f k l ä r u n g ü b e r d e n T o d s e i n e s 
V a t e r s u n d R a c h e f ü r s e i n e E r m o r d u n g 
E s g e l i n g t d e m K ö n i g s c h n e l l , d e n R a s e n ­
d e n z u b e r u h i g e n , a l s e r v o l l e G e n u g t u u n g 
f ü r d e n M o r d v e r s p r i c h t . E r b e t e u e r t , d a ß 
e r s e l b s t u n s c h u l d i g i s t . D i e h e r e i n k o m ­
m e n d e O p h e l i a u n t e r b r i c h t i h r G e s p r ä c h 
S i e s i n g t w i e d e r i h r e L i e d c h e n u n d v e r ­
t e i l t B l u m e n . D i e W u t d e s L a e r t e s v e r ­
w a n d e l t s i c h b e i d i e s e m A n b l i c k i n T r a u ­
e r . E r g e h t j e t z t b e r e i t w i l l i g a u f d e n V o r ­
s c h l a g d e s K ö n i g s e i n , d a ß F r e u n d e d e n 
F a l l u n t e r s u c h e n s o l l e n , d a m i t d a n n d e r 
S c h u l d i g e z u r R e c h e n s c h a f t g e z o g e n w i r d . 

6. S z e n e 

S e e l e u t e ü b e r b r i n g e n H o r a t i o e i n e n B r i e f 
H a m l e t s , i n d e m e r i h n b i t t e t , s e i n e n 
B o t e n Z u g a n g z u m K ö n i g z u v e r s c h a f f e n . 
E r t e i l t i h m m i t , d a ß s i e a u f h o h e r See 
i n e i n G e f e c h t m i t S e e r ä u b e r n v e r w i c k e l t 
w u r d e n , d i e i h n g e f a n g e n n a h m e n , w ä h ­
r e n d R o s e n k r a n z u n d G ü l d e n s t e r n i h r e 
R e i s e f o r t s e t z e n k o n n t e n . D i e S e e r ä u b e r 
b e h a n d e l t e n i h n g u t u n d b r a c h t e n i h n 
n a c h D ä n e m a r k z u r ü c k . H o r a t i o s o l l s o f o r t 
z u i h m k o m m e n . E r h a b e i h m „ W o r t e 
i n s O h r z u s a g e n , d i e i h n s t u m m m a c h e n 

w e r d e n " . D i e S e e l e u t e w e r d e n i h n z u i h m 
b r i n g e n . 

7. S z e n e 

D e t K ö n i g h a t L a e r t e s d a v o n ü b e r z e u g t , 
d a ß H a m l e t s e i n e n V a t e r e r m o r d e t h a t , 
u n d d a ß d e r t ö d l i c h e S t o ß e i g e n t l i c h i h m 
d e m K ö n i g e , g a l t . A b e r a u s R ü c k s i c h t a u f 
H a m l e t s M u t t e r , d i e e r l i e b t , u n d w e g e n 
d e r B e l i e b t h e i t d e s P r i n z e n b e i m V o l k e 
d a s „ s e i n e F e h l i n L i e b e " t a u c h t , k a n n e r 
d i e T a t n i c h t ö f f e n t l i c h v e r f o l g e n . L a e r t e s 
s o l l j e d o c h s e i n e R a c h e h a b e n . E i n B o t e 
u n t e r b r i c h t s i e . E r b r i n g t d e n ü b e r r a s c h e n ­
d e n B r i e f H a m l e t s , i n d e m d i e s e r m i t t e i l t , 
d a ß e r w i e d e r i n D ä n e m a r k I s t u n d a m 
n ä c h s t e n T a g e v o r d e m K ö n i g e r s c h e i n e n 
w i r d . L a e r t e s s i e h t n u n d i e S t u n d e s e i n e r 
R a c h e g e k o m m e n . S o g l e i c h h a t a u c h d e r 
K ö n i g e i n e n t e u f l i e b e n P l a n b e r e i t . L a e r ­
t e s i s t s o b e r ü h m t w e g e n s e i n e r F e c h t ­
k ü n s t e , d a ß H a m l e t i h m d i e s e n R u h m 
n e i d e t . J e t z t w i l l d e r K ö n i g H a m l e t v o r ­
s c h l a g e n , e i n e n W e t t k a m p f m i t R a p i e r e n 
g e g e n L a e r t e s a u s z u t r a g e n . D a b e i s o l l 
L a e r t e s e i n e n i c h t g e s t u m p f t e K l i n g e b e ­
n ü t z e n , s o d a ß e r H a m l e t m i t e i n e m s i ­
c h e r e n S t o ß t ö t e n k a n n u n d j e d e r m a n n a n 
e i n e n U n f a l l g l a u b t . L a e r t e s g e h t " s o f o r t 
a u f d i e s e n P l a n e i n . U m H a m l e t s i c h e r z u 
t ö t e n , w i l l e r d i e S p i t z e s e i n e s R a p i e r s 
v e r g i f t e n . F ü r d e n F a l l a b e r , d a ß H a m l e t 
n i c h t v e r w u n d e t w i r d , w i l l d e r K ö n i g f ü r 
d i e K a m p f p a u s e e i n e n v e r g i f t e t e n T r a n k 
b e r e i t h a l t e n . A l s d i e b e i d e n n o c h i h r e n 
h e i m t ü c k i s c h e n P l a n b e r a t e n b r i n g t d i e 
K ö n i g i n d i e t r a u r i g e N a c h r i c h t , d a ß O p h e ­
l i a s i c h i m W a h n z u w e i t ü b e r e i n e n B a c h 
g e w a g t h a t u n d e r t r u n k e n i s t . D i e s e N a c h ­
r i c h t e n t f l a m m t d i e R a c h e w u t d e s L a e r ­
t e s n o c h m e h r , d a e r i n H a m l e t n u n a u c h 
d e n M ö r d e r s e i n e r S c h w e s t e r s i e h t 

S. A k t 

1. S z e n e 

E i n e S z e n e g r a u s i g g r o t e s k e r K o m i k 
l e i t e t z u r K a t a s t r o p h e d e r T r a g ö d i e ü b e r . 
A u f d e m K i r c h h o f s c h a u f e l n z w e i T o t e n ­
g r ä b e r d a s G r a b f ü r O p h e l i a . S i e u n t e r ­
h a l t e n s i c h i n v e r d r e h t e n , m i t v e r b a l l ­
h o r n t e n F r e m d w ö r t e r n d u r c h s e t z t e n W e n ­
d u n g e n d a r ü b e r , o b O p h e l i a , d i e d o c h 
d u r c h S e l b s t m o r d e n d e t e , e i n c h r i s t l i c h e s 
B e g r ä b n i s h a b e n d a r f . S i e k o m m e n z u 
d e m S c h l u ß , d a ß d i e v o r n e h m e n L e u t e 
m e h r R e c h t h a b e n , s i c h z u h ä n g e n o d e r 
z u e r s ä u f e n , a l s i h r e a r m e n C h r i s t e n b r ü ­
d e r . D a n n u n t e r h a l t e n s i e s i c h m i t k o m i ­
s c h e n R ä t s e l n , u n d s c h l i e ß l i c h s c h i c k t d e r 
ä l t e r e d e n j ü n g e r e n f o r t , i n e i n e r n a h e n 
K n e i p e S c h n a p s z u h o l e n . W i e e r a l l e i n 
a r b e i t e t u n d d a z u s i n g t , t r e t e n H o r a t i o 
u n d H a m l e t a u f . H a m l e t v e r m a g n i c h t z u 
v e r s t e h e n , d a ß d e r K e r l b e i s o l c h e r A r ­
b e i t s i n g e n k a n n . D e r T o t e n g r ä b e r w i r f t 
e i n e n S c h ä d e l a u f . A l s H a m l e t i h n s i e h t , 
s t e l l t e r B e t r a c h t u n g e n ü b e r d i e V e r g ä n g ­
l i c h k e i t a l l e s I r d i s c h e n a n . V i e l l e i c h t g e ­
h ö r t e d e r K o p f , d e n d e r T o t e n g r ä b e r j e t z t 
g e f ü h l l o s m i t s e i n e m S p a t e n s c h l ä g t , e i ­
n e m P o l i t i k e r o d e r e i n e m R e c h t s g e l e h r ­
t e n , d e r s e i n A m t u n d s e i n e K e n n t n i s s e 
d a z u g e b r a u c h t e , a n d e r e u m H a b u n d G u t 
z u b r i n g e n u n d R e i c h t ü m e r a u f z u h ä u f e n . 
J e t z t i s t n i c h t m e h r v o n a l l e m g e b l i e b e n , 
a l s e i n k l e i n e r K a s t e n f a ß t . H a m l e t r e d e t 
d a n n d e n T o t e n g r ä b e r a n , d e r i h m s p i t z ­
f i n d i g v e r d r e h t a n t w o r t e t . D a b e i e r w ä h n t 

e r a u c h , d a ß d e r j u n g e P r i n z H a m l e t t o l l 
g e w o r d e n s e i n s o l l u n d d e s h a l b n a c h E n g ­
l a n d g e s c h i c k t w u r d e , u m d o r t s e i n e n V e r ­
s t a n d w i e d e r z u k r i e g e n . E r m e i n t a b e r , es 
m a c h e d o r t n i c h t s a u s , w e n n e r i h n n i c h t 
w i e d e r k r i e g e , w e i l d a d i e L e u t e e b e n s o 
t o l l s e i e n w i e e r . D a n n g r ä b t e r w i e d e r 
e i n e n S c h ä d e l a u s u n d e r k l ä r t i h n a l s d e n 
e i n s t i g e n H o f n a r r e n d e s a l t e n K ö n i g s 
H a m l e t , d e r e i n t o l l e r K e r l w a r . H a m l e t 
s i e h t i n i h m d a s A b b i l d d e r N i c h t i g k e i t 
d e r g a n z e n W e l t E r f r a g t H o r a t i o : 
„ G l a u b s d u , d a ß A l e x a n d e r i n d e r E r d e 
s o l c h e r g e s t a l t a u s s a h ? " A l s d i e s e r b e j a h t , 
m ö c h t e H a m l e t m i t s e i n e r E i n b i l d u n g s ­
k r a f t „ d e n e d l e n S t a u b A l e x a n d e r s v e r ­
f o l g e n k ö n n e n , b i s s i e i h n f i n d e t , w o e r 
e i n S p u n d l o c h v e r s t o p f t " . G l e i c h e r w e i s e 
w i r d d e r z u L e h m g e w o r d e n e g r o ß e C ä ­
s a r v i e l l e i c h t j e t z t d a z u d i e n e n , e i n e n 
M a u e r s c h a d e n a u s z u b e s s e r n . 

E i n L e i c h e n z u g m i t d e m K ö n i g u n d d e r 
K ö n i g i n k o m m t . O p h e l i a w i r d a u f k ö n i g ­
l i c h e m B e f e h l i n g e w e i h t e r E r d e b e s t a t t e t . 
D e r h a r t e P r i e s t e r , d e r d e n L e i c h e n z u g b e ­
g l e i t e t , v e r w e i g e r t i h r a b e r j e d e Z e r e m o ­
n i e , j e d e s G e b e t D e r ü b e r d i e H a r t h e r ­
z i g k e i t d e s P r i e s t e s e m p ö r t e L a e r t e s 
s p r i n g t i n s G r a b u n d f l u c h t d e m , d e s s e n 
U n t a t O p h e l i a d e r V e r n u n f t b e r a u b t e . D a 
t r i t t H a m l e t v o r , s p r i n g t g l e i c h f a l l s i n s 
G r a b u n d r i n g t m i t L a e r t e s , d e r i h n e r ­
w ü r g e n w i l l . E r h a b e O p h e l i a m e h r g e ­
l i e b t a l s v i e r z i g t a u s e n d B r ü d e r , b e h a u p ­
t e t e r . D a s k ö n i g l i c h e G e f o l g e t r e n n t d i e 
b e i d e n u n d h o l t s i e a u s d e m G r a b e . H a m ­
l e t a b e r w i l l d i e s e Sache a u s f e c h t e n . N i c h t s 
g i b t es , w a s e r n i c h t z u t u n b e r e i t i s t , u m 
s e i n e L i e b e z u O p h e l i a z u b e w e i s e n . 
E b e n s o p l ö t z l i c h , w i e s i e g e k o m m e n i s t , 
l e g t s i c h s e i n e E r r e g u n g . E r e r k l ä r t L a e r ­
t e s , d a ß i h m u n b e g r e i f l i c h s e i , w a r u m d i e ­
s e r i h m so f e i n d l i c h b e g e g n e . E r h a b e i h n 
i m m e r g e l i e b t . D a r a u f g e h t e r . D e r K ö n i g 
b i t t e t L a e r t e s , G e d u l d z u ü b e n u n d i h r e s 
g e s t r i g e n G e s p r ä c h s z u g e d e n k e n . F ü r 
H a m l e t o r d n e t e r e i n e B e w a c h u n g a n . 

2. S z e n e 

H a m l e t i s t r u h i g e r g e w o r d e n . I n s e i ­
n e r B r u s t w a r e i n e A r t v o n K a m p f , d e r 
i h n n i c h t s c h l a f e n l i e ß . E r f ü h l t e s e i n e 
T a t k r a f t b e h i n d e r t a l s o b e r i n K e t t e n 
l i e g e . D a b e i h a t e r a u f d e r R e i s e e r l e b t 
w i e r a s c h e r M u t h e l f e n k a n n . I n s e i n e r 
R u h e l o s i g k e i t d u r c h s u c h t e e r h e i m l i c h 
d a s R e i s e g e p ä c k v o n R o s e n k r a n z u n d 
G ü l d e n s t e r n . E r e r b r a c h d e n B r i e f d e s 
K ö n i g s u n d e n t d e c k t e , d a ß e r d i e W e i s u n g 
a n E n g l a n d e n t h i e l t , i h m s o f o r t n a c h s e i ­
n e r A n k u n f t o h n e a l l e Z ö g e r u n g d a s 
H a u p t a b s c h l a g e n z u l a s s e n . S o v o n B ü ­
b e r e i u m s t r i c k t s e t z t e e r s i c h n i e d e r u n d 
v e r f a ß t e e i n e n n e u e n B e f e h l , d i e U e b e r -
b r i n g e r o h n e B e i c h t e z u m T o d e z u b e f ö r ­
d e r n . E r s i e g e l t e d e n B r i e f m i t s e i n e s 
V a t e r s P e t s c h a f t u n d l e g t e i h n a n s e i n e n 
P l a t z z u r ü c k . A m n ä c h s t e n T a g e f a n d 
d a n n d a s S e e g e f e c h t s t a t t , u n d H a m l e t 
e n t k a m z u d e n K o r s a r e n . D a s R o s e n k r a n z 
u n d G ü l d e n s t e r n u m k o m m e n , r ü h r t s e i n 
G e w i s s e n n i c h t , „ s i e b u h l t e n j a u m d i e s 
G e s c h ä f t . " Es i s t i m m e r m i ß l i c h , s i c h z w i ­
s c h e n d i e D e g e n s p i t z e n e r b i t t e r t e r G e g ­
n e r z u s t e l l e n . J e t z t m u ß er d i e Z e i t n u t ­
z e n , d i e i h m b l e i b t , b i s B o t s c h a f t a u s 
E n g l a n d k o m m t , u m s e i n e R a c h e p f l i c h t z u 
e r f ü l l e n . 

D e r g e c k e n h a f t e H ö f l i n g O r i c k t r i i l 
u m H a m l e t i m A u f t r a g e d e s König,! 
f r a g e n , o b e r g e n e i g t s e i , m i t H a e i t J 
f e c h t e n . D e r K ö n i g h a b e e i n e h o h e \ J 
a b g e s c h l o s s e n , d a ß H a m l e t d e r bea 
F e c h t e r s e i . N a c h d e m H a m l e t den j 
H o f m a n n m i t s e i n e r g e z i e r t e n Rede»! 
d u r c h s e i n e n S p o t t r e c h t i n d i e Engl 
t r i e b e n h a t , w i l l i g t e r b e d e n k e n l o s i j 
W e t t k a m p f e i n . H o r a t i o w a r n t ibj 
w e r d e d i e s e W e t t e v e r l i e r e n . Aber Ü 
l e t b e r u h i g t d e n F r e u n d . E r sei i 
i n U e b u n g g e b l i e b e n u n d sicher, 
g e w i n n e n w e r d e . D o c h i s t i h m übel] 
H e r z , e r h a t e i n e s c h l i m m e Ahnung, g 
d o c h G e n a u e r e s z u w i s s e n o d e r ; 
l e n . 

D e r K ö n i g u n d d i e K ö n i g i n kommeJ 
i h r e m H o f s t a a t , u m d e m W e r t k a m p f e 
s e h e n . Z u n ä c h s t b e m ü h t s i c h der 1 
s c h e i n b a r H a m l e t u n d L a e r t e s zu ved 
n e n . B e r e i t w i l l i g b i t t e t H a m l e t den t i 
g e n F r e u n d u m V e r g e b u n g , w e n n e.| 
g e k r ä n k t h a t . S e i n W a h n s i n n war sa 
L a e r t e s i s t b e r e i t z u r V e r g e b u n g , abj. 
v e r l a n g t , d a ß „ ä l t r e M e i s t e r v o n gel 
t e r E h r e z u m F r i e d e n i h r e n Rat T 
S p r u c h v e r l e i h n f ü r m e i n e s Nameiis| 
h i n g " . N u n r ü s t e n s i c h b e i d e z u m ! 
k ä m p f . D e r K ö n i g l ä ß t e i n e n Poka| 
W e i n n e b e n s i c h a u f d e n T i s c h sti 
w i r f t e i n e a n g e b l i c h k o s t b a r e Perlt! 
e i n . I n W i r k l i c h k e i t v e r g i f t e t er | 
T r a n k . D i e b e i d e n f e c h t e n z w e i 
a u s , u n d d e r K ö n i g w i l l d e m erli| 
H a m l e t d e n P o k a l r e i c h e n . A b e r 
w i l l n o c h k e i n e n W e i n . D a ergretffl 
K ö n i g i n d e n P o k a l , u n d t r o t z der r 
W a r n u n g d e s K ö n i g s t r i n k t s i e Harn 
D e r K a m p f g e h t w e i t e r u n d Laertes! 
w u n d e t H a m l e t d e r j e t z t erkennt ! 
d e r a n d e r e m i t e i n e r g e s c h ä r f t e n ) 
k ä m p f t . E r t a u s c h t m i t i h m das B-j 
b a l d d a r a u f v e r w u n d e t e r auch i 
D a s i n k t d i e K ö n i g i n u m u n d stüt j 
d e m A u s r u f : „ D e r T r a n k ! I c h bin v 
t e t ! " N u n e r k l ä r t L a e r t e s d e m H a m k l 
a u c h s i e b e i d e s t e r b e n m ü s s e n , weil 
W a f f e , m i t d e r s i e v e r w u n d e t 
v e r g i f t e t i s t I n d i e s e r v e r z w e i f e l t a l 
r a f f t s i c h H a m l e t a u f . E r e r s t i ch t de:| 
n i g u n d z w i n g t i h n , a u c h n o c h i 
g i f t e t e n W e i n z u t r i n k e n . Hamlet i 
s e i n e n T o d n a h e n . E r b i t t e t Horati: 1 
a l s „ a l t e r R ö m e r " m i t i h m sterbet f 
s i c h n o c h e i n e W e i l e „ v o n d e r Selig 
z u v e r b a n n e n u n d z u l e b e n , u m seit! 
che z u e r k l ä r e n . K r i e g e r iscfaeMusi i l 
S a l u t s c h ü s s e e r t ö n e n i n d e f Ferne, if 
d e r j u n g e F o r ü n b r a s , d e r sie 
P o l e n h e i m k e h r t u n d d e n dänische! 
n i g a u f s e i n e W e i s e e h r t H a m l e t prcj 
z e i t d a ß F o r ü n b r a s z u m K ö n i g vo:| 
n e m a r k g e w ä h l t w e r d e n w i r d , 
i h m i m v o r a u s s e i n e S t i m m e . Dani;| 
e r . F o r ü n b r a s m i t e n g l i s c h e n Gesa 
t r i t t a u f . S i e m e l d e n a u s E n g l a n d , d t l 
K ö n i g s B e f e h l a u s g e f ü h r t i s t u n d B i 
k r ä n z u n d G ü l d e n s t e r n t o t s i n d . F l 
b r a s e r s u c h t H o r a t i o , d e r s i ch beietl 
k l ä r t , d i e G r ü n d e a l l e r furcfatbara| 
e i g n i s s e z u e n t h ü l l e n , d i e Ec 
L a n d e s z u r V e r s a m m l u n g z u rufen. c| 
b e a l t e R e c h t e a u f D ä n e m a r k und u 
s i e n u n g e l t e n d D a r a u f w i r d 
L e i c h e m i t m i l i t ä r i s c h e n E h r e n aus| 
S c h l o s s e g e t r a g e n , u m a u f einem S 
g e r ü s t a u s g e s t e l l t z u w e r d e n . 

e i g e n e n F ü ß e n z u s t e h e n , s c h ü t t e l t e m i t 
e i n e r t r o t z i g e n B e w e g u n g d e n K o p f . 

„ L ä c h e r l i c h w ä r s , w a n n i m i f ü r c h t e n 
w o l l t w o s i c h d i e d a a l l e n e t f ü r c h t e n . " 

T r o t z d e m ü b e r l e g t e s i e l a n g e . W i e s o l l ­
t e s i e d i e S t r a ß e f i n d e n , i n d e r d i e R e g i e -
r u n g s r ä t i n w o h n t e ? D a s t a n d e n e i n p a a r 
S c h u p o s , a b e r s e i t d i e G e n d a r m e n d e n 
X a v e r a b g e f ü h r t h a t t e n , w a r e i n e S c h e u 
i n i h r g e g e n a l l e s , w a s P o l i z e i h i e ß . I r ­
g e n d e i n e n d i e s e r h a s t e n d e n M e n s c h e n 
f r a g e n ? 

„ N i m m d i i n a c h t , es s i n d z u m e i s t L u m ­
p e n i n s o a n e r G r o ß s t a d t ! " 

D a s h a t t e w i e d e r d e r P f a r r e r g e s a g t , a l s 
s i e v o r d e r A b r e i s e i m k l e i n e n B e r g k i r c h ­
l e i n n o c h e i n m a l z u r B e i c h t e g e g a n g e n . S i ­
c h e r w a r s n e t w a h r , a b e r — s i e s a h e n 
a u c h g a r n i c h t f r e u n d l i c h a u s u n d h a t t e n 
es a n s c h e i n e n d a l l e e i l i g . E n d l i c h b e m e r k ­
t e s i e , d a ß e i n e ä l t e r e F r a u m i t e i n e r B i n ­
d e u m d e n A r m s i e b e o b a c h t e t e u n d n u n 
a u f s i e z u t r a t . 

„ S i e s i n d f r e m d i n M ü n c h e n ? * 
„ D ö s s c h o . " 
. W o l l e n S i e e i n e S t e l l e s u c h e n ? I c h 

b i n v o n d e r B a h n h o f s m i s s i o n . " 
J e t z t f i e l d e r J o s e p h a e i n , d a ß i h r d e r 

P f a r r e r v o n s o l c h e n F r a u e n e r z ä h l t h a t t e . 

. E i n e S t e l l e h ä t t i s c h o n b e i d e r F r a u 
R e g i e r u n g s r a t S c h w e d l e r i n d e r S c h e l l i n g -
s t r a ß e n , w a n n i n u r w ü ß t , w i e i h i n k a m ? " 

„ D a s f i n d e n S i e n i c h t , d a m ü s s e n S i e 
m i t d e r T r a m b a h n f a h r e n . I c h w e r d e es 
I h n e n s c h o n z e i g e n . " 

N u n g i n g s i e n e b e n d e r F r a u , n u r m i t 
M ü h e i h r e F u r c h t b e z w i n g e n d ü b e r d e n 
F a h r d a m m n a c h d e r H a l t e s t e l l e u n d b a l d 
k a m e i n e B a h n . 

„ S c h a f f n e r , s e i n S i e so g u t , s a g e n S i e 
d e m M a d e L w o s i e a u s s t e i g e n m u ß . S i e 
w i H z u r S c f a e l l i n g s t r a ß e . " 

. K i m m e n s e i n i , i w e r d s s c h o n s a g e n . " 

D a s a ß s i e n u n i n d e m W a g e n u n d 
b l i c k t e d u r c h d i e t r ü b e n S c h e i b e n h i n a u s . 
E s w a r v o l l i n d e r B a h n , j u n g e M e n s c h e n , 
d i e Z e i t u n g e n l a s e n , a l l e v o n e i n e r H a s t 
i m A u f s t e i g e n u n d A b s p r i n g e n . D r a u ß e n 
d i e r e g e n n a s s e n S t r a ß e n v o l l e r G e t r i e b e , 
i m m e r w i e d e r z u c k t e s i e z u s a m m e n , w e n n 
d i e A u t o s v o r ü b e r r a s t e n . M i t g e s p a n n t e m 
O h r s u c h t e s i e d i e a u s r u f e n d e n W o r t e d e s 
S c h a f f n e r s z u v e r s t e h e n . 

W i e a n d e r s d i e S p r a c h e k l a n g ! D a n n 
p l ö t z l i c h f ü h l t e s i e d i e H a n d d e s S c h a f f ­
n e r s a u f i h r e m A r m . 

„ S c h e l l i n g s t r a ß e n , s c h n e l l , s c h o n d r e i ­
m a l h a b i s g s a g t . M i r h a m k a Z e i t . " 

S i e h ö r t e s c h e l t e n d e W o r t e , z w ä n g t e i h ­
r e n K o f f e r d u r c h ä r g e r l i c h e L e u t e a u f d e r 
P l a t t f o r m u n d s t a n d d a n n d r a u ß e n . R a t ­
l o s s a h s i e s i c h u m . K o n n t e n i c h t b e g r e i ­
f e n , w a r u m h i e r a l l e s so r a n n t e u n d h a s ­
t e t e , e n d l i c h f a ß t e s i e s i c h e i n H e r z . 

E i n M a n n k a m m i t e i n e m H a n d w a g e n 
v o r ü b e r . 

. „ V e r z e i h e n s , i s t h i e r d i e S c h e l l i n g -
s t r a ß e ? " 

„ K ö n n e n s n e t l e s e n ? D a s t e h t ' s a m T a ­
f e r l ! " 

K u r z u n d b r u m m i g w a r d i e A n t w o r t , 
a b e r n u n s c h ä m t e s i e s i c h , d a ß s i e d a s 
S t r a ß e n s c h i l d n i c h t s e l b s t g e s e h e n h a t t e . 
E s w a r a l l e s s o r a n n t e u n d h a s t e t e , e n d ­
l i c h f a ß t e s i e d i e r i c h t i g e N u m m e r . A u c h 
d e r P o r t i e r w a r b r u m m i g . 

„ Z u w e m w o l l e n s ? " 

„ Z u r F r a u S c h w e d l e r . " 

„ V o r n , d r e i T r e p p e n , a b e r g a h n s ü b e r 
d e n H o f , d a i s t d i e H i n t e r t r e p p e n . " 

S c h ü c h t e r n u n d m i t k l o p f e n d e m H e r z e n 
s ü e g s i e h i n a u f . W i e v i e l M e n s c h e n h i e r i n 
d e m e i n e n H a u s e z u s a m m e n w o h n t e n I D e r 
H o f m i t s e i n e n s c h m u t z i g e n , g r a u e n W ä n ­
d e n f l ö ß t e i h r w i e d e r S c h r e c k e n e i n . E n d ­

l i c h s t a n d s i e a n d e r T ü r u n d d r ü c k t e a u f 
d e n K l i n g e l k n o p f . D i e a l t e R e g i e r u n g s r ä -
t i n ö f f n e t e s e l b s t u n d s a h s i e z u e r s t e r ­
s t a u n t a n . r 

„I b i n d i e J o s e p h a ! " 

„ K o m m e n S i e h e r e i n . I s t g u t , d a ß S i e 
d a s i n d . D i e K a t h i i s t s c h o n a b g e z o g e n . D a 
i s t I h r e K a m m e r , s t e l l e n S i e d e n K o f f e r 
f o r t m a c h e n S i e s i c h e i n w e n i g z u r e c h t , 
S i e k ö n n e n g l e i c h h e l f e n . " 

D e r T a g v e r g i n g s c h n e l l , d e n n J o s e p h a 
h a t t e i m m e r f o r t a n d e r e s z u s e h e n u n d z u 
t u n : U n t e r L e i t u n g d e r a l t e n D a m e d e n 
T i s c h z u d e c k e n , d a s E s s e n h e r e i n z u b r i n » 
g e n — d a b e i s a h s i e a u c h d e n R e g i e r u n g s ­
r a t , d e r e i n m ü r r i s c h e r , v o n I s c h i a s g e p e i ­
n i g t e r G r a u k o p f w a r u n d s i e g a x n i c h t b e ­
a c h t e t e . D a n n m u ß t e s i e l e r n e n , d a s 
S c h l a f z i m m e r z u r e c h t z u m a c h e n u n d a m 
A b e n d i n d a s g e g e n ü b e r l i e g e n d e B r ä u ­
h a u s g e h e n u n d f ü r d e n H e r r n e i n M a ß 
B i e r h o l e n . 

E n d l i c h w a r es n e u n U h r u n d d i e R ä t i n 
s c h i c k t e s i e i n i h r e K a m m e r . 

„ M o r g e n s u m sechs U h r s t e h e n s i e a u f , 
d a i s t d e r W e c k e r . " 

S e p h e r l s c h ü t t e l t e d e n K o p f . ^ v 

J . b r a u c h k a n W e c k e r ! " 

D i e F r a u R ä t i n g i n g z u m R a t i n d a s 
Z i m m e r . 

„ W e n n d a s M a d e l s o b l e i b t , i s t ' s g u t . 
A n s t e l l i g , f r e u n d l i c h , i c h d e n k e , es w i r d 
s c h o n w e r d e n . " 

D e r R a t b r u m m t e e t w a s v o r s i c h h i n u . 
n a h m e i n e n S c h l u c k . 

J o s e p h a s a ß i n i h r e r K a m m e r u n d h a t t e 
j e t z t e r s t Z e i t , d a s r e i c h l i c h z u g e m e s s e n e 
A b e n d b r o t z u v e r z e h r e n . S i e h ä t t e w i r k ­
l i c h z u f r i e d e n s e i n k ö n n e n . D i e F r a u w a r 
f r e u n d l i c h , d i e A r b e i t g e w i ß n i c h t so 
s c h w e r w i e d a h e i m , s o v i e l F l e i s c h h a t t e 
s i e s o n s t n i c h t a m S o n n t a g g e s e h e n , d a s 

B e t t s a u b e r — u n d d o c h s a ß s i e d a u n d 
s t a r r t e d ü s t e r v o r s i c h h i n . I h r e G e d a n k e n 
w a r e n b e i X a v e r ! U m s e i n e t w i l l e n w a r 
s i e d o c h n a c h M ü n c h e n g e k o m m e n u n d — 
s o v i e l w u ß t e s i e h e u t e s c h o n — w i e s o l l t e 
s i e s i c h i n d i e s e r g r o ß e n S t a d t z u i h m f i n ­
d e n ? W o w a r e r ? W i e k o n n t e s i e es a n ­
s t e l l e n , i h n z u s e h e n ? 

F r a g e n ? D a s w a r j a u n m ö g l i c h ! A b e r s i e 
w a r z u m ü d e a n d i e s e m T a g e u n d s c h l i e f 
ü b e r i h r e m G r ü b e l n e i n . 

F ü n f T a g e w a r e n v e r g a n g e n . F ü n f g l e i c h ­
m ä ß i g e T a g e , d e n n i n d e m H a u s h a l t d e r 
a l t e n H e r r s c h a f t e n g i n g es w i e a m S d m ü r -
c h e n . N u n w u ß t e d a s S e p h e r l s c h o n , w i e 
s i e z u a r b e i t e n h a t t e , w a r s o g a r b e r e i t s 
e i n p a a r m a l b e i m K r ä m e r g e w e s e n , u m 
m i t d e r F r a u R a t e i n z u k a u f e n u n d d i e S a ­
c h e n z u t r a g e n , k a n n t e d e n d i c k e n , g e m ü t ­
l i c h e n S c h a n k e r d r ü b e n i m B r ä u h a u s u n d 
f ü h l t e , d a ß d i e F r a u R e g i e r u n g s r a t z u ­
f r i e d e n w a r . N u r d a ß s i e i m m e r d e r e i n e 
G e d a n k e v e r f o l g t e : W a s k o n n t e s i e t u n , 
u m X a v e r z u s e h e n ! 

A m S o n n t a g s a g t e F r a u R a t : 

„ l l a c h m i t t a g g e h e n w i r f o r t , u n d S i e 
h a b e n f r e i . S e h e n S i e s i c h M ü n c h e n e i n 
w e n i g a n , a b e r u m n e u n U h r m ü s s e n S i e 
d a s e i n . H i e r i s t d e r W o h n u n g s s c h l ü s s e l . 
E i n e n H a u s s c h l ü s s e l g e b i c h I h n e n n o c h 
n i c h t . U m n e u n U h r w i r d d a s H a u s g e ­
s p e r r t . " 

J o s e p h a w a r es z u f r i e d e n . W a s s o l l t e 
s i e so s p ä t a u f d e r S t r a ß e ? S i e h a t t e j a 
ü b e r h a u p t n i c h t a n d e n f r e i e n S o n n t a g g e ­
d a c h t ! Es w a r e i n k ü h l e r , a b e r k l a r e r 
H e r b s t t a g , u n d s i e g i n g d i e L u d w i g s t r a ß e 
h i n u n t e r . S e i t d e m s i e e i n p a a r m a l m i t d e r 
R ä t i n a u s g e g a n g e n , e r s c h i e n e n i h r d i e 
S t r a ß e n g a r n i c h t m e h r so s c h r e d c h a f t , z u ­
m a l a l l e d i e M e n s c h e n h e u t a m S o n n t a g 
f r o h e G e s i c h t e r h a t t e n . J o s e p h a ü b e r l e g t e 
a b e r i m m e r n u r d a s e i n e : H e u t h a t t e s i e 

f r e i — w i e k o n n t e s i e es machen, d i l 
f ä n g n i s z u f i n d e n ! D e n O r t wenigste] 
s e h e n , w o d e r X a v e r w a r : Es atem 
d e n E c k e n S c h u t z l e u t e — n e i n - nidq 
l i z e i ! O d e r — d a k a m e i n H e r r - « 
l i e h ! S i e i r r t e p l a n l o s u m h e r , 
s i e e i n e a l t e Z e i t u n g s f r a u m i t eine:! 
s i e h t , d a s s i e f a s t e i n w e n i g an i | 
K e r n b a c h e r e r i n n e r t e . 

„ E n t s c h u l d i g e n S ' b i t t e - . " 

„ W a s g i b t ' s r 

„ K ö n n t e n s m i r n e t s a g e n , wo i 
b i t t — w o i s t h i e r w o h l d a s Gelang! 

D e r G e s i c h t s a u s d r u c k d e r Alten \ 
s e l t e u n d m a c h t e e i n e m mißtra«] 
S t a u n e n P l a t z . 

W o w a s i s t ? I h a b n e t vers tände^ 

J o s e p h a f ü h l t e , w i e i h r das 1 
W a n g e n s t i e g . 

„ W o d a s G e f ä n g n i s i s t ? " 

„ W a n n s d i e S t r a f a n s t a l t meines] 
l i e g t i n d e r O h l m ü l l e r s t r a ß e n je 
I s a r , d a k ö n n e n s v o m Viktualiö 
m i t d e r T r a m b a h n h i n f a h r e n . ' 

D i e A l t e s a h s i e kopfscfaüttlewl 
d e n n d a s S e p h e r l n i c k t e k u r z fldj 
d a v o n . S i e s c h ä m t e s i c h , a l s die 

• W o r t S t r a f a n s t a l t s o l a u t h inaussd 
s i e m e i n t e , d i e M e n s c h e n , d i e vow^ 
g e n , m ü ß t e n a u f h o r c h e n . Immer» 
w u ß t e B e s c h e i d , z u m Viktuali« 
k o n n t e s i e s i c h d u r c h f r a g e n , 
s i e a n der H a l t e s t e l l e d e r TrarabajJ 
l e Linien k a m e n v o r ü b e r , sie W 
n i c h t ü b e r sich g e b r a c h t , das VWl 
e i n m a l a u s z u s p j e h e n . A e n g s t l i A f 
sie a u f d i e S ± der d e r Wageft | 
p o d i t e ihr das Hurz. 

„ H a u p t b a h n h o f V i k t u a l i e » 

S t r a f a n s t a l t - S d i w a b i n g ! " 

F o r t s e t z u n g 1 

in u n s e r e r Z e i t b a h n 
c t e E n t w i c k l u n g e n a n . ! 
j ä h r e n f i n d e n s i c h j a i n 
g e e F r a u e n . F r a u e n a l s 
R a s s i a k e h r e r , F r a u e n i n 
K a s s e l , F r a u e n in d e r i 
d e m F a h r k a r t e n s c h a l t e r 
es w i s s e n z u m ü s s e n g! 
Ä r d a s s c h ö n e W o r t v 
tkm d e r F r a u g e f u n d e n . 

A b e r d a s i s t n o c h n i e 
t e r Z e i t k a n n m a n n ä i 
g e n s e i t e e i n e s t a r k e 
E n t w i c k l u n g e r k e n n e n : 
ftse d r i n g e n i n d i e G e h e 

W i r w i s s e n a l l e , d a l 
W e t t e r w e c h s e l G e s u n d i 
t e * m e r k w ü r d i g e r R e i z l 
einen s i n d m a t t u n d sch 
s o g e f ä h r l i c h n e r v ö s , si 
b a r , d a ß m a n k a u m w s 
D i e W i l l e n s k r a f t i s t 
S c h l a f i s t g e s t ö r t M a n 
s c h m e r z , ü b e r U e b e l k e i 
O h r e n s a u s e n , S c h w i n d e l 
L e b e n s u n l u s t u n d A n g 

I n d e n Westeuropa^ 
l i e ß s i c h d u r c h e i n e i 
d e r S t a H s ü k e r m i t t e l n , 
a n f a l l e s o f o r t s t a r k z u 
s o g . T i e f i m A n z u g i s t 
v e r l ä s s i g e n F a h r e r n sie 
se V e r s a g e r e i n s t e l l e n . 

W i e a b e r e r k l ä r t s i d i 
g e n d e W e t t e r f ü h l i g k e i t 

W e n n d e r B a r o m e t e i 
v e r s u c h t d e r K ö r p e r 
a u f z u n e h m e n . D a s k a i 
d e m e r i m O r g a n i s m u s 
d e n E i n g e w e i d e n z u s 

- a b e r i n d e m d e r O r g a n 
sehen m i t s t a r k e m D u r : 
G e t r ä n k e i m U e b e r m a 
m u s h i n e i n g e p u m p t w 
s c h w o l l e n e n G e w e b e 
sehen d a s G e f ü h l , d a ß 
n o r m a l e n u n g e s u n d e n 1 

A u f s c h w e l l e n d e r G e w 

D e r B e r u f „ H a u s f r a 
d e n n e r b i e t e t v i e l e r l e 
i n t e l l i g e n t e O r g a n i s a t i 
k a n n v i e l E r l e i c h t e r u n g 
s p a r n i s e i n b r i n g e n . O f 
t e n N a c h d e n k e n u n d ü 
w i r k e n . 

W i e e r l e i c h t e r t m i 

— E i n e n H o c k e r f ü r 
d e r s i c h i n e i n e k l e i n e 
v e r m e i d e t m a n es , a u ; 
e i n e m S t u h l e s t e h e n d 
r i c h t e n . 

— D i e G e g e n s t ä n d e 
b r a u c h s z u r T a i l l e p s 
e i n z u l a n g e r B e s e n s t i 
E i m e r s c h a f f e n z u s ä t ; 

— E i n e g e w i s s e O r d 
h a b e n : a l l e G e m ü s e l 
s c h ä l e n , d a n n w a s c h e i 

— E i n e n A n r i c h t e t i s 
n ü t z e n ; m a n v e r m e i d e 
H e r r e n n e n z w i s c h e n K 

— A l l e G e g e n s t ä n d e , 
g e h ö r e n , v o r h e r z u s a 
P l ä t t e i s e n , A e r m e l b r e 

— D i e k l e i n e n A r b e : 
a. s i t z e n d v e r r i c h t e n . 

^ i e e r s p a r t 

— E i n e L i s t e f ü r d i e 
r e n a n l e g e n . S o v e r n 
e i n P f u n d S a l z o d e r 
v i e r T r e p p e n w i e d e r 1 
z u l a u f e n ! 

— A n d e n T a g e n , v 
A r b e i t u n t e r n i m m t , e i 
d a s l a n g e s c h m o r e n 1 
d i e A r b e i t i n a l l e r R i 

— N i c h t v o n e i n e r 
w e c h s e l n , d . h . m i t t e n 
w e i l m a n e i n e n K n o ] 

W i e e r s p a r t i 

— D i e v e r s c h i e d e n e r 
P a p i e r a b s c h ä l e n . We 
d e t i s t , b r a u c h t m a n 
s a m m e n z u f a l t e n . D e r 
b l i e b e n . 

— J e d e s F a m i l i e n m 
b e s t i m m t e n P l a t z f ü r 
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Wenn Männer am Kochtopf stehen 

K ö n i g i n k o m m e n d 
l e r n W e t t k a m p f zu 
m i n t s i c h d e r Kä( 
d L a e r t e s z u versa 
e t H a m l e t d e n eins 
g e b u n g , w e n n et I 
V a h n s i n n w a r sii 
: r V e r g e b u n g , abeij 

M e i s t e r v o n gern 
.en i h r e n Rat 
m e i n e s N a m e n s J 

s i ch b e i d e z u m We| 
l ä ß t e i n e n Pokal i 
: d e n T i s c h s t e i l e m 
I i k o s t b a r e Perle 1 
i t v e r g i f t e t er 
f e c h t e n z w e i Gsi 

ig w i l l d e m erhitz 
r e i c h e n . A b e r diej 
W e i n . D a e r g r e i f t ) 

u n d t r o t z d e r rase 
;s t r i n k t s i e Hamlet|| 
e i t e r u n d Laertes i 
i e r j e t z t e r k e n n t , 
u e r g e s c h ä r f t e n Wafj 
t m i t i h m d a s 
i n d e t e r a u c h Laett! 
g i n u m u n d stirbt n 
T r a n k ! I c h b i n i 

a e r t e s d e m Hamlet , ci 
i r b e n m ü s s e n , weilä 
i e v e r w u n d e t 
.eser v e r z w e i f e l t e n I 
a u f . E r e r s t i c h t i 
i n , a u c h n o c h den \ 

t r ä n k e n . H a m l e t 
:. E r b i t t e t H o r a t i o , 
' m i t i h m s t e r b e n I 
äi le „ v o n d e r Seligkf 
l z u l e b e n , u m seine S 
K r i e g e r i s c h e M u s i k i 

n e n i n d e * F e r n e . 1 
b r a s , d e r s i e g r e i d i i 
u n d d e n dänischen I 
se e h r t H a m l e t ptopl 
r a s z u m K ö n i g v o n l 
w e r d e n w i r d , und j 
i n e S t i m m e . D a n n stir 
i t e n g l i s c h e n Gesandt 
l e n a u s E n g l a n d , i 
i s g e f ü h r t i s t u n d Ros 
s n s t e r n t o t s i n d . Fori 
r a t i o , d e r s i c h bereit <) 
l e a l l e r f u r c h t b a r e s I 
l u l l e n , d i e Edelsten i 
a m m l u n g z u r u f e n . Ei« 
:u f D ä n e m a r k u n d i 

D a r a u f w i r d 
a r i s c h e n E h r e n aus i 
sn, u m a u f e i n e m ! 
I t z u w e r d e n . 

t e s i e es m a c h e n , dasl 
m ! D e n O r t wenigstens! 
i a v e r w a r : E s standen! 
t z l e u t e — n e i n — mM\ 
a k a m e i n H e r r — i 
p l a n l o s u m h e r , dannjl 
ä t u n g s f r a u m i t einem 8 
a s t e i n w e n i g a n to^ 
[ i n e r t e . 

; n S ' b i t t e - . " 

l i r n e t s a g e n , w o fetj 
e r w o h l das Gefängnis!] 
i a u s d r u c k d e r A l t e n ' 
h t e e i n e m mißtraui 

I h a b n e t v e r s t a n d e n . ' I 

Lte, w i e i h r d a s B l u t i » | 

f ä n g n i s i s t ? 4 * 

S t r a f a n s t a l t m e i n e n - | 

l l m ü l l e r s t r a ß e n jensetö j 

;ens v o m 
V i k t u a l i e T 

Dahn h i n f a h r e n . " 
i h s i e k o p f s c h ü t t l e n d 
i h e r l n i c k t e k u r z und« 
a ä m t e s i c h , a l s d i e Fr«"] 
s t a l t s o l a u t h i n a u s s e h e 
e M e n s c h e n , d i e vorüber 
a u f h o r c h e n . I m m e r h i n ] 
beid, z u m V i k t u a l i e " 
ch d u r c h f r a g e n , dann 
d t e s t e l l e d e r T r a m b a h n 
n e n v o r ü b e r , s i e W " l 
ch g e b r a c h t , d a s W o r t ' 

l s p - d i e n . A e n g s t l i d i s!» 
S ± d e r d e r W a g e n , 
is H e r z . 

i n h o f - - V i k t u a U e i u n " 1 

- S d i w a b i n g ! " 

in u n s e r e r Z e i t b a h n e n s i c h e r s t a u n ü -
ßse E n t w i c k l u n g e n a n . S c h o n s e i t v i e l e n 

e n f ä n d e n s i c h j a i n a l l e n B e r u f s z w e i -
F r a u e n . F r a u e n a l s R e c h t s a n w ä l t e u . 

Kasa iBkehrer , F r a u e n i m B ü r o u n d a u f d e r 
Kanzel , F r a u e n i n d e r F a b r i k u n d h i n t e r 
d e m F a h r k a r t e n s c h a l t e r . K l u g e L e u t e , d i e 
es w i s s e n z u m ü s s e n g l a u b e n , h a b e n d a -
B r das s c h ö n e W o r t v o n d e r E m a n z i p a ­
t i o n d e r F r a u g e f u n d e n . 

A b e r d a s i s t n o c h n i c h t a l l e s . I n n e u e s ­
ter Z e i t k a n n m a n n ä m l i c h a u f d e r G e ­
genseite e i n e s t a r k e k o n t r a p u n k t i s c h e 
E e t w i c k l u n g e r k e n n e n : I m m e r m e h r M ä n ­
ner d r i n g e n i n die G e h e i m n i s s e d e s H a u s ­

h a l t s e i n . S i e l e r n e n k o c h e n , s i e l e r n e n 
B a b y s w i c k e l n , u n d s i e l e r n e n e i n k a u f e n . 
U n d w a s d a s U e b e r r a s c h e n d s t e d a r a n i s t : 
es m a c h t i h n e n s o g a r S p a ß ! B i s w e i l e n 
b r i n g t d i e s e E n t w i c k l u n g r e c h t g r o t e s k e 
E r s c h e i n u n g e n a n d e n T a g . D a a r b e i t e t e i n 
j u n g e s E h e p a a r z u s a m m e n e m s i g , u m s i ch 
d a s a u f z u b a u e n , w a s m a n g e m e i n h i n u n ­
t e r e i n e r g e s i c h e r t e n E x i s t e n z v e r s t e h t . 
D i e F r a u i s t S e k r e t ä r i n b e i G e n e r a l d i r e k ­
t o r B r a u s e w i n d . D i e s e r U m s t a n d b r i n g t 
es m i t s i c h , d a ß s i e h ä u f i g U e b e r s t u n d e n 
m a c h e n m u ß . W i e es e b e n b e i G e n e r a l d i ­
r e k t o r e n ü b l i c h i s t . D e r M a n n d a g e g e n i s t 
S a c h b e r a t e r i m B e a m t e n a n w a r t s d i a f t s v e r -

Unser Wohlbefinden und das Wetter 
W i r w i s s e n a l l e , d a ß b e i p l ö t z l i c h e m 

W e t t e r w e c h s e l G e s u n d e u n d K r a n k e u n ­
ter m e r k w ü r d i g e r R e i z b a r k e i t l e i d e n . D i e 
einen s i n d m a t t u n d s c h l ä f r i g , d i e a n d e r e n 
so g e f ä h r l i c h n e r v ö s , s o ü b e r s p a n n t r e i z ­
bar, d a ß m a n k a u m w a g t , s i e a n z u r e d e n . 
Die W i l l e n s k r a f t i s t g e s c h w ä c h t . D e r 
Schlaf i s t g e s t ö r t . M a n k l a g t ü b e r K o p f ­
schmerz, ü b e r U e b e l k e i t m a n e m p f i n d e t 
O h r e n s a u s e n , S c h w i n d e l , b e k l a g t s i c h ü b e r 
L e b e n s u n l u s t u n d A n g s t g e f ü h l e . 

i n d e n w e s t e u r o p ä i s c h e n G r o ß s t ä d t e n 
ließ s ich d u r c h e i n e e i n f a c h e K o n t r o l l e 
der S t a t i s t i k e r m i t t e l n , d a ß d i e V e r k e h r s ­
unfälle s o f o r t s t a r k z u n e h m e n , w e n n e i n 
sog. T i e f i m A n z u g i s t u n d b e i s o n s t z u ­
ver läss igen F a h r e r n s i c h a u f e i n m a l k r a s ­
se V e r s a g e r e i n s t e l l e n . 

W i e a b e r e r k l ä r t s i c h d i e s e b e n a c h t e i l i ­
gende W e t t e r f ü h l i g k e i t ? 

W e n n d e r B a r o m e t e r d r u c k f ä l l t , d a n n 
versucht d e r K ö r p e r z u s ä t z l i c h W a s s e r 
a u f z u n e h m e n . D a s k a n n d e r K ö r p e r , i n ­
dem er i m O r g a n i s m u s d i e F l ü s s i g k e i t i n 
den E i n g e w e i d e n z u s a m m e n z i e h t o d e r 
aber i n d e m d e r O r g a n i s m u s d e s M e n -
sdien m i t s t a r k e m D u r s t g e f ü h l r e a g i e r t u . . 
Getränke i m U e f c e n n a ß i n d e n O r g a n i s ­
mus h i n e i n g e p u m p t w e r d e n . D i e a u f g e ­
s c h w o l l e n e n G e w e b e g e b e n d e m M e n ­
schen das G e f ü h l d a ß e r i n e i n e r n i c h t 
n o r m a l e n u n g e s u n d e n V e r f a s s u n g s e i . D a s 
A u f s c h w e l l e n d e r G e w e b e , d i e E x p a n s o i n 

d e r Z e l l e n e r f o l g t a u c h i n d e r H i r n s c h a l e , 
i m K o p f a l s o , w o d i e E x p a n s i o n d u r c h 
d i e S c h ä d e l k n o c h e n b e g r e n z t i s t . D r ü c k t 
a b e r d i e a u c h d u r c h e i n e n v e r s t ä r k t e n 
B l u t z u f l u ß a u f g e q u o l l e n e H i r n m a s s e g e ­
g e n d i e S c h ä d e l w a n d , w i r d f ü r d e n M e n ­
s c h e n d a s D e n k e n s c h w i e r i g , d i e B e h e r r ­
s c h u n g d e r G e f ü h l e g e g e n ü b e r d e r U m ­
w e l t k o m p l i z i e r t , so d a ß s i c h v e r s t ä r k t e 
R e i z b a r k e i t e i n s t e l l t m i t a l l e n v e r h ä n g ­
n i s v o l l e n K o n s e q u e n z e n , ü b e r d i e w i r 
s c h o n s p r a c h e n . s 

D i e 

W a s i s t d a g e g e n z u t u n ! 

m e t e o r o l o g i s c h e W i s s e n s c h a f t 
g l a u b t a u f d e m b e s t e n W e g z u s e i n , i n e i ­
n e r g a r n i c h t m e h r s o f e r n e n Z u k u n f t d a s 
W e t t e r r e g i o n a l k o n t r o l l i e r e n u n d b e e i n ­
f l u s s e n z u k ö n n e n . Es w i r d b e s t i m m t e i ­
n e s T a g e s g e l i n g e n , d a s W e t t e r z u „ m a ­
c h e n " , i n d e m s c h w e r e R e g e n w o l k e n g l e i c h ­
m ä ß i g z u m A u s r e g n e n g e b r a c h t w e r d e n , 
i n d e m m a n G e w i t t e r w o l k e n z e r s c h i e ß e n ­
d e m v i e l l e i c h t e i n e s f e r n e r e n T a g e s s o g a r 
ü b e r G r ö n l a n d d i e W e t t e r b e e i n f l u s s u n g 
f ü r ' W e s t e u r o p a b e r e i t s ' e i n s e t z t . 

B i s d a h i n a b e r m ü s s e n w i r u n s m i t d e n 
H o c h u n d T i e f s h e r u m p l a g e n u n d u n s 
d u r c h B e a c h t u n g d e r a l l g e m e i n e n G e s u n d ­
h e i t s r e g e l n g u t e N e r v e n u n d g e s u n d e O r ­
g a n e s i c h e r n , u m d i e s t ö r e n d e n E i n f l ü s s e 
d e r a l l z u g r o ß e n W e t t e r f ü h l i g k e i t z u m i n ­
d e r n . 

Die Kunst, im Haushalt Zeit zu gewinnen 

F o r t s e t z u n g 

Der B e r u f „ H a u s f r a u " i s t n i c h t l e i c h t , 
denn er b i e t e t v i e l e r l e i A r b e i t . D o c h e i n e 
i n t e l l i g e n t e O r g a n i s a t i o n d e r A r b e i t s z e i t 
kann v i e l E r l e i c h t e r u n g u n d m a t e r i e l l e E r ­
sparnis e i n b r i n g e n . O f t k ö n n e n f ü n f M i n u -
ten N a c h d e n k e n u n d U e b e r l e g u n g W u n d e r 
w i r k e n . 

W i e e r l e i c h t e r t m a n d i e A r b e i t ? 

- E i n e n H o c k e r f ü r d i e K ü c h e k a u f e n , 
der sich i n e i n e k l e i n e L e i t e r u m f o r m t ; so 
v e r m e i d e t m a n es, a u f Z e h e n s p i t z e n , a u f 
einem S t u h l e s t e h e n d , A r b e i t e n z u v e r ­
richten. 

- D i e G e g e n s t ä n d e d e s t ä g l i c h e n G e ­
brauchs z u r T a i l l e p a s s e n d a n s c h a f f e n , 
ein z u l a n g e r B e s e n s t i e l , e i n z u s c h w e r e r 
Eimer s c h a f f e n z u s ä t z l i c h e . A n s t r e n g u n g . 

- E i n e g e w i s s e O r d n u n g i n . d e r A r b e i t 
haben: a l l e G e m ü s e z u g l e i c h e r Z e i t a b ­
schälen, d a n n w a s c h e n . 

- E i n e n A n r i c h t e t i s c h m i t R ä d e r n b e ­
nützen; m a n v e r m e i d e t d a s e w i g e H i n - u . 
H e r r e n n e n z w i s c h e n K ü c h e u n d E ß z i m m e r . 

- A l l e G e g e n s t ä n d e , d i e z u e i n e r A r b e i t 
gehören, v o r h e r z u s a m m e n s t e l l e n . Z . B . 
P lät te isen , A e r m e l b r e t t , P l ä t t b r e t t u s w . 

- D i e k l e i n e n A r b e i t e n , w i e S c h ä l e n u . 
a. s i t z e n d v e r r i c h t e n . 

•/ie e r s p a r t m a n Z e i t ? 

- E i n e U s t e f ü r d i e z u k a u f e n d e n W a ­
ren a n l e g e n . S o v e r m e i d e t m a n es, f ü r 
ein P f u n d Sa lz o d e r 0,50 P f u n d B u t t e r , 
vier T r e p p e n w i e d e r h i n u n t e r u n d h e r a u f 
z u l a u f e n ! 

- A n d e n T a g e n , w o m a n e i n e g r o ß e 
A r b e i t u n t e r n i m m t , e i n G e r i c h t v o r s e h e n , 
das l a n g e s c h m o r e n k a n n . So k a n n m a n 
die A r b e i t i n a l l e r R u h e v e r r i c h t e n . 

- N i c h t v o n e i n e r A r b e i t z u r a n d e r e n 
wechseln , d . h . m i t t e n i m F e g e n a u f h ö r e n , 
w e i l m a n e i n e n K n o p f a n n ä h e n w i l l . 

W i e e r s p a r t m a n A r b e i t ? 

- D i e v e r s c h i e d e n e n G e m ü s e a u f e i n e m 
Papier a b s c h ä l e n . W e n n d i e A r b e i t b e e n ­
det i s t , b r a u c h t m a n n u r d a s P a p i e r z u ­
s a m m e n z u f a l t e n . D e r T i s c h i s t s a u b e r g e ­
b l i e b e n . 

- Jedes F a m i l i e n m i t g l i e d m u ß s e i n e n 
b e s t i m m t e n P l a t z f ü r d i e W ä s c h e h a b e n ; 

j e n a c h d e r G r ö ß e m u ß j e d e r s e i n e T a ­
s c h e n t ü c h e r , U n t e r k l e i d e r , u s w . f i n d e n 
k ö n n e n , o h n e e r s t l a n g e h e r u m z u s u c h e n . 

— G e n ü g e n d W ä s c h e a n s c h a f f e n , u m 
d a u e r n d e s A u s b e s s e r n z u v e r m e i d e n . 

— D i e K i n d e r so k l e i d e n , d a ß s ie s i c h 
a l l e i n a n z i e h e n k ö n n e n ; h i e r z u i s t es v o r ­
t e i l h a f t , w e n n : 

— d i e K n ö p f e s i c h v o r n b e f i n d e n ; 
— d i e K n ö p f e d i e r i c h t i g e G r ö ß e h a b e n ; 
— d i e K n o p f l ö c h e r h o r i z o n t a l s i n d , d a ­

m i t s i e n i c h t a l l z u l e i c h t a u f g e h e n ; 
— m e i s t e n s R e i ß v e r s c h l ü s s e b e n ü t z t 

w e r d e n , d i e v i e l p r a k t i s c h e r a l s D r u c k ­
k n ö p f e o d e r A g r a f f e n s i n d . 

h ä l t n i s b e i i r g e n d e i n e r B e h ö r d e . D i e s e r 
U m s t a n d b r i n g t es m i t s i c h , d a ß e r j e d e n 
T a g p ü n k t l i c h u m f ü n f U h r B ü r o s c h l u ß 
h a t . W i e d a s e b e n b e i B e h ö r d e n s o ü b l i c h 
i s t . 

W a s t u t n u n d i e s e r M a n n , d e r v o n 17 
U h r b i s 19 U h r S t r o h w i t w e r i s t ? E i l t e r 
e t w a m i t f l i e g e n d e n F a h n e n i n d i e n ä c h ­
s t e K n e i p e , u m m i t e i n i g e n L e i d e n s g e ­
f ä h r t e n e i n e n z ü n f t i g e n S k a t z u d r e s c h e n ? 
O d e r g e h t e r v i e l l e i c h t i n s K i n o ? N i c h t s 
d a ! E r s t r e b t n a c h H a u s e , d e c k t d e n T i s c h 
u n d b e r e i t e t s i c h u n d s e i n e r G a t t i n e i n 
s c h m a c k h a f t e s A b e n d e s s e n . W e n n d i e 
T ü c h t i g e ü b e r d i e n o r m a l e n U e b e r s t u n d e n 
h i n a u s e i n m a l n o c h U e b e r ü b e r s t u n d e n m a ­
c h e n m u ß , d a n n k a n n es s e h r w o h l v o r ­
k o m m e n , d a ß d e r M a n n e r z ü r n t i m B ü r o 
a n r u f t u n d m i t b e l e i d i g t e r S t i m m e m e l ­
d e t , d a ß d i e s c h ö n e n P i l z - O m e l e t t s s c h o n 
g a n z z u s a m m e n g e f a l l e n s e i e n . A u ß e r d e m 
h a b e e r d i e S u p p e b e r e i t s z u m d r i t t e n ­
m a l g e w ä r m t ! • 

Z u g e g e b e n , v o r l ä u f i g s i n d s o l c h e F ä l l e 
n o c h s e l t e n . I m m e r n o c h g i b t es F r a u e n , 
d i e s i c h a m l i e b s t e n u m i h r e n H a u s h a l t 
k ü m m e r n u n d n u r d a n n g l ü c k l i c h s i n d , 
w e n n s i e i h r e n M a n n u n d d i e K i n d e r v e r ­
w ö h n e n k ö n n e n . I m m e r n o c h g i b t e s M ä n -
n e r — s o g a r z i e m l i c h v i e l e — d i e l i e b e r 
d r e i K l a f t e r H o l z h a c k e n w ü r d e n , a l s s i c h 
a n d a s s c h w i e r i g e u n d w ü r d e l o s e E x p e r i ­
m e n t z u w a g e n , e i n F r ü h s t ü c k z u z u b e r e i ­
t e n o d e r e i n L a u c h g e m ü s e z u w ä r m e n . 

A b e r m a n c h m a l e i l e n m e i n e G e d a n k e n 
d e r E n t w i c k l u n g e t w a s v o r a u s , u n d i c h 
f r a g e m i c h : w e n n e r s t e i n m a l d e r A n f a n g 
g e m a c h t i s t , w i r d es d a n n n i c h t g a n z v o n 
s e l b s t w e i t e r g e h e n ? V i e l l e i c h t k o m m e n 
w i r e i n e s T a g e s n o c h s o w e i t , d a ß g e n e ­
r e l l d i e F r a u e n h i n a u s z i e h e n i n s f e i n d l i ­
che L e b e n . D a ß s i e a n d e r B ö r s e s p e k u ­
l i e r e n u n d A u t o s k o n s t r u i e r e n . D a ß s i e 
R e c h t s p r e c h e n u n d S c h i f f e b a u e n , K o n ­
z e r n e v e r w a l t e n u n d R o h r e s c h w e i ß e n . 
D a ß s ie t a p e z i e r e n u n d s c h r e i n e r n , s c h l o s ­
s e r n u n d H ä u s e r b a u e n . D r i n n e n a b e r 
w a l t e t d e r z ü c h t i g e H a u s h e r r . E r w e h r e t 
d e n K n a b e n u n d l e h r e t d i e M ä d c h e n . E r 
k o c h t , p u t z t u n d f l i c k t . U n d e r j a m m e r t 
d e r F r a u , w e n n s i e a b e n d s a b g e s p a n n t 
n a c h H a u s e k o m m t , s t u n d e n l a n g v o r : 
K a r l c h e n h a t i n M a t h e m a t i k s c h o n w i e ­
d e r e i n e f ü n f n a c h H a u s e g e b r a c h t . U e b r i -
g e n s b r a u c h t e d e r B u b d r i n g e n d e i n e n e u e 
H o s e . S c h r e c k l i c h , w i e d i e K i n d e r w a c h ­
s e n ! D i e E i e r s i n d d i e s e W o c h e a u c h w i e ­
d e r t e u r e r g e w o r d e n . 

I c h w e i ß n i c h t , o b i c h m i t m e i n e r Z u ­
k u n f t s v i s i o n r e c h t b e h a l t e . N a c h g e g e n ­
w ä r t i g e r L a g e d e r D i n g e i s t es j e d o c h 
d u r d i a u s m ö g l i c h . A b e r w e n n d i e R o l l e n 
v i e l l e i c h t i n s p ä t e r e n G e n e r a t i o n e n a u c h 
n o c h so s e h r v e r t a u s c h t w e r d e n — e i n e 
i h r e r b i s h e r i g e n A u f g a b e n w e r d e n d i e 
F r a u e n a u c h d a n n n o c h s e l b s t e r l e d i g e n 
m ü s s e n : d a s K i n d e r k r i e g e n . D a s i s t a u c h 
g u t so . S o n s t w ä r e n ä m l i c h d e r F o r t b e ­
s t a n d d e r M e n s c h h e i t e r n s t l i c h i n F r a g e 
g e s t e l l t . 

Millionen Frauen fehlt der Schlaf 
E i s e F r a u e r z ä h l t o b e r i h r e r s c h w e r t e s 

E i n s c h l a f e n : 

E s i s t i n j e d e r N a c h t d a s g l e i c h e g r a u ­
s a m e G e d u l d s p i e l . T o d m ü d e s i n k e i c h a u f 
m e i n L a g e r . E r s c h ö p f t e r w a r t e i c h d e n e r ­
q u i c k e n d e n S c h l a f . I c h w e i ß , g l e i c h , i n w e ­
n i g e n M i n u t e n b i n i c h a n d e r G r e n z e z w i ­
s c h e n S c h l a f u n d W a c h s e i n a n g e l a n g t . I c h 
s p ü r e s c h o n , w i e d i e g r o ß e E n t s p a n n u n g 
ü b e r m i c h k o m m t . G l e i c h m u ß es s o w e i t 
s e i n . A b e r d a p a c k t m i c h p l ö t z l i c h d i e 
g r a u s a m e E r k e n n t n i s , d i e m i c h i n s B e ­
w u ß t s e i n z u r ü c k r e i ß t , d a ß i c h n a c h w e n i ­
g e n M i n u t e n d i e s e s S c h l a f s w i e d e r w a c h 
b i n u n d d a n n v e r g e b e n s d a r a u f w a r t e , v o n 
n e u e m i n d a s R e i c h d e s V e r g e s s e n s , d e s 
N i c h t m e h r w i s s e n s , e n t f u h r t z u w e r d e n . 

I c h l i e g e i n d e r F i n s t e r n i s u n d l a u s c h e 
I c h h ö r e i n m e i n e n O h r e n u n e r t r ä g l i c h 
l a u t d a s T i c k e n d e s W e c k e r s . I c h h ö r e j e ­
d e n S c h r i t t d e r M e n s c h e n , d i e d r a u ß e n 
a m H a u s v o r ü b e r g e h e n . I c h k e n n e d a s 
K n a r r e n d e r T r e p p e , w e n n d i e M e n s c h e n , 
d i e e i n e E t a g e h ö h e r w o h n e n , v o n i h r e r 
N a c h t a r b e i t h e i m k e h r e n . I c h k e n n e d e n 
s c h l e i c h e n d e n S c h r i t t d e s M a n n e s v o n n e ­
b e n a n , d e r v e r h ü t e n w i l l , d a ß s e i n e F r a u 
e r w a c h t , w e n n e r z u s p ä t h e i m k e h r t . 

W a r i c h e b e n s c h o n f ü r e i n i g e M i n u t e n 
o d e r S e k u n d e n e i n g e s c h l u m m e r t ? O d e r 
w e r d e c h d i e g a n z e N a c h t w a c h l i e g e n 
m ü s s e n , b i s d e r T a g g r a u t , u m d a n n i n 
e i n e n b l e i e r n e n S c h l a f z u s i n k e n , d e r m i r 
k e i n e E r h o l u n g b r i n g t ? 

M i l l i o n e n v o n F r a u e n k ö n n t e n v o n s o l ­
c h e n u n d ä h n l i c h e n E r f a h r u n g e n s p r e c h e n 
L e i d e r b r a u c h e n i m D u r c h s c h n i t t s c h a f f e n ­
d e M e n s c h e n 8 b i s 10 S t u n d e n S c h l a f A l s o 
s o l l t e n a l l e j e n e , d i e s i c h i m A l l t a g s l e b e n 
b e h a u p t e n w o l l e n , d a r a u f s e h e n , d a ß d e r 
S c h l a f n i c h t u n t e r d i e s e s M a ß , j e d e n f a l l s 
n i c h t u n t e r d a s M i n d e s t m a ß v o n 7 b i s 8 
S t u n d e n h e r a b s i n k t . 

F a s t 2 4 S t u n d e n S c h l a f b r a u c h t d e r 
S ä u g l i n g , 1 8 S t u n d e n S c h l a f g ö n n t m a n 
d e m K l e i n k i n d . 

I s t d i e S c h l a f l o s i g k e i t u n t e r U m s t ä n d e n 
n u r d i e F o l g e e i n e s f a l s c h e n V e r h a l t e n s 
i m L e b e n , i n d e r E r n ä h r u n g o d e r — i n d e r 
A n o r d n u n g d e s S c h l a f z i m m e r s , d a n n g e ­
n ü g t es h ä u f i g , g a n z e i n f a c h e R i c h t l i n i e n 
z u b e a c h t e n , v o n d e n e n d i e w i c h t i g s t e n 
z u m W o h l d e s S c h l a f e s u n d d e r S c h ö n h e i t 
d e r F » a u h i e r z i t i e r t w e r d e n s o l l e n : 

D a r a u f k o m m t e s a n ! 

1. E s i s t e r w i e s e n , d a ß d e r S c h l a f d e s 
M e n s c h e n b e d e u t e n d t i e f e r w i r d , w e n n 
d i e S c h l a f z i m m e r g e r ä u m i g s i n d u n d t a g s ­
ü b e r g u t g e l ü f t e t w e r d e n . 

2. E s i s t f e r n e r e r w i e s e n , d a ß w a r m e 
M i l c h m i t H o n i g e i n e i n f a c h e s H a u s m i t t e l 
i s t , u m s c h n e l l e n T i e f s c h l a f h e r b e i z u f ü h ­
r e n . 

3. W i c h t i g i s t , d a ß a l s A b e n d m a h l z e i t 
k e i n e r l e i G e r i c h t e g e w ä h l t w e r d e n , d i e 
z u r V e r a r b e i t u n g d u r c h d e n M a g e n m e h r 
a l s 6 S t u n d e n b r a u c h e n . 

4 . E i n S p a z i e r g a n g v o r d e m S c h l a f e n ­
g e h e n , e v e n t u e l l m i t A b w a s c h u n g d e s g a n ­
z e n K ö r p e r s j e n a c h G e w o h n h e i t w a r s t 
o d e r k a l t , s i n d H i l f s m i t t e l , d i e j e d e r s e l b s t 
e r p r o b e n k a n n , 

5 . Z u b e a c h t e n i s t e i n e b e q u e m e L a g e 
i m B e t t , w o b e i h a r t e K o p f k e i l e z u g u n s t e n 
w e i c h e r K o p f k i s s e n a u s g e s c h a l t e t w e r d e n 
m ü s s e n , u m V e r l e g u n g e n u n d V e r r e n ­
k u n g e n d e r s e h r e m p f i n d l i c h e n N a c k e n ­
w i r b e l m i t a l l e n d a r a u s e r w a c h s e n d e n 
F o l g e e r s c h e i n u n g e n ( M i g r ä n e u s w . ) i n 
v e r m e i d e n . 

6. D e r S d i l a f r a u m m u ß k ü h l , a b e r n i c h t 
k a l t g e h a l t e n w e r d e n , e b e n s o w i e d i e 
B e t t d e c k e n w a r m , a b e r n i c h t s c h w e r s e i n 
dürfen. 

Auch Aufgewärmtes schmeckt noch 
Einige kleine Kniffe sind aber dabei zu beachten 

D a h e u t e a u c h s e h r v i e l e E h e f r a u e n u n d 
M ü t t e r a u ß e r d e m H a u s b e r u f s t ä t i g s i n d , 
k o m m t es i m m e r w i e d e r v o r , d a ß d i e F a ­
m i l i e e i n e a u f g e w ä r m t e M a h l z e i t b e ­
k o m m t , d e n n d i e b e r u f s t ä t i g e H a u s f r a u 
h a t e i n f a c h h ä u f i g n i c h t d i e Z e i t , e i n e f r i ­
sche M a h l z e i t z u k o c h e n . L e i d e r b ü ß e n 
d i e a u f g e w ä r m t e n S p e i s e n o f t a n G e ­
s c h m a c k e i n , v o r a l l e m d a n n , w e n n e i n i ­
ge k l e i n e K n i f f e f ü r d a s A u f w ä r m e n n i c h t 
b e a c h t e t w e r d e n . 

G a n z f a l s c h w ä r e es , d i e a u f z u w ä r m e n ­
d e n G e r i c h t e e i n f a c h i n e i n e n T o p f o d e r 
e i n e P f a n n e z u g e b e n u n d s o a u f z u w ä r ­
m e n . U n d n o c h w e n i g e r z u e m p f e h l e n i s t , 
d i e G e r i c h t e e i n f a c h s o l a n g e a u f k l e i n e m 
F e u e r z u l a s s e n , b i s d i e F a m i l i e n a c h e i ­
n e r S t u n d e v i e l l e i c h t v o l l z ä h l i g z u m E s s e n 
v e r s a m m e l t i s t . 

M u ß e i n e s c h o n f e r t i g g e k o c h t e M a h l ­
z e i t a u f g e w ä r m t w e r d e n , d a n n s o l l t e d i e s 
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s t e t s i m W a s s e r b a d g e s c h e h e n . E s d a u e r t 
i m W a s s e r b a d z w a r e t w a s l ä n g e r , d o c h 
m a n m u ß k e i n e n e u e F l ü s s i g k e i t z u g i e ­
ß e n , d i e j a d e n G e s c h m a c k v e r ä n d e r n 
w ü r d e , a u c h k a n n n i c h t s v e r b r u z z e l n o d e r 
v e r k o c h e n . A u c h d e r u r s p r ü n g l i c h e G e ­
s c h m a c k d e r S p e i s e n b l e i b t i m W a s s e r b a d 
e i n i g e r m a ß e n e r h a l t e n . 

M ü s s e n i n d e r S c h a l e g e k o c h t e K a r t o f ­
f e l n a u f g e w ä r m t w e r d e n , g i b t m a n s i e 
z u m A u f w ä r m e n i n h e i ß e s W a s s e r , d a s 
m a n d a n n k u r z n o c h e i n m a l k o c h e n l ä ß t . 
S a l z k a r t o f f e l n e r w ä r m t m a n a m b e s t e n 
i m K a r t o f f e l d ä m p f e r , g i e ß t d a s W a s s e r 
n a c h d e m A u f w ä r m e n a b , e n t f e r n t d e n 
E i n s a t z u n d g i b t e i n e n S c h u ß h e i ß e M i l c h , 
e i n S t ü c k c h e n B u t t e r u n d g e h a c k t e P e t e r ­
s i l i e d a z u u n d s c h w e n k t d i e K a r t o f f e l n 
g u t d u r c h . 

B e i m A u f w ä r m e n v o n K o h l g e r i c h t e n 
b r a u c h t m a n k e i n e K n i f f e a n z u w e n d e n . S i e 
s c h m e c k e n a m b e s t e n , w e n n s i e i n d e m 
n o r m a l e n T o p f n o c h e i n m a l d u r c h g e k o c h t 
w e r d e n . A n d e r s s t e h t es b e i d e n f e i n e r e n 
G e m ü s e a r t e n . S i e w ä r m e m a n i m W a s s e r ­
b a d a u f . W i e m a n d a s m a c h t , d u r f t e k l a r 
s e i n : M a n g i b t d a s G e m ü s e i n e i n e n P o r ­
z e l l a n t o p f , d e n m a n i n s W a s s e r b a d s t e l l t , 
w o b e i d a r a u f z u a c h t e n i s t , d a ß d a s W a s ­
s e r n i c h t i n d e n G e m ü a e t o p f l ä u f t . 

G a r n i c h t a u f w ä r m e n s o l l t e m a n K a f f e e 
u n d T e e . D i l s e G e t r ä n k e s c h m e c k e n n u r 
f r i s c h z u b e r e i t e t 

G e b r a t e n e s F l e i s c h e r w ä r m t m a n W M 
d a s G e m ü s e i m W a s s e r b a d , w o b e i m a n 
e s ö f t e r s b e g i e ß e n m u ß , d a m i t e s n i c h t 
z ä h u n d t r o c k e n w i r d . M a n k a n n d a s 
F l e i s c h a b e r a u c h i m K a r t o f f e l d ä m p f e r 
a u f w ä r m e n , w o b e i l e d i g l i c h d a r a u f z u a c h ­
t e n i s t , d a ß d a s W a s s e r n i c h t b i s z u m E i n -
s a t z r e i c h t . D e r W a s s e r d a m p f e r w ä r m t 
d a s F l e i s c h u n d m a c h t es g l e i c h z e i t i g w i e ­
d e r s a f t i g . D i e S o ß e k a n n m a n a u f n o r ­
m a l e W e i s e e r w ä r m e n , m a n a c h t e j e d o c h 
d a r a u f , d a ß s i e n i c h t z u m K o c h e n k o m m t 

K l e i n e r e F l e i s c h s c h e i b e n o d e r F l e i s c h ­
s t ü c k e k a n n m a n a u c h i n d e r S o ß e a u f ­
w ä r m e n , d i e m a n k u r z b i s z u m K o c h e n 
k o m m e n l ä ß t . D a n n l ä ß t m a n d a s F l e i s c h 
d a r i n e t w a s z i e h e n . 

B e e f s t e a k s , K l o p s e , S c h n i t z e l u n d K o ­
t e l e t t e n w e r d e n v o n v i e l e n H a u s f r a u e n 
d a d u r c h a u f g e w ä r m t , d a ß s i e d i e s e n o c h 
e i n m a l i n F e t t ü b e r b r a t e n . D i e s e M e t h o ­
d e i s t n i c h t z u e m p f e h l e n , d a h i e r d u r c h 
d e r G e s c h m a c k e r h e b l i c h b e e i n t r ä c h t i g t 
w i r d . M a n n i m m t a u c h h i e r a m b e s t e n d e n 
K a r t o f f e l d ä m p f e r z u m A u f w ä r m e n . 
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F r ä u l e i n S u s i , d i e n e u e V o r z i m m e r d a m e , 
h a t t e d i e F r a u i h r e s C h e f s n o c h n i e g e s e h e n . 
A b e r a l s e i n e s N a c h m i t t a g s e i n e a u f g e r e g t e 
D a m e m i t t l e r e n A l t e r s i m B ü r o e r s c h i e n , 
d a c h t e S u s i s o f o r t : D a s m u ß F r a u W i n t e r s e i n ! 

D i e D a m e w a r k e i n e s w e g s h ü b s c h , d a f ü r 
u m so a u f f ä l l i g e r g e k l e i d e t . O b w o h l z i e m l i c h 
k o r p u l e n t , t r u g s i e e i n e n w e i ß e n P e l z m a n t e l , 
d a z u k n a l l r o t e S c h u h e , H u t u n d S c h a l . V o n 
s ä m t l i c h e n F i n g e r n b l i t z t e n S u s i R i n g e e n t ­
g e g e n . . D i e B r i l l a n t o h r r i n g e k l i n g e l t e n h e r ­
a u s f o r d e r n d . 

„ M e l d e n S i e m i c h s o f o r t b e i I h r e m C h e f ! " 
b e f a h l s i e k a t e g o r i s c h . 

S u s i n i c k t e h ö f l i c h , b a t d i e B e s u c h e r i n P l a t z 
z u n e h m e n u n d k l o p f t e d a n n b e i H e r r n W i n t e r 
a n . A l s s i e d a s C h e f z i m m e r b e t r a t , l ä c h e l t e s i e , 
f a s t e i n w e n i g m i t l e i d i g , H e r r n W i n t e r z u . 

„ E s I s t e i n e D a m e d r a u ß e n , d i e S i e d r i n g e n d 
s p r e c h e n m ö c h t e . . . " 

H e r r W i n t e r l ä c h e l t e e b e n f a l l s , a b e r n i c h t 
m i t l e i d i g , s o n d e r n w o h l g e f ä l l i g . D e r A n b l i c k 
S u s i s s t i m m t e i h n i m m e r f r e u n d l i c h . 

„ W i e s i e h t d e n n d i e D a m e a u s ? " f r a g t e e r . 
„ G u t o d e r — n i c h t s o g u t ? " 

„ S i e i s t b e z a u b e r n d ! " flötete S u s i d i p l o m a ­
t i s c h . „ S e h r e l e g a n t , s e h r c h a r m a n t u n d — s e h r 
h ü b s c h ! " 

s p ä t e r v e r l i e ß d i e 
o h n e S u s i i m V o r ­
f l ü c h t i g e n B l i c k z u 

„ N o c h h ü b s c h e r a l s S i e ? " 
„ B e i w e i t e m ! " n i c k t e S u s i . 
„ N a , d a n n h e r e i n m i t i h r ! " r i e f d e r C h e f 

g u t g e l a u n t . 
K a u m f ü n f M i n u t e n 

D a m e w i e d e r d a s B ü r o , 
z i m m e r a u c h n u r e i n e n 
s c h e n k e n . G l e i c h d a r a u f e r s c h i e n H e r r W i n t e r 
m i t g r i e s g r ä m i g e m G e s i c h t i n d e r T ü r . 

„ S a g e n S i e m a l , F r ä u l e i n S u s i , s a g t e n S i e 
n i c h t v o r h i n , d a ß d i e D a m e b e z a u b e r n d s e i , 
e l e g a n t , c h a r m a n t u n d s e h r h ü b s c h ? " 

„ J a " , s a g t e S u s i s c h u l d b e w u ß t . 

„ D a n n k a n n i c h n u r s a g e n , d a ß S i e m i c h 
z u m N a r r e n h a l t e n w o l l t e n o d e r k e i n e n b e s o n ­
d e r s g u t e n G e s c h m a c k h a b e n ! — S i e h a b e n 
m i c h d o c h n i c h t e t w a a b s i c h t l i c h b e l o g e n ? " 

S u s i e r r ö t e t e . 
„ V e r z e i h e n S i e , H e r r W i n t e r . . . " , s t o t t e r t e 

s i e , „ i c h d a c h t e — d a ß — d a ß — d i e D a m e I h r e 
F r a u s e i . . . " 

N u n w a r e s h e r a u s ! S u s i e r w a r t e t e g e b e u g ­
t e n H a u p t e s a u f e i n D o n n e r w e t t e r . H e r r W i n ­
t e r j e d o c h s e u f z t e n u r , a u s t i e f s t e m H e r z e n , 
u n d s a g t e t r a u r i g : 

„ S o i s t e s . . . " 
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M e n s c h e n , a u f d i e e r s i c h v e r l a s s e n k o n n t e , 
h a t t e e r k a u m . F r e i l i c h t r a f i h n s e l b s t e i n g u t 
T e i l S c h u l d : W i e s o l l t e W e r n e r L o r e n z F r e u n d e 
h a b e n , w e n n e r s e l b s t v e r s c h l o s s e n b l i e b w i e 
e i n e M a u e r ? 

I m l e t z t e n K r i e g s j a h r w u r d e e r z u r T r u p p e 
g e z o g e n u n d v o l l H a s t n o c h ü b e r e i n p a a r K a ­
s e r n e n h ö f e g e j a g t . E r s a h u n d h ö r t e v i e l e s , w a s 
i h n b e d r ü c k t e . B i s e i n m a l e i n A u s b i l d e r e i n 
g e m e i n e s W o r t g e b r a u c h t e : „ S i e M u t t e r s ö h n ­
c h e n ! " L e i b h a f t i g w u r d e W e r n e r g e t r o f f e n ! 

R u s s e n ü b e r r o l l t e n d i e z u s a m m e n b r e c h e n d e 
F r o n t . M a n h o c k t e i n G ü t e r w a g e n , a u f k o t i g e r 
E r d e , i n v e r d r e c k t e M ä n t e l g e h ü l l t . U n d a l s d i e 
G ü t e r w a g e n t a g e l a n g n a c h O s t e n r o l l t e n , a l s 
m a n u m Z i g a r e t t e n s t u m m e l u n d B r o t k r u s t e n 
flehte u n d s i c h v o l l b l i n d e r A n g s t H e i m l i c h s t e s 
a n v e r t r a u t e , h o c k t e W e r n e r L o r e n z i n s e i n e r 
z u g i g e n E c k e . N i c h t m e h r H o c h m u t , A b s c h e u 
u n d V e r a c h t u n g n i s t e t e n i n s e i n e n Z ü g e n , e r 
b r ü t e t e d u m p f u n d v e r d r o s s e n . A l l e L i c h t f e n ­
s t e r i m I n n e r n , H o f f n u n g e n u n d Z u k u n f t s -
t r ä u m e w a r e n z u g e f a l l e n u n d v e r h a n g e n . W a s 
h a t t e e r g e t a n ? V e r l a s s e n h e i t u m f i n g i h n w ä h ­
r e n d d e r n ä c h s t e n J a h r e , d u m p f e u n d k a l t e 
V e r l a s s e n h e i t : „ G o t t h a t m i c h j a v e r g e s s e n . " 

W e n n e r d e n S c h w e i ß b r e n n e r e i n e n H e r z ­
s c h l a g l a n g a b g e s e t z t h ä t t e . . . A b e r e r s a h 
n i c h t h i n a b u n d s a h n i c h t h i n a u f . E r s a h n i c h t 
d a s a l t e W e i b , e i n e R u s s i n , d r u n t e n a m U f e r , 
e r s a h n i c h t d e n ' K r a n , d e r ü b e r i h m s e i n e g e ­
f ä h r l i c h e n B a h n e n z o g . E r k a u e r t e r i t t l i n g s a u f 
e i n e r E i s e u s e h i e n e J m G e r a n k d e r m ä c h t i g e n 
B r ü c k e . B i s s i e s c h r i e w e l c h e i n S c h r e i ! 
S e i n B l i c k flog h i n a b : E i n W e i b i n z e r s c h l i s s e ­
n e n K l e i d e r n m i t s t r ä h n i g e m H a a r , d r u n t e n 
a m U f e r . E r s a h i h r e f u c h t e l n d e H a n d . D i e a u s ­
g e r e c k t e R e c h t e w i e s n a c h d e m K r a n . U n d e r 
s a h , w ä h r e n d d e s g l e i c h e n A t e m z u g e s , d e n 
K r a n u n d d e n E i s e n t r ä g e r , d e r s i c h a u s d e n 
B a c k e n d e s K r a n e s z u l ö s e n b e g a n n , l a n g s a m 
s c h w e b e n d . E i n G r i f f i n d i e S t a h l v e r s t r e b u n g 
z u r R e c h t e n , e r s c h n e l l t e h o c h , z w e i , d r e i S ä t z e 
z u r ü c k , u n d w ä h r e n d d e s g l e i c h e n H e r z s c h l a g e s 
d o n n e r t e d e r T r ä g e r h e r a b E i n F u n k e n w i r b e l ! 
D i e B r ü c k e z i t t e r t e . S c h w e r s a c k t e d i e L a s t i n 

fr he*c Wiel>erlteljv 

llnö immer; aiieöec föt man ouo öen «aamen, 
llnö immer »ieöec gießt öes Segens Sülle, 
llnö Immec »ieöer orf ert man öen 21tfer, 
llnö immec »feöec häufi fiä) S o r n im -Speicher 

llnö immec »ieöer »eröen Bettler bitten, 
llnö immec ttieöec »ec&en OBeber geben, 
llnö immec ttieöec neue <Sabe geben, 
llnö immec toieöcr neue Gimmel finöcn. 

(INDISCH) 

d i e T i e f e . . . W a r u m k e h r t e e r n i c h t a n s e i n e n 
P l a t z z u r ü c k S e i n P l a t z w a r f o r t , a b g e k n i c k t , 
d r u n t e n i n d e r T i e f e . E r k a u e r t e n i e d e r , k l a m ­
m e r t e s i c h i m B r ü c k e n g e r a n k f e s t . N a t ü r l i c h 
s p r a c h e r m i t d e r A l t e n k e i n W o r t . E r v e r s t a n d 
j a i h r e S p r a c h e n i c h t N a t ü r l i c h n a h m e r , w i e 
s e h r a u c h s e i n e K n i e z i t t e r t e n u n d s e i n G a u ­
m e n v o l l b i t t e r e n G e s c h m a c k s w a r , a n a n d e r e r , 
S t e l l e d i e A r b e i t w i e d e r a u f A b e r — e i n W e i b , 
e i n e M u t t e r , h a t t e A n g s t u m e i n K i n d , e i n e n 
S o h n . N i c h t e r w a r v e r l a s s e n , e r s e l b s t h a t t e 
s e i n e M u t t e r ü b e r a l l d e m B r ü t e n v e r g e s s e n . — 

F o r t a n w a r W e r n e r L o r e n z v e r w a n d e l t . E r 
s p r a c h u n d b e r i c h t e t e , s e i n e M u t t e r l e b e , e r 
w i s s e g e n a u , s i e l e b e ! 

A c h t J a h r e w a r t e t e d i e M u t t e r . A l s s i e d a s 
T e l e g r a m m a u s F r i e d l a n d e r h i e l t , s p ü r t e s i e 
e i n e n D r u c k a u f d e r B r u s t , a l s b e k o m m e s i e 
k e i n e n A t e m m e h r S i e m u ß t e z u B e t t W e r n e r 
v e r g a ß n i c h t j e n e n A u g e n b l i c k , a l s e r d i e T ü r 
z u r W o h n u n g ö f f n e t e S i e w a r n u r a n g e l e h n t . 
A c h t J a h r e w a r t e t e d i e M u t t e r W e r n e r w u ß t e , 
s i e w a r t e t e E r w u ß t e , d a s T e l e g r a m m , d a s e r 
a u s F r i e d l a n d g e s c h i c k t h a t t e , w a r g e f ä h r l i c h . 
V i e l e n A u f r e g u n g e n s c h o n m u ß t e i h r H e r z 
w i d e r s t e h e n : D i e s c h w e r e n U n f ä l l e d e s V a t e r s , 
d i e e i g e n e V e r s c h ü t t u n g w ä h r e n d d e s s c h l i m ­
m e n F l i e g e r a n g r i f f s i n e i n e m ö f f e n t l i c h e n B u n ­
k e r , S t u n d e n z w i s c h e n L e b e n u n d T o d , d a s 
j a h r e l a n g e W a r t e n . I n L i e b e u n d F ü r b i t t e , 
s p ü r t e e r , h a t t e d i e M u t t e r d e n G e f a n g e n e n 
e i n g e h ü l l t . n -

„ V a t e r ? " S e i n V a t e r n i c k t e . U n d n a h m d e n 
S o h n i n d i e A r m e . U n d w e i n t e . 

„ M u t t e r ? W a s i s t m i t — M u t t e r ? " V a t e r 
n i c k t e s t u m m . E r n i c k t e n o c h e i n m a l . U n d u m ­
a r m t e s e i n e n S o h n , a l s v e r m ö c h t e e r e i n e n l e t z ­
t e n R e s t d e s I r d i s c h e n z u h a l t e n . 

S i e t r a t e n d u r c h d i e o f f e n e T ü r z u m K r a n ­
k e n b e t t . W e i t z u r ü c k g e l e h n t , b l e i c h , n o c h 
l e i c h t e R ö t e a u f d e n L i p p e n — d a l a g s e i n e 
M u t t e r . S i e l a g w i e i m m e r , a l s o b s i e s c h l a f e , 
a l s o b s i e p l ö t z l i c h d i e A u g e n a u f s c h l a g e n 
m ü s s e . „ M u t t e r " , flüsterte e r , „ m e i n e l i e b e 
M u t t e r ! " L a n g e h a t t e W e r n e r n i c h t m e h r b e t e n 
k ö n n e n . E r h a t t e s i c h h i n u n d w i e d e r u m W o r t e 
g e m ü h t , a b e r d i e W o r t e w a r e n i h m e r f r o r e n . 

N u n e r i n m i t t e n s e i n e s t i e f e n S c h m e r z e s 
s p ü r t e , d a ß e i n M e n s c h , d e r l i e b s t e M e n s c h , 
h e i m g e g a n g e n w a r a u s F r e u d e , w a r i h m , i n 
s e i n e m H e r z e n b r e c h e es a u f w i e t a u e n d e s E i s : 
W i e s o l l t e es e i n e V e r l a s s e n h e i t g e b e n , w e n n 
e i n M u t t e r h e r z s o l c h e r E r w a r t u n g f ä h i g w a r ? 
U n d g a r e i n e l e t z t e V e r l a s s e n h e i t , a l s h a b e G o t t 
i h n , W e r n e r L o r e n z , v e r g e s s e n ? E r h a t t e w ä h ­
r e n d d e r J a h r e d e r D e m ü t i g u n g U n e i n b r i n g -
b a r e s e r f a h r e n . D i e t i e f s t e E r f a h r u n g a b e r 
w u r d e i h m n u n i m A n g e s i c h t d e r M u t t e r z u t e i l : 
E s g i b t k e i n e V e r l a s s e n h e i t 

M A N C H E N M O R G E N F R U C H T B A R E N L A N D E S 
h a t d i e w a c k e r e B ä u e r i n m i t i h r e m O c h s e n g e s p a n n b e s t e l l t . J e t z t i m F r ü h l i n g , w o n a c h 
l a n g e r W i n t e r r u h e e n d l i c h d i e B ä u m e w i e d e r b l ü h e n u n d d i e E r d e s i c h m i t n e u e m G r ü n 
s c h m ü c k t , m a c h t d i e A r b e i t i n d e r N a t u r d o p p e l t e F r e u d e , u n d d e r F e i e r a b e n d i s t v e r d i e n t . 

Er schob seine Lötlampe in die Werkzeugtasche 
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F r a n z M o p p k e - - S c h u h w a r e n f a b r i k e n i n 
D e t r o i t — s a g t e e i n e s T a g e s z u s e i n e r T o c h t e r : 

„ M a r y , i c h h a b e m e i n L e b e n l a n g g e a r b e i t e t 
u n d e i n e M e n g e D o l l a r s g e m a c h t . D u b i s t j e t z t 
e i n u n d z w a n z i g ; h ö c h s t e Z e i t , d a ß d u h e i r a t e s t , 
d a m i t i c h m e i n e E n k e l n o c h k e n n e n l e r n e . K u r z 
u n d g u t : D a i s t d e r S o h n v o n m e i n e m a l t e n 
W e r k m e i s t e r a u s m e i n e r W ü r z b u r g e r Z e i t i n 
D e u t s c h l a n d A l o i s h e i ß t d e r J u n g e , d e n w i r s t 
d u h e i r a t e n . E r v e r s t e h t d i e S c h u s t e r e i a u s d e m 
E f f e f f — s c h r e i b t m i r s e i n V a t e r V o r e i n p a a r 
T a g e n i s t e r i n N e w Y o r k g e l a n d e t , m o r g e n 
w i r d e r h i e r s e i n ! — H a s t d u e t w a s d a g e g e n ? " 

„ J a " , s a g t e M a r y s c h n i p p i s c h , „ b e s t e l l e d e i ­
n e m A l o i s , d a ß i c h s e h r b e d a u e r e , a b e r i c h h e i ­
r a t e k e i n e n S c h u s t e r ! " 

„ D a s i s t z w a r e i n S t a n d p u n k t , w e n n a u c h 
k e i n s c h ö n e r ! — A b e r , d u w i r s t d i r d i e S a c h e 
w o h l n o c h e i n m a l ü b e r l e g e n , M a r y ? " 

„ I c h w e r d e s i e m i r g a r n i c h t ü b e r l e g e n , 
P a p a ! " 

„ D o c h , d u w i r s t , L i e b l i n g ! — H ö r z u : H e u t e 
i s t S o n n a b e n d . I c h g e h e j e t z t u n d s c h l i e ß e d i c h 
ü b e r d a s W o c h e n e n d e h i e r i m B ü r o e i n . M o n t a g 
f r ü h u n t e r h a l t e n w i r u n s d a n n n o c h m a l s ü b e r 
d e n S c h u s t e r . . . " 

B e i d i e s e n W o r t e n h a t t e F r a n z M o p p k e b e ­
r e i t s d i e s c h w e r e , e i s e n b e s c h l a g e n e T ü r h i n t e r 
s i c h z u g e m a c h t . 

„ P a p a , d u b i s t g e m e i n ! " t o b t e M a r y d r i n n e n . 
„ I c h w e r d e d i r d i e g a n z e E i n r i c h t u n g z e r h a k -
k e n ! " 

„ S o i s t ' s r e c h t , L i e b l i n g — m a c h d i r n u r t ü c h ­
t i g B e w e g u n g ! " 

„ U n d d e n e r s t e n b e s t e n M a n n , d e r m i r u n t e r 
d i e F i n g e r k o m m t , d e n h e i r a t e i c h ! " 

„ D e r e r s t e M a n n , d e r M o n t a g f r ü h h i e r a u f ­
s c h l i e ß t , i s t u n s e r g u t e r , a l t e r B ü r o d i e n e r S t o p -
f o r d S c h o n e i h n , m e i n K i n d ! E r h a t e i n e F r a u 
u n d s i e b e n K i n d e r . . . S o — u n d n u n l e b e 
w o h l ! " 

E i n e V i e r t e l s t u n d e v e r h a r r t e M a r y i n d u m p ­
f e m , t a t e n l o s e m B r ü t e n . D a n a c h g i n g s i e a n 
d a s F e n s t e r , ö f f n e t e es u n d b r ü l l t e „ H i l f e ! " 
h i n a u s . 

„ W a s i s t d e n n l o s ? " e r k u n d i g t e s i c h e i n e 
S t i m m e ü b e r i h r . 

M a r y s a h e r s c h r e c k t h o c h u n d b e m e r k t e 
e i n e n M a n n , d e r a u f d e m S c h w e b e b r e t t c h e n 
e i n e s a m D a c h r a n d b e f e s t i g t e n F l a s c h e n z u g e s 
s a ß u n d m i t e i n e r L ö t l a m p e a n d e r R e g e n g o s s e 
h a n t i e r t e . 

„ O h . . m a n h a t — n e i n — d a s h e i ß t — i c h 
b i n . . . W a s m a c h e n S i e e i g e n t l i c h d a o b e n ? ! " 

„ I c h t r e i b e G y m n a s t i k — h a h a , K l e m p n e r 
s e t z e n n ä m l i c h l e i c h t F e t t a n ! " 

„ A c h , S i e s i n d K l e m p n e r ? " 
„ E r f a ß t , S i e k l u g e s K i n d ! — W i e s p ä t i s t es 

e i g e n t l i c h ? " 
„ S i e b z e h n U h r ! " 
„ N a , d a n n w i l l i c h e r s t m a l ' n e n H a p p e n 

e s s e n . " 
E r s c h o b s e i n e L ö t l a m p e i n e i n e W e r k z e u g ­

t a s c h e , n a h m B r o t u n d W u r s t a u s d e r T a s c h e 
u n d s c h i c k t e s i c h a n , s e i n M a h l z u b e g i n n e n . 

„ S c h r e c k l i c h , wie S i e d a s i t z e n ! " s a g t e M a r y . 
„Kommest Sie doch reinj" 

„ D a s i s t e i n W o r t , F r ä u l e i n ! " U n d e i n p a a r 
S e k u n d e n s p ä t e r s c h o b s i c h d e r K l e m p n e r 
d u r c h d a s F e n s t e r . — „ W a r u m h a b e n S i e 
e i g e n t l i c h u m H i l f e g e r u f e n ? " f r a g t e e r . „ E s i s t 
d o c h n i e m a n d h i e r , d e r S i e b e d r o h t ? " 

„ N e i n — n u r : m e i n V a t e r h a t m i c h e i n g e ­
s c h l o s s e n . . . " 

„ A c h s o ! — W e s h a l b ? " 
„ W e i l i c h k e i n e n S c h u s t e r h e i r a t e n w i l l ! " 
„ W a r u m w o l l e n S i e d e n n k e i n e n S c h u s t e r 

h e i r a t e n ? " 
„ S c h u s t e r l i e g e n m i r n u n m a l n i c h t ! — I c h 

h a b e e i n e B i t t e a n S i e ! " 
„ N a , u n d ? " 
„ I c h m ö c h t e r a u s h i e r ! — W e n n ' s s e i n m u ß , 

p e r F l a s c h e n z u g . I s t es s e h r g e f ä h r l i c h d a 
o b e n a u f I h r e m B r e t t ? " 

„ B e s t i m m t n i c h t — g a n z u n g e f ä h r l i c h ! N u r 
w e n n m a n r u n t e r k i p p t , w i r d es e k l i g . . . " 

„ T r a u e n S i e s i c h z u , m i c h ü b e r d a s S c h w e b e ­
g e r ü s t f o r t z u s c h a f f e n ? " 

„ N a t ü r l i c h ! — A b e r w a r u m s o l l i c h m i r d e n n 
s o l c h e U m s t ä n d e m a c h e n ? V i e l e i n f a c h e r i s t es 
d o c h , i c h s c h l i e ß e I h n e n d i e T ü r a u f . I c h h a b e 
j a d a s g e e i g n e t e W e r k z e u g d a . — K o s t e t n u r 
' n e K l e i n i g k e i t . . " 

„ I c h z a h l e , w a s S i e w o l l e n ! — N e n n e n S i e 
I h r e n P r e i s ! " 

„ H u n d e r t K ü s s e ! " 
„ W a a a s . ! ?" 
„ H u n d e r t K ü s s e ! — S i e h a b e n n a t ü r l i c h 

k e i n e A h n u n g , w a s K ü s s e s i n d , a b e r p a s s e n S i e 
m a l a u f . . . " D e r K l e m p n e r l e g t e s e i n e n A r m 

u m M a r y , z o g s i e a n s i c h u n d k ü ß t e s ie . „ S o , 
d a s w a r d e r e r s t e K u ß , j e t z t g e h t ' s w e i t e r . " 

G e g e n e i n u n d z w a n z i g U h r l a n g t e M a r y i n 
B e g l e i t u n g d e s K l e m p n e r s i n d e r V i l l a i h r e s 
V a t e r s a n . 

„ P e c h g e h a b t , v e r e h r t e r R a b e n v a t e r ! " t * s -
g r ü ß t e s i e i h n t r i u m p h i e r e n d . „ I c h b i n a u s d e i ­
n e m H u n g e r t u r m e n t w i s c h t ! U n d i c h h a b e 
m i c h — w i e i c h es d i r a n g e d r o h t h a t t e — m i t 
d e m e r s t e n M a n n , d e r m i r u n t e r d i e F i n g e r 
k a m , v e r l o b t ! H i e r i s t e r ! " 

F r a n z M o p p k e l a n g t e b e d ä c h t i g i n d i e K i s t e 
m i t s c h w a r z e n B r a s i l z i g a r r e n . 

„ W a s A l o i s b e t r i f f t . . . " , b e g a n n e r . 
„ H ö r j e t z t m i t A l o i s a u f ! — I c h h e i r a t e k e i ­

n e n S c h u s t e r ! " 

„ E r i s t j a a u c h g a r k e i n r i c h t i g e r S c h u s t e r , 
L i e b l i n g " , s e u f z t e d e r b e k ü m m e r t e V a t e r . „ A l o i s 
b e t ä t i g t s i c h m e h r t e c h n i s c h E r h a t e i n e M a ­
s c h i n e e r f u n d e n , d a s c h i e b s t d u e i n f a c h a u f d e r 
e i n e n S e i t e d a s r o h e R i n d l e d e r r e i n , a u f d e r 
a n d e r e n S e i t e k o m m e n d i e f e r t i g e n S c h u h e 
r a u s ! 

„ N a , u n d w a s h a t d e i n A l o i s n o c h a l l e s e r ­
f u n d e n ? " 

„ Z u m B e i s p i e l e i n e n n e u a r t i g e n F l a s c h e n ­
z u g , m i t d e m m a n s i c h v o m D a c h e i n e s W o l ­
k e n k r a t z e r s r u n t e r l a s s e n k a n n . . . W a s i s t 
d e n n , L i e b l i n g , i s t d i r n i c h t w o h l ? — A b e r u m 
a u f A l o i s z u r ü c k z u k o m m e n . . . " 

D e n R e s t h ö r t e M a r y n i c h t m e h r , d e n n s i e 
f i e l i h r e m „ K l e m p n e r " A l o i s i n d i e A r m e , . , 

Detlef von Liliencrons Stelldichein 4 
Anekdote von Peter Aumülier 

D e t l e f v o n L i l i e n c r o n h a t t e i n H a m b u r g 
e i n e j u n g e D a m e k e n n e n g e l e r n t , d i e i h m a u s ­
n e h m e n d g u t g e f i e l . E r v e r s u c h t e d e s h a l b , s i e 
z u e i n e m S t e l l d i c h e i n e i n z u l a d e n , u n d h a t t e 
E r f o l g . S i e w o l l t e n s i c h a m a n d e r e n T a g e u m 
d r e i U h r i n e i n e r k l e i n e n K o n d i t o r e i t r e f f e n 

V o l l e r E r w a r t u n g b e t r a t L i l i e n c r o n z u r f e s t ­
g e s e t z t e n Z e i t d a s n e t t e L o k a l , f a n d n o c h e i n 
T i s c h c h e n f r e i f ü r z w e i P e r s o n e n , i n e i n e r l a u ­
s c h i g e n E c k e , u n d n a h m P l a t z . E r se tz te - s i c h 
so , d a ß e r d e n E i n g a n g b e o b a c h t e n k o n n t e , u m 
d a s M ä d c h e n g l e i c h i n E m p f a n g n e h m e n z u 
k ö n n e n . 

D a es n o c h n i c h t g a n z d r e i U h r w a r , e n t ­
f a l t e t e e r e i n e Z e i t u n g , u m s i c h ü b e r d i e Z e i t 
d e s W a r t e n s b e s s e r w e g z u b r i n g e n . A b e r s e i n e 
N e r v o s i t ä t l i e ß n i c h t z u , d a ß e r a u c h n u r e i n e 
Z e i l e l a s : I m m e r w i e d e r s a h e r z u r E i n g a n g s ­
t ü r . A b e r d i e E r w a r t e t e k a m n i c h t . 

L i l i e n c r o n k o n n t e s i c h m i t d e m G e d a n k e n , 
v e r s e t z t w o r d e n z u s e i n , g a r n i c h t v e r t r a u t 
m a c h e n . D e r A e r g e r , d e n e r ü b e r s e i n M i ß ­
g e s c h i c k e m p f a n d , v e r s u c h t e e r m i t K a f f e e u n d 
T o r t e z u e r s t i c k e n , d o c h e r b l i e b . E r s t n a c h 
z w e i S t u n d e n v e r g e b l i c h e r H o f f n u n g , d a s 
M ä d c h e n m ö c h t e d o c h n o c h k o m m e n , z a h l t e e r 
u n d g i n g . 

L a n g e w u r d e e r m i t d i e s e r G e s c h i c h t e n i c h t 
f e r t i g ; i m L a u f e d e r J a h r e g e r i e t s i e a b e r d o c h 
i n V e r g e s s e n h e i t D a w o l l t e es d e r Z u f a l l , d a ß 
iv d e r D a m e i n e i n e r g r ö ß e r e n G e s e l l s c h a f t 
w i e d e r b e g e g n e t e . U n d s o f o r t s c h o ß d e r a l t e 

G r o l l i n i h m w i e d e r h o c h , g e m i l d e r t a l l e r ­
d i n g s v o n e i n e m R e s t d e r Z u n e i g u n g , d i e e r 
i h r e i n s t e n t g e g e n g e b r a c h t h a t t e , d e n n s i e w a r 
i m m e r n o c h s c h ö n u n d b e g e h r e n s w e r t . 

E r g i n g s o f o r t a u f s i e z u u n d b e g r ü ß t e s i e . 
N a c h a n f ä n g l i c h e r Z u r ü c k h a l t u n g b l i t z t e es 
p l ö t z l i c h i n i h r e n A u g e n a u f : S i e h a t t e i h n 
w i e d e r e r k a n n t . 

„ S o e i n e U e b e r r a s c h u n g ! " r i e f s ie . „ W o r a n 
l a g es w o h l , d a ß i c h S i e n i c h t g l e i c h w i e d e r ­
e r k a n n t e ? " 

„ S o l l t e i c h m i c h so v e r ä n d e r t h a b e n ? " f r a g t e 
L i l i e n c r o n h ö f l i c h . 

„ J a , d a s i s t es w o h l " , z w i t s c h e r t e s i e , u n ­
b e e i n d r u c k t v o n d e m g r o l l e n d e n U n t e r t o n i n 
d e r S t i m m e d e s D i c h t e r s . „ S i e s i n d z w e i f e l l o s 
e t w a s b r e i t e r g e w o r d e n ! " 

„ D a s d ü r f t e S i e a b e r g a r n i c h t w u n d e r n , 
m e i n e G n ä d i g s t e " , s a g t e L i l i e n c r o n b i s s i g , 
„ w o i c h s e i t d r e i e i n h a l b J a h r e n i n d e r K o n d i ­
t o r e i M e r t e n s s i t z e , K a f f e e t r i n k e , T o r t e esse 
u n d — a u f S i e w a r t e . , , " 



Al a s k a f e i e r t s e i n e n G e b u r t s t a g a l s 
B u n d e s s t a a t m i t e i n e r B e g e i s t e r u n g , 
w i e m a n s i e s o n s t M e n s c h e n des S ü ­
d e n s z u t r a u t . D i e K a u f l ä d e n , i n d e ­
n e n F e u e r w e r k s k ö r p e r z u m W a r e n ­
s o r t i m e n t g e h ö r e n , s c h i c k t e n v e r z w e i ­

f e l t e T e l e g r a m m e a n i h r e L i e f e r a n t e n i m 
a m e r i k a n i s c h e n W e s t e n , i n d e n e n s i e g a n z e 
F l u g z e u g l a d u n g e n R a k e t e n , K n a l l f r ö s c h e u n d 
K a n o n e n s c h l ä g e e r b a t e n , u n d d e r W h i s k y floß 
i n S t r ö m e n . 

W ä h r e n d d e s s e n ä r g e r t e s i c h e i n F a h n e n ­
f a b r i k a n t ü b e r s e i n P e c h . E r w o l l t e g a n z g r o ß 
i n s G e s c h ä f t e i n s t e i g e n . N a c h d e m e r e r f a h r e n 
h a t t e , d a ß d i e n e u e a m e r i k a n i s c h e F l a g g e n i c h t 
m e h r sechs R e i h e n z u j e a c h t S t e r n e n , s o n d e r n 
s i e b e n R e i h e n z u s i e b e n S t e r n e n h a b e n w ü r d e , 
n a h m e r d i e M a s s e n f a b r i k a t i o n d e r n e u e n 
F l a g g e a u f . D a n n a b e r k a m d i e g r o ß e U e b e r -
r a s c h u n g , d i e i h n e i n V e r m ö g e n k o s t e t e : A u s 
e i n e m b i s h e r u n e r f i n d l i c h e n G r u n d e b i l d e n i n 
d e r n e u e n a m e r i k a n i s c h e n N a t i o n a l f a h n e d i e 
S t e r n e n r e i h e n k e i n e n B l o c k , w i e j e n e r g e ­
s c h ä f t s t ü c h t i g e M a n n e r w a r t e t h a t t e , v i e l m e h r 
s i n d d i e R e i h e n m i t d e n u n g e r a d e n Z a h l e n e t ­
w a s n a c h r e c h t s e i n g e r ü c k t . 

So s e l t s a m es k l i n g e n m a g , d i e A u f n a h m e 
A l a s k a s i n d i e U n i o n k o s t e t v i e l m e h r G e l d a l s 
s e i n e r z e i t d e r K a u f d e s T e r r i t o r i u m s d u r c h d i e 
U S A . A l l e F l a g g e n u n d L a n d k a r t e n m ü s s e n 
d u r c h n e u e e r s e t z t w e r d e n . D a s k o s t e t e e i n e 
a m e r i k a n i s c h e L u f t f a h r t g e s e l l s c h a f t a l l e i n 
e i n i g e z i g t a u s e n d D o l l a r , u n d i h r e A u s g a b e 
m a c h t n u r e i n e n g a n z w i n z i g e n B r u c h t e i l d e r 
G e s a m t s u m m e a u s , d e r * ü r d i e A e n d e r u n g e n 
a u s g e g e b e n w e r d e n m u ß . 

Grenze mit der Sowjetunion 
I n e i n e m a m e r i k a n i s c h e n Q u i z p r o g r a m m 

w u r d e l e t z t h i n d i e F r a g e g e s t e l l t , w i e w e i t es 
v o n d e r U S - G r e n z e b i s z u d e r d e r S o w j e t u n i o n 
a n d e r S t e l l e s e i , a n d e r d i e b e i d e n S t a a t e n 
s ich a m n a h e s t e n k ä m e n . D i e r i c h t i g e A n t ­
w o r t s o l l t e m i t 5000 D o l l a r b e l o h n t w e r d e n . 
D e r P r e i s b r a u c h t e n i c h t a u s b e z a h l t z u w e r ­
d e n , d e n n d i e g e g e b e n e n A n t w o r t e n w a r e n 
f a l s c h . T a t s ä c h l i c h w i s s e n n u r w e n i g e A m e r i ­
k a n e r , d a ß d i e s e E n t f e r n u n g g e n a u 4,5 K i l o ­
m e t e r b e t r ä g t 

D e r H a l b i n s e l v o r d e r W e s t k ü s t e A l a s k a s , 
d i e d e n N a m e n j e n e s S t a a t s s e k r e t ä r s t r ä g t , d e r 
A l a s k a f ü r d i e U S A „ e i n k a u f t e " , l i e g e n d i e 
D i o m e d e s i n s e l n . B e i d e m H a n d e l v o n 1867 
g a b R u ß l a n d d i e e i n e d e r I n s e l n , K l e i n - D i o -
m e d e s , s o z u s a g e n a l s Z u g a b e d e n A m e r i k a ­
n e r n . D a f ü r b e h i e l t es d a s 4,5 K i l o m e t e r w e i ­
t e r w e s t l i c h i n d e r B e r i n g s t r a ß e g e l e g e n e 
G r o ß - D i o m e d e s . 

A u f j e d e r d e r b e i d e n I n s e l n , d i e i n v o r ­
g e s c h i c h t l i c h e r Z e i t a l s F u ß h a l t a u f d e n W a n ­
d e r u n g e n z w i s c h e n A s i e n u n d A m e r i k a d i e n ­
t e n , s t e h t e i n E s k i m o d o r f . D i e B e w o h n e r l e b e n 
v o m F i s c h f a n g u n d d e r P e l z t i e r j a g d . B i s 1948 
b e s u c h t e n s i c h d i e B e w o h n e r d e r b e i d e n D ö r ­
f e r , o h n e d a ß es i r g e n d w e l c h e r F o r m a l i t ä t e n 
b e d u r f t h ä t t e . D a n n a b e r s t r e c k t e d e r K a l t e 
K r i e g s e i n e A r m e a u c h i n d i e s e n a b g e l e g e n e n 
T e i l d e r W e l t . Z w i s c h e n d e n b e i d e n I n s e l n 
s e n k t e s i c h d e r E i s e r n e V o r h a n g h e r a b . D i e E s ­
k i m o s a u f G r o ß - D i o m e d e s w u r d e n d a r ü b e r 
b e l e h r t , d a ß s i e S o w j e t b ü r g e r s e i e n u n d d a ß 
a u f d e r N a c h b a r i n s e l „ S k l a v e n d e r K a p i t a l i ­
s t e n " u n d S p i o n e l e b t e n . D i e A m e r i k a n e r 
r i e t e n i h r e r s e i t s d e n I n s u l a n e r n v o n K l e i n -
D i o m e d e s , i h r e A u s f l ü g e z u d e n N a c h b a r n 
e i n z u s t e l l e n , w e i l s i e d a d u r c h l e i c h t i n S c h w i e ­
r i g k e i t e n k o m m e n k ö n n t e n . 

S o g a n z u n d u r c h d r i n g l i c h i s t d e r V o r h a n g 
z w i s c h e n d e n I n s e l n a b e r b i s h e u t e n o c h n i c h t . 
D i e U r s a c h e d a f ü r s i n d n i c h t z u l e t z t f a m i l i ä r e 
B i n d u n g e n , d e n n s o m a n c h e r j u n g e M a n n v o n 
d e r e i n e n I n s e l h o l t e s i c h s e i n e B r a u t v o n d e r 
a n d e r e n . D a r ü b e r h i n a u s h a b e n d i e E s k i m o s 
f ü r d i e h o h e P o l i t i k u n d I d e o l o g i e n n o c h w e ­
n i g e r ü b r i g a l s d i e L a p p e n i m N o r d e n S k a n ­
d i n a v i e n s , d i e b i s h e u t e d e n S i n n v o n S t a a t s ­
g r e n z e n n i c h t g a n z e i n s e h e n w o l l e n . 

Eskimo-Delikatessen 
D i e E s k i m o s A l a s k a s s i n d f ü r u n s e r e B e ­

g r i f f e n i c h t g e r a d e F e i n s c h m e c k e r . W e r v o n 
u n s w ü r d e s i c h s c h o n b e i e i n e m F r ü h s t ü c k , b e ­
s t e h e n d a u s e i n e r T a s s e K a f f e e u n d e i n p a a r 
S t ü c k e n H a r t z w i e b a c k , f ü r e i n e n t a t e n r e i c h e n 
T a g a n g e s p o r n t f ü h l e n ? — W o h l k e i n e r . D a s 
t y p i s c h e M i t t a g e s s e n i s t f ü r u n s e r e Z u n g e n o c h 

N U N D 

Seitdem Alaska 1867 ein amerikanisches Territorium wurde, bemühte es sich, die Staaten­
würde zu erlangen. In gewissen Abständen erhielten die Politiker in Washington aus Alaska 
Blumensträuße, die, nach dem Grundsatz, „laßt Blumen sprechen", daran erinnerten, daß die 
Bewohner Alaskas ihren sehnlichsten Wunsch nicht in Vergessenheit geraten lassen wollten. 
Nachdem im vergangenen Jahr der US-Kongreß und der Senat endlich die Erhebung des 
Territoriums zum Staat beschlossen hatten, proklamierte Präsident Eisenhower im Januar 
295.9 Alaska offiziell zum 49 Staat der USA. 

M A L E R I S C H A M L V N N F J O R D L I E G T J U N E A U 
m i t k a u m 10 000 E i n w o h n e r n d i e H a u p t s t a d t d e s s t r a t e g i s c h so w i c h t i g e n A l a s k a . D i e S o ­
w j e t s p l a n e n ü b e r e i n e n D a m m z w i s c h e n A l a s k a u n d S i b i r i e n d u r c h A t o m k r a f t , W a s s e r a u s 
d e m P a z i f i k i n s E i s m e e r z u p u m p e n . D i e R a n d g e b i e t e d e r , B e r i n g s t r a ß e w ü r d e n w ä r m e r . 

A l a s k a i s t r u n d s e c h s m a l so g r o ß w i e d i e 
B u n d e s r e p u b l i k . S e i n e H a u p t s t a d t i s t J u n e a u 
m i t k a u m 6000 E i n w o h n e r n . J u n e a u v e r d a n k t 
s e i n D a s e i n d e m G o l d . 1880 f a n d d o r t , w o h e u t e 
d i e S t a d t s t e h t , J o e J u n e a u d i e e r s t e n N u g g e t s 

§ * J F s e i n e s L e b e n s . I n i h r e r B l u t e z e i t w a r d i e S t a d t 
v o n G o l d g r u b e n r e g e l r e c h t e i n g e s c h l o s s e n , 
d o c h d i e g r ö ß t e v o n i h n e n , d i e A l a s k a - J u n e a u , 
w u r d e v o r 15 J a h r e n g e s c h l o s s e n , n a c h d e m s i e 
m e h r a l s 12 000 T o n n e n d e s b e g e h r t e n E d e l -
m e t a l l e s g e l i e f e r t h a t t e . 

I m M u s e u m d e r S t a d t k a n n m a n d i e P h o t o ­
k o p i e d e r Z a h l u n g s a n w e i s u n g ü b e r 7,2 M i l l i o ­
n e n D o l l a r s e h e n , m i t d e r A l a s k a b e z a h l t 
w u r d e . S e l t s a m e r a b e r s i n d , d i e K n o c h e n v o n 
p r ä h i s t o r i s c h e n T i e r e n , - w i e B i s o n s u n d K a m e ­
l e n , d i e v o r J a h r m i l l i o n e n i n A l a s k a g e l e b t 
h a b e n . V o l l e n d s r ä t s e l h a f t s i n d d i e E l f e n b e i n ­
s k u l p t u r e n , d i e a u s e i n e r v o r g e s c h i c h t l i c h e n 
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w u r d e u n l ä n g s t d a s b i s h e r i g e „ T e r r i t o r i u m " 
A l a s k a . I n F a i r b a n k s w a r d a r ü b e r d i e F r e u d e 

g r o ß . L u f t b a l l o n s v e r k ü n d e n d i e N a c h r i c h t . 

L i e b l i n g s n a c h t i s c h d e r E s k i m o s v o n A l a s k a . 
W o l l e n S i e d a s R e z e p t a u s p r o b i e r e n ? — H i e r 
i s t e s : M a n n e h m e d r e i E ß l ö f f e l S e a l ö l , v i e r 
T a s s e n S c h m a l z , e i n e T a s s e K o n d e n s m i l c h , e i n e 
d r e i v i e r t e l T a s s e Z u c k e r u n d z w e i e i n h a l b L i t e r 
B e e r e n . D a s G a n z e m i s c h e m a n m i t d e r g l e i ­
c h e n M e n g e S c h n e e u n d f r i e r e es e i n . 

D a v o n m u ß m a n s t e r b e n s k r a n k w e r d e n , 
d e n k e n S i e . N u n , S i e i r r e n s i c h . Z w a r w a r e n 
b i s v o r r e c h t k u r z e r Z e i t d i e m e i s t e n A e r z t e 
e b e n f a l l s d e r M e i n u n g , d a ß d i e s e u n w a h r -

D E R A L A S K A H I G H W A Y 
d i e e i n z i g e , w ä h r e n d d e s z w e i t e n W e l t k r i e g e s 
g e b a u t e 3000 k m l a n g e d i r e k t e L a n d v e r b i n d u n g 
m i t d e n U S A , b e g i n n t , w i e d a s S c h i l d z e i g t , h i e r . 

S t a d t v o n P o i n t H o p e s t a m m e n . S i e w u r d e n 
v o r e i n i g e n J a h r e n e n t d e c k t . I h r e A u s f ü h r u n g 
l ä ß t d a r a u f s c h l i e ß e n , d a ß d i e K ü n s t l e r , d i e 
s i e s c h u f e n , k e i n e s w e g s p r i m i t i v w a r e n . D i e 
S t a d t s e l b e r , d e r e n G r u n d m a u e r n a u s g e g r a b e n 
w u r d e n , w a r d i e e r s t e G r o ß s t a d t A m e r i k a s . 
W o h e r i h r e B e w o h n e r k a m e n u n d w a s a u s 
i h n e n w u r d e , i s t b i s h e u t e u n b e k a n n t . 

S e i t A l a s k a d e r 49. Staat A m e r i k a s g e w o r ­
d e n i s t , r e g t s i c h i n J u n e a u e i n n e u e r G e i s t 
d e r B e t r i e b s a m k e i t . D o c h d i e S t a d t , so g e r n e 
s i e s i c h a u s d e h n e n m ö c h t e , h a t k a u m e n t ­
s p r e c h e n d e M ö g l i c h k e i t e n . S i e s t e h t a u f e i n e r 
n u r 800 M e t e r b r e i t e n E b e n e z w i s c h e n d e m 
M e e r u n d d e n s t e i l e n H ä n g e n d e s B e r g e s , d e r 
d e n g l e i c h e n N a m e n t r ä g t w i e s ie . N a c h r e c h t s 
u n d l i n k s k a n n s i e a u c h n i c h t w a c h s e n , d e n n 
d o r t r e i c h e n d i e B e r g h ä n g e b i s a n s M e e r . A l s 
e i n z i g e r A u s w e g b l e i b t d e r B a u v o n W o l k e n ­
k r a t z e r n . 

Kalte Winter, heiße Sommer 
G e g e n d i e H a u p t s t a d t J u n e a u i s t A n c h o r a g e , 

d i e g r ö ß t e S t a d t A l a s k a s , e i n R i e s e , o b w o h l e s 
n u r 60 000 E i n w o h n e r h a t . A n c h o r a g e w u r d e 
e r s t 1914 a l s V e r k e h r s k n o t e n p u n k t u n d A u s ­
g a n g s p u n k t d e r E i s e n b a h n l i n i e n a c h d e m 
I n n e r e n d e s d a m a l i g e n T e r r i t o r i u m s g e g r ü n ­
d e t . E s i s t m o d e r n , h a t b r e i t e S t r a ß e n , e i n e n 
h o c h m o d e r n e n F l u g h a f e n , d e r v o n i n t e r n a t i o ­
n a l e n G e s e l l s c h a f t e n a n g e f l o g e n w i r d , m o d e r n e 
H o t e l s , G e s c h ä f t e . P a r k s u n d S p o r t a n l a g e n . E s 
l i e g t a u f d e r g l e i c h e n n ö r d l i c h e n B r e i t e w i e 
O s l o . 

F a i r b a n k s , d i e z w e i t g r ö ß t e S t a d t A l a s k a s , 
l i e g t n a h e d e m g e o g r a p h i s c h e n M i t t e l p u n k t 
d e s B u n d e s s t a a t e s . E s h a t 11 000 E i n w o h n e r , 
d i e i m W i n t e r b e i 45 G r a d u n t e r d e m N u l l ­
p u n k t i n s i b i r i s c h e r K ä l t e f r i e r e n u n d i m k u r ­
z e n S o m m e r b e i 35 G r a d i m S c h a t t e n s c h w i t ­
z e n . A n c h o r a g e i s t d e r S i t z d e r U n i v e r s i t ä t v o n 
A l a s k a . 

K e t c h i k a n i s t d e r w i c h t i g s t e H a f e n A l a s k a s . 
S e i n e 7500 E i n w o h n e r l e b e n v o r n e h m l i c h v o m 
F i s c h f a n g u n d d e r F i s c h k o n s e r v e n - I n d u s t r i e . 
D i e 1954 f e r t i g g e s t e l l t e P a p i e r m ü h l e d e r S t a d t 
l i e f e r t t ä g l i c h 500 T o n n e n Z e l l u l o s e . 

G e k a u f t h a t A m e r i k a A l a s k a f ü r 7,2 M i l l i o ­
n e n D o l l a r . Z w a r w u r d e d e r K a u f p r e i s n o c h i n 
g u t e n G o l d d o l l a r s e r l e g t , a b e r i m m e r h i n , e s 
w a r e i n e s d e r b e s t e n G e s c h ä f t e d e r G e s c h i c h t e . 
B i s 1867 h a t t e d i e d a m a l s f a s t m e n s c h e n l e e r e 
E i n ö d e , i n d e r l e d i g l i c h e i n p a a r t a u s e n d E s k i ­
m o s i h r D a s e i n f r i s t e t e n , d e n R u s s e n g e h ö r t « 
D i e R u s s e n w a r e n n u r a n d e m P e l z t i e r r e i c h ­
t u m i n t e r e s s i e r t . A l s d e r so s e h r a u s g e b e u t e t 
w a r , d a ß k e i n e g r o ß e n G e w i n n e m e h r e i n z u ­
h e i m s e n w a r e n , e n t s c h l o s s e n s i e s i c h z u m V e r ­
k a u f . D a s e r s t e A n g e b o t m a c h t e n s i e s c h o n 
1855, a b e r es v e r g i n g e n v i e r J a h r e , b i s d i e 
a m e r i k a n i s c h e R e g i e r u n g s i c h a u f V e r h a n d ­
l u n g e n e i n l i e ß . D e r d a m a l i g e P r ä s i d e n t B u c h a -
n a n w o l l t e n i c h t m e h r a l s 5 M i l l i o n e n D o l l a r 
z a h l e n , d o c h d a s w a r d e n R u s s e n z u w e n i g . 

S i e b e n J a h r e s p ä t e r w u r d e n d i e V e r h a n d ­
l u n g e n w i e d e r a u f g e n o m m e n . A m e r i k a , d a s 
s i c h i n z w i s c h e n f ü r d i e F i s c h e r e i a n d e r p a z i ­
f i s c h e n K ü s t e z u i n t e r e s s i e r e n b e g a n n , o f f e ­
r i e r t e z w e i M i l l i o n e n m e h r , a b e r a u c h d i e s e s 
A n g e b o t s t i e ß i n d e r a m e r i k a n i s c h e n O e f f e n t -
l i c h k e i t w e i t g e h e n d a u f U n v e r s t ä n d n i s . A l s 
d a n n S t a a t s s e k r e t ä r ( A u ß e n m i n i s t e r ) S e w a r d 
e n d l i c h d e n K a u f f ü r 7,2 M i l l i o n e n p e r f e k t 
m a c h t e , s p r a c h m a n i n d e n U S A ü b e r a l l n u r 
n o c h v o n „ S e w a r d s V e r r ü c k t h e i t " . D i e O p p o ­
s i t i o n h ä t t e es a m l i e b s t e n g e s e h e n , w e n n d e r 
S t a a t s s e k r e t ä r a u s s e i n e m A m t v e r j a g t w o r d e n 
w ä r e . „ S o v i e l G e l d f ü r e i n e E i s w ü s t e a u s ­
g e b e n , d a s i s t j a v e r b r e c h e r i s c h e r L e i c h t s i n n " , 
e r e i f e r t e n s i c h v i e l e , d o c h d e r K a u f w a r p e r ­
f e k t u n d v o m P r ä s i d e n t e n g e b i l l i g t . 

D e r s o w j e t i s c h e M i n i s t e r p r ä s i d e n t C h r u s c h ­
t s c h o w z e i h t n o c h h e u t e d e n Z a r e n A l e x a n ­
d e r I I . d e r K u r z s i c h t i g k e i t E r k a n n n i c h t v e r ­
s t e h e n , w i e j e n e r H e r r s c h e r f ü r s o w e n i g G e l d 
R u ß l a n d s B a s t i o n i n A m e r i k a a u f g e b e n k o n n t e . 
E s i s t m ü ß i g , s i c h G e d a n k e n d a r ü b e r z u m a ­
c h e n , w i e w o h l h e u t e d i e W e l t k a r t e a u s s ä h e , 
w e n n d e r Z a r w e n i g e r G e l d s o r g e n g e h a b t 
h ä t t e u n d d a f ü r m e h r w e i t s c h a u e n d e B e r a t e r , 
a b e r i m m e r h i n , d i e s e r H a n d e l h a t e i n e n g r o ß e n 
E i n f l u ß a u f d i e G e s c h i c h t e g e h a b t . H e u t e e r ­
i n n e r t i m w e s e n t l i c h e n n u r n o c h d e r N a m e d e s 
j ü n g s t e n U S - S t a a t e s a n d e s s e n r u s s i s c h e V e r ­
g a n g e n h e i t , d e n n A l a s k a i s t d i e r u s s i s c h e V e r ­
s i o n d e s a l e u t i s c h e n W o r t e s f ü r d i e A l a s k a -
H a l b i n s e l . D i e M o s k a u e r P r o p a g a n d i s t e n , d i e 
es f e r t i g g e b r a c h t h a b e n , f a s t a l l e b e d e u t e n d e n 
E r f i n d u n g e n d e n W i s s e n s c h a f t l e r n i h r e s L a n ­
d e s z u z u s c h r e i b e n , s i n d e r s t a u n l i c h e r w e i s e b i s ­
h e r n o c h n i c h t d a r a u f g e k o m m e n , d i e T a t s a c h e 
a u s z u w e r t e n , d a ß d e r j ü n g s t e u n d ü b r i g e n s 
a u c h g r ö ß t e U S - S t a a t e i n e n r u s s i s c h e n N a m e n 
h a t 

Land der Zukunft 
A l a s k a i s t d e r g r ö ß t e u n d m i t n u r r u n d 

140 000 B e w o h n e r n d e r a m d ü n n s t e n b e s i e d e l t e 
S t a a t d e r U S A . M i t 35 000 M ä n n e r n , F r a u e n 
u n d K i n d e r n b i l d e n d i e E s k i m o s e i n e b e t r ä c h t ­
l i c h e M i n d e r h e i t , o h n e d a ß a l l e r d i n g s b i s h e r 
d a s R a s s e n p r o b l e m a k u t g e w o r d e n w ä r e , d e n n 
d i e A n g e h ö r i g e n j e n e s V o l k e s , d e s s e n U r ­
s p r ü n g e s i c h i m N e b e l v e r l i e r e n , l e b e n a m 
l i e b s t e n w e i t a b v o n d e n Z e n t r e n d e r Z i v i l i s a ­
t i o n . 

A l a s k a h a t e i n e g r o ß e Z u k u n f t . W e r d o r t 
l e b t , m u ß v i e l e E n t b e h r u n g e n i n K a u f n e h ­
m e n , a b e r e r w i r d d a f ü r f i n a n z i e l l g r o ß z ü g i g 
e n t s c h ä d i g t . A m e r i k a s j ü n g s t e r B u n d e s s t a a t i s t 
P i o n i e r l a n d — a u c h h e u t e n o c h , s e c h s J a h r ­
z e h n t e n a c h d e m g r o ß e n G o l d r a u s c h , 

W I C H T I G E R L U F T S T Ü T Z P U N K T I S T F A I R B A N K S 
d i e B e r g b a u s t a d t a m T a n a n a - R i v e r i n M i t t e l a l a s k a , E n d p u n k t d e r 750 k m l a n g e n B a h n l i n i e , 
d i e F a i r b a n k s m i t d e n H ä f e n a m A l a s k a g o l f v e r b i n d e t . S e i t 1922 i s t F a i r b a n k s S i t z e i n e r 
U n i v e r s i t ä t . I n d e r U m g e b u n g w i r d d e r A b b a u h a u p t s ä c h l i c h v o n K o h l e u n d G o l d b e t r i e b e n . 

w e i t w e n i g e r e i n l a d e n d . E s b e s t e h t a u s e i n 
p a a r S c h w a r z f i s c h e n , d i e e n t w e d e r g e k o c h t 
oder g a r r o h g e n o s s e n w e r d e n , e i n e r T a s s e 
T e e u n d w i e d e r e i n e m o d e r z w e i S t ü c k e n 
D a u e r z w i e b a c k . A l s b e s o n d e r e D e l i k a t e s s e m a g 
M a m a E s k i m o i h r e m M a n n d a n n n o c h e i n e n 
g e t r o c k n e t e n H e r i n g v o r s e t z e n . 

D i e S p e i s e k a r t e d e s A b e n d e s s e n s i s t n i c h t 
v e r l o c k e n d e r . A u f i h r s t e h t m e i s t e n s e i n w e i ­
teres D u t z e n d S c h w a r z f i s c h e , n o c h e i n g e t r o c k ­
n e t e r H e r i n g u n d „ a k a t u k " . A k a t u k i s t d e r 

s c h e i n l i c h e M i s c h u n g d e r G e s u n d h e i t k e i n e s ­
w e g s f ö r d e r l i c h s e i n k ö n n e , a b e r d i e j ü n g s t e n 
U n t e r s u c h u n g e n h a b e n g a n z e i n d e u t i g d a s G e ­
g e n t e i l b e w i e s e n . D i e E s k i m o s , d i e i h r e M a h l ­
z e i t e n e n t s p r e c h e n d d e r o b e n g e s c h i l d e r t e n 
S p e i s e n k a r t e e i n r i c h t e n , h a b e n k e i n e r l e i M a n ­
g e l k r a n k h e i t e n , j a s i e k ö n n e n l ä n g e r u n d h ä r ­
t e r a r b e i t e n a l s i h r e w e i ß e n B r ü d e r , d i e s i c h 
n a c h d e n a k z e p t i e r t e n E r k e n n t n i s s e n d e r E r ­
n ä h r u n g s f o r s c h e r m i t V i t a m i n e n u n d K a l o r i e n 
f ü t t e r n . 

A S I E N U N D A M E R I K A 

berühren sich an der B e ­
ringstraße. E i n s t gehörte 
A l a s k a zn Rußland. M a n 
nimmt an, daß die U r b e -
wohner Alaskas einst von 
Sibirien her eingewan­
dert sind. Die vorsprin­
genden Backenknochen 
der Indianer und der oft 
mongolische Gesichtsaas­
druck scheinen darauf z u 
deuten. Heute Ist die enge 
geographische Nachbar­
schaft zwischen der S o ­
wjetunion und dem B u n ­
desstaat der U S A von 
höchster strategischer 
Bedeutung für beide 

Staaten. 
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Frauen die gefährlich leben... 
Düsenjägerin 

mit Kosmetikfabrik 
„ W e n n m a n n a c h d e n k e n w ü r d e , g ä b e 

m a n es a u f ! D i e A n g s t w ä r e z u g r o ß . . . " 
s a g t e J a q u e l i n e C o c h r a n - O d i u m e i n m a l . 

D i e s e v o l l s c h l a n k e , b l o n d e F r a u , M i t t e 
d e r V i e r z i g , m i t d e n g r e l l r o t l a c k i e r t e n 
F i n g e r n ä g e l n u n d d e m s o r g f ä l t i g e n M a k e ­
u p s i e h t a u s w i e d i e B e s i t z e r i n e i n e r K o s ­
m e t i k - F a b r i k , n i c h t w i e e i n e D ü s e n j ä g e ­
r i n . T a t s ä c h l i c h b e s i t z t s i e e i n e K o s m e t i k -
F a b r i k , a b e r a l s i h r e n e i g e n t l i c h e n B e r u f 
s i e h t s i e d a s - E i n f l i e g e n v o n D ü s e n j ä ­
g e r n a n . ! 

W e n n a n d e r e F r a u e n d i e s e s A l t e r s b e ­
r e i t s b e g i n n e n , s i c h w ü r d i g v o m a l l z u b e ­
w e g t e n L e b e n i n e i n s t i l l e s H a u s m ü t t e r ­
c h e n - D a s e i n z u r ü c k z u z i e h e n , e n t s c h l o ß 
s i c h „ J a c k i e " C o c h r a n , d i e S c h a l l m a u e r z u 
d u r c h b r e c h e n . S i e h o l t s i c h e i n e n W e l t r e ­
k o r d n a c h d e m a n d e r e n , o b w o h l s i e b a l d 
f ü n f z i g i s t . 

I m z w e i t e n W e l t k r i e g f l o g s i e m e h r a l s 
h u n d e r t m a l ü b e r d e n A t l a n t i k , u m n e u e 
M a s c h i n e . i n e c h E n g l a n d z u b r i n g e n . S ia 
w a r d i e e r s t e F r a u , d e r m a n e i n e n B o m ­
b e r a n v e r t r a u t e ! A l s s i e d a m i t i n E n g l a n d 
a n k a m , s t i e g s i e n i c h t f r ü h e r a u s d e r M a ­
s c h i n e , b i s s i e s i c h s o r g f ä l t i g z u r e c h t g e ­
m a c h t h a t t e , d e n n „ J a c k i e " i s t t r o t z i h r e s 
m ä n n l i c h e n B e r u f e s e i n e e c h t e F r a u g e ­
b l i e b e n . 

J a q u e l i n e C o c h r a n i s t m i t d e m b e k a n n ­
t e n F i n a n z m a n n F l o y d B . O d i u m v e r h e i ­
r a t e t u n d h ä t t e es n i c h t n ö t i g , D ü s e n j ä g e r 
e i n z u f l i e g e n . A b e r s i e l i e b t i h r e n B e r u f 
ü b e r a l l e s . S i e w ü r d e i h n g e g e n k e i n e n 
a n d e r e n e i n t a u s c h e n . 

j J t h h a t t e e i s t SO F l u g s t u n d e n i n e i n e n » 
D ü s e n j ä g e r a b s o l v i e r t " , e r z ä h l t Jack ie , 
„ a l s i c h d a s e r s t e m a l b è i e i n e m S t u r z f l u g 
d i e S c h a l l m a u e r d u r c h b r a c h . Das i s t e i n 
p h a n t a s t i s c h e s G e f ü h l ! V o n d e m K n a l l e n 
h ö r t m a n s e l b s t n i c h t s , m a n f ü h l t es n u r . . 
I n d i e s e n 15 M i n u t e n k a n n m a n a l l e r h a n d 
e r l e b e n ! " 

„ J a c k i e " i s t h e u t e d i e „ s c h n e l l s t e F r a u 
d e r W e l t " , v o r d e r z w e i t s c h n e l l s t e n , i h ­
r e r N a m e n s k o l l e g i n J a q u e l i n e A u r i o l , d e r 
S c h w i e g e r t o c h t e r d e s f r a n z ö s i s c h e n E x -
P r ä s i d e n t e n A u r i o L D i e b e i d e n F r a u e n 
s i n d s c h ä r f s t e K o n k u r r e n t i n n e n u n d — d i e 
b e s t e n F r e u n d e ! J a q u e l i n e A u r i o l s t ü r z t e 
m i t i h r e r „ S c a n 3 0 " v o r e i n i g e n J a h r e n i n 
d i e S e i n e . N i e m a n d g l a u b t e , d a ß s i e n o c h 
l a n g e l e b e n w ü r d e , a l s m a n s i e h e r a u s z o g : 
D e r K o p f w a r z w e i m a l g e b r o c h e n , d a s G e ­
s i c h t z e r s c h m e t t e r t , d e r U n t e r k i e f e r z e r ­
m a l m t . J e d e i h r e r R i p p e n w a r g e b r o c h e n 
u n d a n d e r e s c h w e r e V e r l e t z u n g e n h a t t e 
s i e e r l i t t e n ; M a n o p e r i e r t e J a q u e l i n e A u ­
r i o l s e c h z e h n m a l i A b e r k a u m w a r s i e g e ­
s u n d , h i e l t s i e s c h o n w i e d e r d e n S t e u e r ­
k n ü p p e l e i n e s D ü s e n f l u g z e u g e s i n d e n 
s c h l a n k e n , s c h ö n e n H ä n d e n . . . 

I n d e r S o w j e t u n i o n d ü r f e n F r a u e n s o ­
g a r e i n e n B e r u f a u s ü b e n , d e r i n d e r w e s t ­
l i c h e n W e l t f ü r F r a u e n v e r b o t e n i s t : D a s 
„ H e r a u s s c h i e ß e n " - L a s s e n a u s e i n e m D ü ­
s e n j ä g e r ! L i s a w e t h a L e s c h i n s k a w a r d i e 
e r s t e F r a u , d i e s i c h m i t d e m P i l o t e n s i t z 
a u s e i n e m D ü s e n f l u g z e u g b e i g r o ß e r G e ­
s c h w i n d i g k e i t h e r a u s s c h i e ß e n l i e ß . E i n e 
L e i s t u n g , d i e b i s h e r n u r M ä n n e r v o l l b r a c h ­
t e n . R u ß l a n d b e s i t z t ü b e r d i e s a u c h n o c h 
d i e b e s t e n F a l l s c h i r m s p r i n g e r i n n e n d e r 
W e l t . 

Detektivin 
im gefährlichsten Teil 

Chikagos 
T ä g l i c h e r h ä l t s i e D r o h b r i e f e v o n G a n g ­

s t e r b a n d e n . 
„ W e n n S i e n o c h e i n m a l b e i u n s a u f ­

k r e u z e n , w e r f e i c h S i e d i e T r e p p e h i n u n ­
t e r " ! h e i ß t es e t w a d a r i n . B e r n a d i n e L o u -
e l l e H e a l y h a t e i n e r e c h t i m p o n i e r e n d e 
S a m m l u n g s o l c h e r ä h n l i c h e r D r o h b r i e f e . 

„ Ich n e h m e s i e n i c h t e r n s t " , s a g t e d i e 
h ü b s c h e b l o n d e F r a u m i t d e m m ü t t e r l i ­
c h e n B l i c k , „ s o n s t m ü ß t e i c h n ä m l i c h so­
f o r t m e i n e n B e r u f a u f g e b e n . . . . " 

U m i h r e n B e r u f a u s ü b e n z u k ö n n e n — 
M r s . H e a l y i s t D e t e k t i v i n i n d e n S l u m s 
v o n C h i k a g o - m u ß s i e s i c h t ä g l i c h d e r 
u n m i t t e l b a r e n T o d e s g e f a h r a u s s e t z e n . D i e 
G a n g s t e r b a n d e n p f l e g e n n i c h t l a n g e z u 
f a c k e l n , w e n n i h n e n j e m a n d u n b e q u e m 
g e w o r d e n i s t . 

MTS . . H e a l y h a t » i c h a u f e i n G e b i e t s p e ­

z i a l i s i e r t , d a s i h r s e h r a m H e r z e n l i e g t : 
S i e s u c h t d i e E l t e r n V o n F i n d e l k i n d e r n ! 
D a b e i e n t w i c k e l t s i e e i n e n I n s t i n k t , d e r 
e r s t a u n l i c h i s t u n d d e r i h r d a s L o b d e s 
P o l i z e i p r ä s i d i u m s e i n b r a c h t e , d a s b e s a g t , 
d a ß s i e b e s s e r a r b e i t e t a l s d e r z u v e r l ä s ­
s i g s t e S p ü r h u n d . 

„ B e n n y " , w i e s i e v o n a l l e n g e n a n n t 
w i r d , f ü h r t e i n e n e r b i t t e r t e n K a m p f g e ­
g e n d a s l i c h t s c h e u e G e s i n d e l , d a s s i c h a m 
S c h w a r z h a n d e l v o n K i n d e r n g e w i s s e n ­
l o s b e r e i c h e r t . I n d e n U S A b l ü h t d i e s e s 
s c h m u t z i g e G e s c h ä f t v o r a l l e m i n d e n 
E l e n d s v i e r t e l n d e r M i l l i o n e n s t ä d t e . U n d 
C h i k a g o i s t d a s g e f ä h r l i c h s t e a l l e r V e r ­
b r e c h e r z e n t r e n . 

W e n n i r g e n d w o i n e i n e r T e l e f o n z e l l e , 
i n e i n e m P a r k o d e r i n d e r U n t e r g r u n d ­
b a h n e i n K i n d g e f u n d e n w i r d , r u f t m a n 
s o f o r t „ B e n n y " . S i e w e i ß a u f A n h i e b z u 
s a g e n , o b d a s K i n d d r e i z e h n , o d e r v i e r ­
z e h n T a g e a l t i s t , o b es i n e i n e r K l i n i k 
o d e r i n e i n e m H a u s f l u r z u r W e l t k a m u n d 
s o f o r t u n t e r s u c h t s i e d i e W ä s c h e d e s B a -
b y ' s , u m d a r a u s A n h a l t s p u n k t e f ü r d i e 
F a h n d u n g z u f i n d e n . 

D i e F u n d s t e l l e w i r d e i n g e k r e i s t . M r s . 
H e a l y r e c h n e t d a m i t , d a ß d a s K i n d m ö g ­
l i c h s t w e i t e n t f e r n t v o n d e r S t ä t t e , w o 
d i e E l t e r n w o h n e n , a u s g e s e t z t w u r d e . 
D a n n g e h t s i e a u f P a t r o u i l l e , d u r c h d i e 
d u n k l e n G a s s e n d e r C h i k a g o e r S l u m s , 
d u r c h K n e i p e n , W o h n u n g e n u n d S p e l u n ­
k e n . S i e g e h t j e d e r S p u r n a c h . S i e k e n n t 
d i e s c h w a n g e r e n F r a u e n u n d M ä d c h e n , 
d i e i n d e r e n t s p r e c h e n d e n Z e i t g e b o r e n 
h a b e n k ö n n e n . 

M e i s t e n s h a t M r s . H e a l y E r f o l g . E s g i b t 
k e i n e n s c h ö n e r e n M o m e n t f ü r s i e , a l s 
w e n n s i e , d i e M u t t e r d a v o n ü b e r z e u g e n 
k a n n , d a ß i h r e T a t s c h ä n d l i c h w a r u n d 
s i e e r r e i c h t , d a ß s i e d a s K i n d w i e d e r a u f ­
n i m m t „ D a s w i e g t a l l e G e f a h r e n a u f ! " 
s a g t M r s . H e a l y u n d ü b t w e i t e r h i n t a p f e r 
i h r e n r i s k a n t e n B e r u f a l s D e t e k t i v i n i n 
d e n S l u m s v o n C h i k a g o a u s . 

Die Frau die Lepra-
Bazillen züchtet 

A u f d e n F i d c h i » I n s e l n , w o s i c h e i n e 
L e p r a > K o l o n i e b e f i n d e t , n e n n t m a n d i e 
L e p r a d e n „ w e i ß e n T o d " . T a g f ü r , T a g u . 
N a c h t f ü r N a c h t s i t z t d i e g e i s t l i c h e S c h w e ­
s t e r M a r i e - S u z a n n e i n i h r e m k l e i n e n , 
p r i m i t i v e i n g e r i c h t e t e n L a b o r a t o r i u m u n d 
u n t e r s u c h t d i e e i t r i g e n A b s t r i c h e d e r L e ­
p r a - W u n d e n , d e n S p e i c h e l d e r K r a n k e n , 
i h r e E x k r e m e n t e . 

H i n t e r i h r s t e h t d e r T o d . J ede S t u n d e 
k a n n e r z u s c h l a g e n . J e d e n T a g m u ß d i e 
t a p f e r e N o n n e d a m i t r e c h n e n , d a ß a u c h 
s i e j e n e r u n h e i m l i c h e n , g r a u s a m e n K r a n k -
h e i t z u m O p f e r f a l l e n k a n n , d e r e n G e ­
h e i m n i s s e s i e m i t i h r e n E x p e r i m e n t e n a u f 
d i e S p u r k o m m e n w i l l . 

M i t i h r e n s e l b s t l o s e n F o r s c h u n g e n h a t 
S c h w e s t e r M a r i e - S u z a n n e d e r W i s s e n ­
s c h a f t u n d d e r l e i d e n d e n M e n s c h h e i t e i ­
n e n u n s c h ä t z b a r e n D i e n s t g e l e i s t e t : i h r g e ­
l a n g es s c h l i e ß l i c h , n a c h j a h r z e h n t e l a n g e n 
E x p e r i m e n t e n , z u m e r s t e n m a l d e n L e p r a -
B a z i l l u s a u f k ü n s t l i c h e m N ä h r b o d e n z u 
k u l t i v i e r e n l I h r z u E h r e n w u r d e d e r B a ­
z i l l u s „ M y c o b a c t e r i u m M a r i a n u m " g e ­
t a u f t . 

A l s m a n s i e z u r L e p r a - K o l o n i e v o n 
M a k o g a i a u f d e n F i d s c h i - I n s e l n s c h i c k t e , 
w a r d i e b e s c h e i d e n e , a n s p r u c h l o s e N o n n e 
k a u m 19 J a h r e a l t . S i e t a t z u e r s t K r a n k e n ­
p f l e g e r d i e n s t e . S i e w u r d e a b e r d e n G e ­
d a n k e n n i c h t l o s , d a ß es d o c h i r g e n d e i n 
M i t t e l g e g e n d i e s e e n t s e t z l i c h e K r a n k h e i t 
g e b e n m ü s s e — u n d so b e g a n n s i e i m L a ­
b o r a t o r i u m u n t e r g l ü h e n d e r T r o p e n h i t z e 
z u f o r s c h e n . S i e f ü r c h t e t s i c h n i c h t v o r A n ­
s t e c k u n g u n d m a c h t . d i e g e f ä h r l i c h s t e n 
V e r s u c h e , o h n e a n s i c h s e l b s t z u d e n k e n . 
O f t g ö n n t s i e s i c h n u r w e n i g e S t u n d e n 
S c h l a f . 

1934 w i r d S c h w e s t e r M a r i e - Z u s a n n e 
v o n d e m E i l a n d i m P a z i f i k a b b e r u f e n . S i e 
s o l l i m P a s t e u r - I n s t i t u t i n P a r i s a r b e i ­
t e n . M a n e r n e n n t s i e z u r L e i t e r i n d e s n e u 
g e g r ü n d e t e n L e p r a - F o r s c h u n g s i n s t i t u t e s 
a n d e r U n i v e r s i t ä t L y o n . 

U n e r m ü d l i c h s e t z t s i e i h r e E x p e r i m e n t e 
f o r t , d i e a l l e n e g a t i v v e r l a u f e n . N a c h v i e r ­
z i g J a h r e n e n d l i c h ,1953, g e l a n g i h r , w a s 
k e i n e m W i s s e n s c h a f t l e r b i s h e r g e l a n g : 
d i e Z ü c h t i g u n g d e s L e p r a - B a z i l u s , 

M a n h a t S c h w e s t e r M a r i e - S u z a n n e f ü r 
d e n N o b e l p r e i s v o r g e s c h l a g e n . S i e s t e l l t e 
a u c h e i n e n I m p f s t o f f h e r , d e r j e d o c h e r s t 

e r p r o b t w e r d e n m u ß . D i e H ä n d e m i t G u m -
m i h a n d s c h u h e n g e s c h ü t z t , s i t z t s i e t i e f 
g e b e u g t ü b e r i h r e n A p p a r a t e n , G l a s s c h a ­
l e n , M i k r o s k o p e n , N ä h r f l ü s s i g k e i t e n . 

„ V i e l l e i c h t h a b e i c h s e l b s t a u c h L e p r a . . " 
s a g t e s i e e i n m a l , „ d e n n b e i d i e s e r K r a n k -
h e i t h a t m a n j a e i n e I n k u b a t i o n s z e i t v o n 
z w e i b i s d r e i ß i g J a h r e n . . . " D o c h d a s 
k ü m m e r t s i e n i c h t ! T ä g l i c h s e t z t s i e s i c h 
t a p f e r a u f s N e u e d e n G e f a h r e n i h r e s B e ­
r u f e s a u s , a l s Z i e l i m m e r d i e l e i d e n d e n 
K r a n k e n v o r A u g e n , d e n e n s i e h e l f e n w i l l . 

Perlentaucherinnen-
Lebensalter 40 Jahre 

M i t 12 J a h r e n b e g i n n e n d i e j a p a n i s c h e n 
P e r l e n t a u c h e r i n n e n i h r e n ä u ß e r s t g e f ä h r ­
l i c h e n B e r u f . V d n e i n e m B o o t a u s s p r i n ­
g e n s i e , f a s t n a c k t , i n d i e T i e f e , u m d i e 
M u s c h e l n h e r a u f z u h o l e n . Es k o m m t d a r ­
a u f a n , m ö g l i c h s t t i e f h i n u n t e r z u k o m m e n 
u n d m ö g l i c h s t l a n g e u n t e n z u b l e i b e n . 

A n f a n g s d r ü c k t d a s G e w i c h t d e s W a s ­
s e r s s o s e h r , d a ß s i e g l a u b e n , d a s H i r n 
s p r i n g e a u s d e m K o p f ! L a n g s a m g e w ö h ­
n e n s i e s i c h d a n n a n d e n u n g e h e u r e n W a s ­
s e r d r u c k . F r a u e n , d a s i s t e r w i e s e n , s i n d 
i h m b e s s e r g e w a c h s e n , a l s d i e M ä n n e r . 
I h r O r g a n i s m u s h ä l t d e n W a s s e r d r u c k 
b e s s e r a u s . D i e P e r l e n t a u c h e r i n n e n i n 
J a p a n s i n d k l e i n , u n t e r s e t z t u n d s e h r 
k r ä f t i g g e b a u t . 

O h n e H i l f s m i t t e l t a u c h e n s i e b i s z u s i e ­
b e n M e t e r t i e f . W o l l e n s i e t i e f e r , s o n e h ­
m e n s i e B l e i k n ü p p e l m i t , d i e u m d e n L e i b 
g e b u n d e n w e r d e n u n d e i n R o h r m i t B l e i ­
k u g e l n o d e r s c h w e r e n S t e i n e n g e f ü l l t - A u f 
d i e s e W e i s e k o m m e n s i e b i s z u d r e i ß i g 
M e t e r t i e f ! 

D a n n m ü s s e n S i e m i t . d e m H e b e b a u m 
l a n g s a m h o c h g e z o g e n w e r d e n . D r e i ß i g 
M e t e r T i e f e b e d e u t e t e i n e n D r u c k v o n 
v i e r A t m o s p h ä r e n u n d s i e h a l t e n i h n 
z w e i e i n h a l b M i n u t e n l a n g a u s . A u ß e r d e m 
i s t d a s W a s s e r i n d i e s e n T i e f e n e i s k a l t . 
D a s i s t s e h r g e f ä h r l i c h , d e n n d i e G l i e d e r 
w e r d e n s t e i f , s o d a ß s i e s i c h n u r s c h w e r 
b e w e g e n k ö n n e n , w e n n s i e e i n e m d e r 
z a h l l o s e n H a i f i s c h e e n t k o m m e n w o l l e n . 

„ M a n m u ß i h n e n d i r e k t i n d i e Z ä h n e 
s c h w i m m e n ! ' ' s a g e n d i e k l e i n e n , t a p f e r e n 
P e r l e n t a u c h e r i n n e n , d i e o f t n o c h i m K i n ­
d e s a l t e r s i n d . V i e l m e h r a l s d i e H a i f i s c h e 
f ü r c h t e n s i e d i e V o r a r b e i t e r , d i e s i e h e r ­
a u f z i e h e n a u s d e r d u n k l e n T i e f e . S i n d d i e 
i h n e n n i c h t w o h l g e s i n n t , k ö n n e n s i e s i e 
z u T o d e m a r t e r n . D i e r i c h t i g e A u f s t i e g ­
g e s c h w i n d i g k e i t i s t 1.30 M e t e r p r p S e k u n ­
d e — g e h t es z u s c h n e l l , p l a t z t d i e L u n g e 
u n d g e h t es z u l a n g s a m , e r s t i c k e n d i e 
T a u c h e r i n n e n . S i e s i n d d e n V o r a r b e i t e r n 
v ö l l i g a u s g e l i e f e r t . 

N e u n z i g m a l a m T a g m ü s s e n s i e i n d i e 
T i e f e . N e u n z i g m a l i s t es e i n S p i e l m i t 
d e m T o d e , d a s d i e s e k l e i n e n , t a p f e r e n 
F r a u e n w a g e n . N a c h d e m z w a n z i g s t e n m a l 
d ü r f e n s i e e i n e P a u s e m a c h e n , e t w a s es­
s e n u n d i h r e B a b i e s s ä u g e n . D a b e i s i n d 
s i e s t e t s f r ö h l i c h , s i n g e n u n d l a c h e n u n d 
g e h e n a b e n d s m i t e i n e m k ä r g l i c h e n L o h n 
z u f r i e d e n n a c h H a u s e , u m d e m M a n n d a s 
E s s e n z u k o c h e n . 

D i e P e r l e n t a u c h e r i n n e n i n J a p a n ü b e n 
e i n e n d e r g e f ä h r l i c h s t e n F r a u e n b e r u f e 
ü b e r h a u p t a u s ! S i e w i s s e n g e n a u , d a ß 

Venedig versinkt im Meer 
W i e i n d i e s e m , s o w i r d a u c h i m n ä c h ­

s t e n J a h r V e n e d i g w i e d e r d a s Z i e l u n z ä h ­
l i g e r I t a l i e n r e i s e n d e r s e i n . D o c h n u r d i e 
w e n i g s t e n d i e s e r T o u r i s t e n a u s a l l e n N a ­
t i o n e n w i s s e n , d a ß d i e a u f 1 1 7 I n s e l n e r ­
b a u t e r o m a n t i s c h e L a g u n e n s t a d t u n r e t t ­
b a r v e r l o r e n i s t , w e n n es n i c h t g e l i n g t , i h r 
V e r s i n k e n i m M e e r e n d g ü l t i g z u v e r h i n ­
d e r n . W o h l j e d e m i s t b e k a n n t , d a ß es i n 
V e n e d i g f a s t n u r W a s s e r s t r a ß e n g i b t . D i e s 
e r k l ä r t s i c h a u s d e r e i g e n a r t i g e n B a u a r t 
d e r S t a d t , d i e d u r c h d e n C a n a l e G r a n d e , 
d e r s i e , ü b e r d r e i e i n h a l b K i l o m e t e r l a n g 
u n d 45 b i s 72 m b r e i t , v o n N o r d w e s t e n 
n a c h S ü d o s t e n i n m a l e r i s c h e r D o p p e l w i n ­
d u n g d u r c h z i e h t , i n z w e i H ä l f t e n z e r ­
s c h n i t t e n w i r d . F e r n e r b e s i t z t V e n e d i g 
ü b e r h u n d e r t s i e b z i g k l e i n e r e K a n ä l e . w e l -
che d i e e i g e n t l i c h e n V e r k e h r s w e g e d a r ­
s t e l l e n . D a s F u n d a m e n t d e r H ä u s e r u n d 
P a l ä s t e r u h t a u f e i n e m R o s t v o n E i c h e n -
p h ä h l e n , d e r d r e i b i s n e u n M e t e r t i e f i n 
d e n s c h w a m m a r t i g e n U n t e r g r u n d a u s 
S a n d u n d T o r f h i n a b r e i c h t u n d a n d e m 
s t ä n d i g d a s S a l z w a s s e r n a g t . 

D a z u k o m m t n o c h , d a ß d e r M e e r e s s p i e ­
g e l d e r A d r i a i n f o l g e d e s l a n g s a m e n 
S c h m e l z e n s d e s P o l a r e i s e s s t ä n d i g a n ­
s t e i g t u n d s i c h d i e K ü s t e z w i s c h e n G r a d o 
u n d P o r t o C o r s i n i s e i t J a h r h u n d e r t e n i m ­
m e r m e h r s e n k t . D e r a l l m ä h l i c h e U n t e r ­
g a n g V e n e d i g s w i r d b e s c h l e u n i g t d u r c h 
d e n s t a r k e n W e l l e n g a n g d e r M o t o r b o o t e , 
d e r s i c h a n d e n F u n d a m e n t e n d e r G e b ä u ­
d e a n d e n K a n a l u f e r n b r i c h t . M a n h a t b e ­
r e c h n e t , d a ß d i e S t a d t i n j e w e i l s h u n d e r t 
J a h r e n u m g e n a u 23 Z e n t i m e t e r t i e f e r i m 
M e e r v e r s i n k t . S o g e r i n g f ü g i g d i e s e Z a h l 
a n s i c h s e i n m a g , a u f d i e D a u e r m u ß s i e 
d o c h d e m „ s c h ö n s t e n S a l o n d e r W e l t " , w i e 
N a p o l e o n I . V e n e d i g g e n a n n t h a t , z u m 
V e r h ä n g n i s w e r d e n . 

I t a l i e n k ö n n t e a u s e i g e n e r K r a f t d i e r i e ­
s i g e n G e l d m i t t e l n i e m a l s a u f b r i n g e n , d i e 
z u e i n e r E r h a l t u n g d e r L a g u n e n s t a d t e r ­

f o r d e r l i c h w ä r e n . M a n d e n k t daher « 
A u f n a h m e i n t e r n a t i o n a l e r Kredite, 
m ü ß t e n n i c h t n u r u m f a n g r e i c h e Bei 
r u n g e n d u r c h g e f ü h r t , s o n d e r n auch 
K a n ä l e t r o c k e n g e l e g t u n d Stahlsti 
e i n g e z o g e n w e r d e n . F e r n e r i s t beab 
t i g t , w e n i g s t e n s e i n e n T e i l desMotoit 
Verkehrs a u s d e m C a n a l e G r a n d e ig 
R i o N u o v o z u v e r l e g e n . A u f künstt 
B e t o n i n s e l n w i l l m a n g a n z e Häusertl 
e r r i c h t e n , u m d i e g r o ß e W o h n u n g ! 
l i n d e r n . D a s b e d e u t e t a l l e r d i n g s eint 
f a h r f ü r d i e E r h a l t u n g d e s berühmte 
s t o r i s c h e n S t a d t b i l d s , d a s je tzt 
d u r c h g e s c h m a c k l o s e H o t e l - u n d Vs 
t u n g s n e u b a u t e n v e r u n s t a l t e t w i r d . 

L a n g e d a r f m a n j e d o c h i n Vened¡¡ 
d u r c h g r e i f e n d e n R e t t u n g s m a ß n i i 
n i c h t m e h r z ö g e r n . S c h o n i m Jahre l j 
d o r t d e r h u n d e r t M e t e r h o h e Markus 
e i n g e s t ü r z t w e i l s e i n e F u n d a m e n t e 
g a b e n . M a n h a t i h n z w a r a n der gl¡, 
S t e l l e w i e d e r a u f g e b a u t u n d sogar it 
n e m I n n e r e n m i t e i n e m S c h n e i l i f t y 
h e n , d e n d i e F r e m d e n g e r n e beut 
D a s k l a s s i s c h e , h e u t e n o c h einmalig 
n e B i l d d e s M a r k u s p l a t z e s m i t se 
T a u b e n s c h w ä r m e n k a n n d i e Fächlet 
d o c h n i c h t d a r ü b e r hinwegtäuschen, 
V e n e d i g l a n g s a m i m M e e r e r t r i n k t , ¿ 
w i s s e n Z e i t e n s i n d d i e Gehsteige 
k a u m n o c h b e n u t z b a r , w e i l die K¡ 
ü b e r i h r e U f e r g e t r e t e n s i n d , Audi 
M a r k u s p l a t z s e l b s t i s t d a n n so i 
s c h w e m m t , d a ß G o n d e l n a u f i h m he 
f a h r e n k ö n n t e n . G a n z e S t a d t t e i l e blt 
o f t o h n e B r o t , w e i l d i e M e h l s ä c k e in 
B ä c k e r e i e n i m E r d g e s c h o ß n a ß gern: 
s i n d , u n d s e l b s t d i e Z e i t u n g k a n n w 
s p ä t e t e r s c h e i n e n , w e i l i h r e Rotati 
r ä u m e u n t e r W a s s e r s t e h e n . Alle 
W a r n u n g s z e i c h e n d e r N a t u r haben 
g e f ü h r t , d a ß m a n i n I t a l i e n j e t z t en 
h a t d a ß s i c h d a s S c h i c k s a l Venedigs 
i n d i e s e r G e n e r a t i o n e n t s c h e i d e n win 

Der Pfirsich war einst eine Mand 
Schmunzelnde Weisheiten von gestern 

M a r k T w a i n f r ö h l i c h e B o n m o t s k l i n g e n 
h e u t e n o c h s o o r i g i n e l l w i e a m e r s t e n T a g 
u n d h a b e n m a n c h e d e r b e s t e n S c h r i f t e n 
d e s g r o ß e n H u m o r i s t e n , d e r i m J a h r e 1910 
s t a r b , ü b e r l e b t . 

„ N i c h t s b e n ö t i g t V e r b e s s e r u n g e n , s o 
s e h r , w i e d i e G e w o h n h e i t e n a n d e r e r L e u -
t e " , s c h r i e b d e r l u s t i g e W e i s e d e r N e u e n 
W e l t . B a l d n a c h h e r b e m e r k t e e r : „ D e r 
M e n s c h i s t d a s e i n z i g e L e b e w e s e n , d a s 
e r r ö t e t . O d e r es t u n s o l l t e . " 

„ T r a i n i n g i s t v o n g r ö ß t e r B e d e u t u n g " , 
s a g t e M a r k T w a i n e i n m a l , w ä h r e n d e i n e r 
s e i n e r l a u n i g e n V o r t r ä g e . „ D e r P f i r s i c h 
w a r e i n s t e i n e b i t t e r e M a n d e l . U n d d e r 
K a r f i o l i s t n u r e i n K o h l m i t e i n e r C o l l e g e -
E r z i e h u n g . " 

U e b e r d i e L e s e g e w o h n h e i t e n d e r A m e ­
r i k a n e r b e m e r k t e M a r k T w a i n : „ E i n K l a s ­
s i k e r i s t e t w a s , d a s j e d e r m a n n g e l e s e n 
h a b e n w i l l — u n d n i e m a n d l e s e n w i l l ! " 

L a u n i g w a r s e i n g u t e r R a t i n f i n a n z i e l ­
l e n B e l a n g e n : „ E s g i b t z w e i Z e i t e n i m L e ­
b e n e i n e s M a n n e s , w e n n e r n i c h t s p e k u -

m a n a l s P e r l e n t a u c h e r i n k a u m ü b e r v i e r ­
z i g J a h r e a l t w i r d , d e n n d a n n s i n d d i e 
L e b e n s k r ä f t e t o t a l v e r b r a u c h t A b e r t a p ­
f e r s t ü r z e n s i e s i c h j e d e n T a g i n d a s g e ­
f ä h r l i c h e A b e n t e u e r i h r e s B e r u f e s u n d 
s i n d s t o l z d a r a u f P e r l e n t a u c h e r i n n e n z u 
s e i n . 

U e b e r a u a u f d e r W e l t g i b t es F r a u e n , 
d i e i n u n m i t t e l b a r e r L e b e n s g e f a h r i h r e m 
t ä g l i c h e n B e r u f n a c h g e h e n u n d H e l d e n t a ­
t e n d e r w e i b l i c h e n T a p f e r k e i t v o l l b r i n g e n . 
S i e l e b e n g e f ä h r l i c h n i c h t w e i l s i e d i e G e ­
f a h r a n s i c h l i e b e n , s o n d e r n w e i l s i e m u ­
t i g g e n u g s i n d , i h r i n s A u g e z u s e h e n , 
w e n n es i h r B e r u f e r f o r d e r t . 

Gespenstererzählung in Griechenland 
D i e i n A t h e n b e s t e h e n d e G e s e l l s c h a f t 

f ü r P s y c h i a t r i e , d i e s i c h a u s d e n v e r s c h i e ­
d e n s t e n M i t g l i e d e r n w i e e i n e m S c h r i f t ­
s t e l l e r , e i n e m S t a t t h a l t e r , A n w ä l t e n , G e ­
n e r ä l e n , e i n e m A r z t u n d C h e m i k e r n z u ­
s a m m e n s e t z t , b e k o m m t e i n e K o n k u r r e n z . 
E s h a t s i c h n ä m l i c h e i n n e u e r V e r e i n g e ­
b i l d e t , d e r es s i c h z u r A u f g a b e m a c h t e , 
z u r K l ä r u n g v o n T r u g b i l d e r n b e i z u t r a g e n 
u n d d e r g r i e c h i s c h e n B e v ö l k e r u n g d i e M ö g -
l i c h k e i t z u g e b e n , b e i d e r E n t r ä t s e l u n g 
d e r l e t z t e n m y s t i s c h e n E r s c h e i n u n g e n m i t ­
z u h e l f e n . 

A u c h h e u t e s i n d i m m e r n o c h v i e l e G r i e ­
c h e n d e n m e r k w ü r d i g e n E i n f l ü s s e n a u s ­
g e s e t z t . I n a l t e n S t ä d t e n w i e A t h e n o d e r 
S a l o n i k i s o l l e n g e h e i m n i s v o l l e g e i s t e r h a f ­
t e W e s e n e r s c h e i n e n , d i e d i e E i n w o h n e r 
i n A n g s t u n d S c h r e c k e n v e r s e t z e n , u n d 
a u c h i n v e r w i l d e r t e n a l t e n I n n e n h ö f e n 
m a c h t s ich- d e r S p u k - a u f b e ä n g s t i g e n d e 
A r t u n d W e i s e b e m e r k b a r . B e i s p i e l s w e i s e 
s t e i g e n g e i s t e r h a f t e F o r m e n a u s d e m v e r ­
f a l l e n e n M a u e r w e r k e i n e s t i e f e n B r u n n e n s 

e m p o r u n d g r e i f e n d e n M e n s c h e n a n , d e r 
s i c h i h n e n i n d e n W e g s t e l l t , u n d a u s a l ­
t e n Q e m ä u e r n t a u c h e n s e l t s a m e G e s p e n ­
s t e r a u f . N i c h t e i n m a l d e r v o m T e u f e l g e ­
s a n d t e n Z a u b e r e r h a t m a n s i c h b i s h e r 
g a n z e r w e h r e n k ö n n e n . D i e G r i e c h e n m e i ­
n e n , d a ß s c h o n P i a t o n d i e s e u n h e i m l i c h e n 
E r s c h e i n u n g e n z u d e u t e n v e r s u c h t h a t . 

A u f G r u n d s o l c h e r g e h e i m e n M ä c h t e , 
d i e i n G r i e c h e n l a n d n o c h s t ä n d i g i h r e 
O p f e r f i n d e n , h a t d e r V e r e i n z u r G e s p e n ­
s t e r b e k ä m p f u n g b e k a n n t g e g e b e n , d a ß er 
v o n n u n a n d a s A u f t r e t e n v o n P h ä n o m e ­
n e n e i n g e h e n d u n d b i s i n s L e t z t e p r ü f e n 
w e r d e . P e r s o n e n , d e n e n G e s p e n s t e r b e ­
g e g n e n , s i n d a u f g e f o r d e r t w o r d e n , i n a l ­
l e n E i n z e l h e i t e n ü b e r i h r e E r l e b n i s s e z u 
b e r i c h t e n . D i e E r f a h r u n g e n w i l l m a n d a n n 
a u f s c h r e i b e n u n d r e g i s t r i e r e n , u m e i n s 
r e g e l r e c h t e „ G e n s p e n s t e r e r z ä h l u n g " d u r c h -
f ü h r e n z u k ö n n e n . S o h o f f t m a n , s i c h m i t 
d e r Z e i t d e r u n h e i m l i c h e n G e s t a l t e n e n d ­
g ü l t i g e n t l e d i g e n z u k ö n n e n . 

H e r e n s o l l t e — w e n n e r e s sich !ei 
k a n n . U n d w e n n e r e s s i c h n i c h t I i 
k a n n . " 

P h i l o s o p h i e r e n d u n d r e c h t nachdem 
s a g t e d e r g r p ß e H u m o r i s t des 
s p r ü n g l i c h e r N a m e S a m u e l Langt 
C l e m e n s w a r , e i n m a l : „Gewohnhei 
G e w o h n h e i t — u n d k a n n v o n niemu 
a u s d e m F e n s t e r g e w o r f e n werden, 
d e m m u ß , S c h r i t t u m S c h r i t t , übet 
S t i e g e n g e l o c k t w e r d e n . " 

E r g a l t a l s d e r b e r ü h m t e s t e Zig; 
r a u c h e r A m e r i k a s . A l s e r se inen 71 
b u r t s t a g f e i e r t e u n d n a c h d e m Geh 
n i s s e i n e r j u g e n d l i c h e n F r i s c h e gl! 
w u r d e , a n t w o r t e t d e r w e i ß h a a r i g e Hi 
r i s t : 

„ I c h h a b e es m i r z u m P r i n z i p gen 
n i e m a l s i m S c h l a f z u r a u c h e n . Nif 
a u f z u h ö r e n z u r a u c h e n , s o l a n g e ich 
w a r . U n d n i e m a l s a n m e h r a ls eins 
g a r r e g l e i c h z e i t i g z u s a u g e n . . 

W ä h r e n d e i n e r E u r o p a r e i s e et« 
I h n d i e N a c h r i c h t v o n s e i n e m - Abld 
G e i s t e s g e g e n w ä r t i g d i k t i e r t e er dem 
r e s p o n d e n t e n d e r A s s o c i a t e d Press, 
i h n i n t e r v i e w t e , d e n .k lass i schen ' " 
g r a m m t e x t f ü r A m e r i k a : » D i e Nadu« 
ü b e r m e i n e n T o d s i n d s t a r k übertrtf 
G e z e i c h n e t : M a r k T w a i n . " 

B e i d i e s e r G e l e g e n h e i t s o l l derHi 
r i s t d i e B e m e r k u n g g e m a c h t haben: II 
h e i t i s t e t w a s s o K o s t b a r e s , daß w» 
i h r s e h r s p a r s a m u m g e h e n sollten." 

W i e a l l e g r o ß e n H u m o r i s t e n wa 
M a r k T w a i n o f t s e h r e r n s t „Wenni 
n e n h u n g e r n d e n H u n d aufnimmst" ,s» 
e r , „ u n d d u s o r g s t d i c h u m i h n , vw 
d i c h n i c h t b e i ß e n . D a s i s t d e r Haupt« 
s c h i e d z w i s c h e n e i n e m H u n d und« 
M e n s c h e n . " 

W a r u m w o h l , f r a g t e r , f r e u e n WS 
b e i G e b u r t e n u n d w a r u m t r a u e r n ** 
B e e r d i g u n g e n ? M a r k T w a i n antvv« 
s i c h s e l b s t : „ W e i l w i r n i c h t die W 
s i n d , d i e es b e t r i f f t . " 

A u c h ü b e r s e i n e K o l l e g e n scherzte« 
w e i l e n g e r n e . E i n m a l s a g t e e r : „Nut 
s i d e n t e n d e r V e r e i n i g t e n S taa ten , 
l e i t e r u n d L e u t e m i t e i n e m Bandwuf' 
b e n d a s R e c h t , d a s r e d a k t i o n e l l e ß 
g e b r a u c h e n . " 

S c h e r z , S a t i r e , I r o n i e u n d tiefes 
d e u t u n g s p r i c h t a u s s e i n e r Bei 
„ G u t e E r z i e h u n g b e s t e h t d a r i n , zu«j 
g e n , w i e v i e l w i r v o n u n s se lbst u» 
w e n i g w i r v o n d e r a n d e r e n PeräO» 
t e n " u n d e i n e ä h n l i c h e S t i m m u n g 
g e l t s i c h i n d e m B o n m o t : „ F r e m * 
i s t e t w a s so S c h ö n e s u n d Beständig» 
s i e e i n L e b e n l a n g w ä h r e n k a n n 
m a n n i c h t e r s u c h t w i r d , G e l d zu W 

„Ich h a b e k e i n e r a s s i s c h e n Vor» 
s a g t e M a r k T w a i n e i n m a l , „ich habe 
V o r u r t e i l e b e z ü g l i c h d e r H a u t f a l b 6 ' 
h a b e i c h K a s t e n v o r u r t e i l e . A l l e s das 
i n t e r e s s i e r t i s t , d a ß d e r M a n n ein ® 
l i c h e s W e s e n i s t . " N a c h e i n e m A u g * 
f ü g t e e r h i n z u : „ E t w a s A e r g e r e s V 
n i c h t s e i n . " 

Dia St .Vi ther Zeitung erst 
tags und samstags mit dei 
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M O 
In unserem let; 

schrieben wir.MacM 
lieh mit leeren Hänc 
kehren, falls nicht d 
te eine durchaus mi 
in der sowjetischen 
Wendung ist tatsäd 
den heftigen Reden 
später zu mildern si 
es seien Wahlreden 
lieh die sowjetische 
che Note der Westm 
kanntgegeben. Hatt 
nen Reden betont, d 
vorgeschlagene Kon 
sterebene sei undis 
Antwortnote genau 
nämlich die Sowjet 
dien Konferenz ei 
schow scheint der 1 
machen und er behc 
Er jongliert geschid 
fügung stehenden 
nicht, heute ja und 
Deswegen muß mai 
ihm mit der Zusage 
ferenz Ernst ist ode 
plötzlich wieder nei 
sammenkunft auf l 
Sein Gesprächspart 
zunächst sehr zurüc 
keinerlei Zugestäni 
London ist man dej 
giebigkeit habe Ch 
zur Einsicht gebrao 
britische Premierm 
dung einer militari 
Mitteleuropa einve 
wird Chruschtschov 
denn MacMillan ha 
Bert, die nicht von 
zumindest aber nie 
Frankreich, geteilt 
einen Keil in das I 
mächte zu treiben, 
nicht entgehen. 

MacMillan erkläi 
man sollte sich jetz 
gen mit den Sowjet 
mit Chrustschow ge 

MacM 
Die ernstlichen M 

gen über neut 

LONDON. Ueber s< 
union berichtete de 
ster MacMillan vo 
Millan verschwieg 
eben Meinungsvet 
sich bei den englisc 
dien gezeigt hatten 
aber im Hinblick ai 
erhebliche Nützlich 
mindest geeinigt ha 

Der englische Pi 
laufe seiner Rede 
Nichtangriffspaktes 
erklärung zwischer 
wjetrußland. E r ha 
lische Regierung bt 
zu unterzeichnen, 
Punkten beruhe: Ir 
sen beide Länder r 
Text der Uno-Charl 
gung der Rechte, V 
ressen des andern 
zen müssen ausschl 
lungswege und nid 
werden. 

Eine solche Erkli 
mier fest, benachte 
bestehenden Vertei 
zeitlich nicht mögli 
te Erklärung zu f or 
»•über neue Verhan 
beiden Regierungei 

Auf eine Frage 


